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Pressemitteilungen

aus der Statistik

Anbei finden Sie eine kleine Auswahl von Ausschnitten aus den Pressemitteilungen des Thiringer

Landesamtes fiir Statistik.

Die vollstandige Pressemitteilung ist in der Druckversion liber den QR-Code oder in der papierlosen

Version (iber den Link im QR-Code abrufbar.

151/2025

Im 1. Vierteljahr 2025 erneuter
Riickgang der Erwerbstatigenzahlen in
Thiiringen

Im 1. Vierteljahr 2025 hatten im Durchschnitt
1005200 Personen einen Arbeitsplatz in Thiringen.
Damit lag die Zahl der Erwerbstatigen um 0,9 Prozent
unter dem Niveau des 1. Vierteljahres 2024. Seit dem
3. Vierteljahr 2023 zeigte sich fr Thiringen verglichen
mit dem jeweiligen Vorjahreszeitraum eine riicklaufi-
ge Entwicklung der Erwerbstatigenzahlen. Mit einem
Minus von 9000 Personen fiel der aktuelle ElfEEE =]
Rickgang so hoch aus wie in keinem der & ',-1. -
Vierteljahre seit Beginn des Negativtrends. -J'-

152/2025
3. Mai 2025: Rinderbestiande weiterhin
riicklaufig

Nach einer Auswertung der HIT-Datenbank (Herkunfts-
und Informationssicherungssystem) zum 3. Mai 2025
wurde fir Thiiringen ein Rinderbestand von 257717 Tie-
ren festgestellt. Das waren 7474 Rinder bzw. 2,8 Pro-
zent weniger als zur letzten Erhebung vom 3. Novem-
ber 2024 und 9889 Rinder bzw. 3,7 Prozent weniger
als zum Stichtag 3. Mai 2024. Der Anteil an [E§
Okologisch gehaltenen Rindern lag mit %
15541 Tieren bei 6,0 Prozent.

147/2025
Uberdurchschnittliche Kirschernte in
Thiiringen erwartet

Die auf Marktobstbau ausgerichteten Thiringer Obst-
baubetriebe rechnen in diesem Jahr sowohl bei SGR-
als auch bei Sauerkirschen mit einer tberdurchschnitt-
lichen Ernte. Fir die StiRkirschen wird ein Hektarertrag
von 5,9 Tonnen erwartet. Die erste Progno- [=
se bei den Sauerkirschen belduft sich auf
10,4 Tonnen je Hektar.
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145/2025
3. Mai 2025: Schweinebestinde
gesunken

Zum 3. Mai 2025 wurden nach dem vorldufigen Er-
gebnis der reprasentativen Bestandserhebung in den
landwirtschaftlichen Betrieben Thiringens, die tber
einen Bestand von mindestens 50 Schweinen oder
10 Zuchtsauen verfligten, 625500 Schweine gehalten.
Verglichen mit der letzten Erhebung zum Stichtag
3. November 2024, zu der ein Bestand von 666 700 Tie-
ren ermittelt wurde, waren das 41200 Schweine bzw.
6 Prozent weniger. Wahrend es einen Bestandsaufbau
von Ferkeln gab, war msbesondere bei El 'iSCEEI

der Bestande festzustellen.

143/2025
Am Jahresende 2024 in Thiiringen
1175215 Wohnungen im Bestand

Die Fortschreibung des Wohngebaude- und Woh-
nungsbestands auf Basis der Gebdude- und Woh-
nungszéhlung (GWZ) 2022 (Ergebnisse zum Stand
15.05.2022) wurde abgeschlossen. Bisher lagen dem
fortgeschriebenen Wohngebdude- und Wohnungs-
bestand die Ergebnisse der GWZ vom 09.05.2011 zu-
grunde. Ab Berichtsjahr 2022 sind dies die im Rahmen
des Zensus 2022 erhobenen Daten der GWZ vom
15.05.2022. Die amtliche Wohnungsfortschreibung
ergab fir Ende 2024
1175215 Wohnungen in Wohn- und Nicht-
wohngebduden und damit 3093 Wohnun-
gen mehr als vor Jahresfrist.
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156/2025
Entlastung fiir Unternehmen in der
AuBenhandelsstatistik

Deutschlandweit werden Unternehmen ab sofort er-
heblich von Berichtspflichten in der Aufienhandels-
statistik entlastet. Rickwirkend stiegen zum 1. Januar
2025 die Anmeldeschwellen zur Intrahandelsstatistik
deutlich. Mit der Novellierung des Auflenhandelssta-
tistikgesetzes sind Unternehmen ab sofort von der
Meldepflicht befreit, wenn ihre Importe aus anderen
EU-Mitgliedstaaten den Wert von 3 Millionen Euro
(zuvor 800000 Euro) nicht Uberschreiten bzw. wenn
ihre Exporte in andere EU-Mitgliedstaaten die Schwel-
le von 1 Million Euro (zuvor 500000 Euro) nicht tUber-
schreiten. Diese Anderung bringt erhebliche Erleich-
terung fiir die Thuringer Wirtschaft, da [El3:5
viele Betriebe jetzt weniger oder gar keine Hn -i-;
Meldungen zur Auflenhandelsstatistik ab- *"f:'}#-'!,'.
geben missen.

149/2025
Im April 2025 hochste Zahl an
Verkehrstoten seit Jahresanfang

Die Thiringer Polizei meldete im April 2025 insgesamt
4180 Unfalle. Nach vorldufigen Ergebnissen sank
damit die Zahl der Unfalle gegeniiber dem Vorjahres-
monat um 182 Unfélle (4,2 Prozent). Ge- [E] =]
genlber dem Vormonat ist die Zahl der #Zpiidiig
Unfélle dagegen leicht gestiegen, und zwar :ﬁ-'i-'.i.
um 97 Unfille (+2,4 Prozent). i

155/2025
Aufstiegs-BAfoG: Weniger Geforderte in
Thiiringen in 2024

In Thiringen erhielten im vergangenen Jahr 5459 Per-
sonen, davon 3330 Frauen und 2129 Manner, finan-
zielle Unterstiitzung nach dem Aufstiegsfortbildungs-
forderungsgesetz (Aufstiegs-BAf6G). Das waren 44 Per-
sonen bzw. 0,8 Prozent weniger als im Jahr 2023. Der
Fortbildungsberuf zum Staatlich anerkannten Erzieher
bzw. zur Staatlich anerkannten Erzieherin [§ [=
war mit 2912 Personen, wie auch in den L
6 Jéhren davor, am stérksten unter den & ﬁ
Geforderten vertreten.

150/2025

Anzahl der erfolgreich beendeten
Ausbildungen zur Pflegefachperson
2024 gegeniiber dem Vorjahr fast
unverandert

Im Jahr 2024 haben 890 Personen die Ausbildung zum
Pflegefachmann bzw. zur Pflegefachfrau in Thiringen
erfolgreich abgeschlossen. Davon haben 879 Personen
(98,8 Prozent) einen generalistischen Abschluss als
Pflegefachmann bzw. Pflegefachfrau gewahlt und
11 Personen (1,2 Prozent) einen Abschluss mit dem
Schwerpunkt Gesundheits- und Kinderkrankenpflege.
Damit hat sich die Zahl der erfolgreich be- [Elz=hy
endeten Ausbildungen gegeniiber 2023 Mg
kaum verandert (2023: 889 Absolventinnen .
und Absolventen).

154/2025
Anzahl der Adoptionen im Jahr 2024
weiter riicklaufig

Im Jahr 2024 wurden in Thiringen 38 Jungen und
39 Mddchen adoptiert. Die insgesamt 77 Adoptionen
entsprachen einem Rickgang um 12 Verfahren bzw.
13,5 Prozent im Vergleich zum Jahr 2023. Damit lag

te einen neuen Tiefststand seit Beginn der E {."
Erhebung im Jahr 1993. ;

146/2025
Steuereinnahmekraft der Gemeinden in
Thiiringen im Jahr 2024 leicht gesunken

Im Rahmen des jahrlich durchzufihrenden Realsteuer-
vergleichs wird die Steuereinnahmekraft? der Gemein-
den ermittelt - aus Realsteuern?, Gewerbesteuerum-
lage? und den Gemeindeanteilen an der Einkommen-
und Umsatzsteuer?. Die Steuereinnahmekraft der
605 Thiringer Gemeinden betrug im Jahr 2024 ins-
gesamt 2161 Millionen Euro. Das waren 12 Millionen

2023. Dies entsprach einem Riickgang um 3%
2 Euro auf nunmehr 1025 Euro pro Kopf.
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Weitere Pressemitteilungen
finden Sie unter dem Link
https://statistik.thueringen.de/
presse

153/2025

Bauleistungspreise fiir Wohngebaude
im Mai 2025 um 3,1 Prozent iiber dem
Vorjahresniveau

Die Preise fir den Neubau von Wohngeb&uden (Bau-
leistungen am Bauwerk), einschlieSlich Umsatzsteuer,
lagen im Mai 2025 um 3,1 Prozent Uber dem Vorjah-
resniveau. Im Vergleich zum vergangenen Berichts-
monat (Februar 2025) verteuerte sich der Bau von
Wohngebduden um 0,5 Prozent und erreichte einen
Indexstand von 1446 (Basis 2021=100). Die aktuellen
Preissteigerungen lassen sich nach Angabe [ ﬁ:'-"EI
der Berichtspflichtigen auf Lohnanpassun- _' -
gen, Materialpreissteigerungen sowie er-
hohte Entsorgungskosten zuriickfuihren.

139/2025

Inflationsrate in Thiiringen im Mai
unverandert bei durchschnittlich
1,6 Prozent

Die Verbraucherpreise in Thiringen sind im Mai 2025
durchschnittlich um 1,6 Prozent gegentiber dem Vor-
jahr gestiegen. Der Indexstand lag bei 122,4 (Basis
2020=100) und erhohte sich gegenuberdem .-*I'EI

hatte die Inﬂat\onsrate ebenfal [s bei 1,6 Pro-
zent gelegen.

148/2025
Interaktives Dashboard ,,VGR Monitor
der Lander“ online

Ab sofort steht im Statistikportal ein neues interaktives
Datenangebot zur Verfiigung, das zentrale Kennzahlen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR)
der Lander anschaulich darstellt. Der ,VGR Monitor
der Lénder” ermdglicht vergleichende Analysen zwi-
schen den Bundeslandern und zeigt langfristige Ent-
wicklungen ausgewdhlter gesamtwirtschaftlicher In-
dikatoren - von 1991 bis heute. Die interaktiven Visu-
alisierungen bieten einen schnellen und Ubersichtli-
chen Zugang zu den wichtigsten Ergebnissen der
regionalen VGR. Zum Start stehen die The- [ElgE)

menbereiche ,Bruttoinlandsprodukt und A
Bruttowertschépfung® sowie ,Konsum und R
Sparen“ zur Verfligung, =
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140/2025
Statistisches Monatsheft April 2025
veroffentlicht

Das Statistische Monatsheft fiir April 2025 wurde ver-
offentlicht. Die aktuelle Ausgabe enthélt unter anderem
die Aufsdtze ,Energieverwendung in der Thiringer
Industrie 2023 und ,Die Geheimhaltung mittels Cell-
Key-Methode® sowie einen Bericht zur Teil- [Eg
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EheschlieBungen
je 1000 Einwohner 2024
Anzahl
unter 3,0
71 3,0bisunter3,5

Kyffhauserkreis [ 3,5bis unter4,0

Unstrut-
Hainich-
Kreis

EheschlieBungen je 1000 Einwohner
in Thiiringen 2024

Im Jahr 2024 heirateten in Thiiringen 7361 Paare.
Das waren 3,6 Prozent bzw. 276 Paare weniger als
im Jahr 2023 und damit so wenige wie seit dem
Beginn der Zeitreihe im Jahr 1980 nicht mehr (1980:
23258 EheschlieRungen). 7210 Ehen wurden im
Jahr 2024 zwischen Mannern und Frauen geschlos-
sen sowie 151 Ehen zwischen Personen gleichen
Geschlechts. Der beliebteste Heiratsmonat war im
Jahr 2024 der August. Hier gaben sich 1144 Paare
das Ja-Wort. Danach folgte der Monat Juni mit
1056 Eheschliefungen.

Verglichen auf die Gesamtbevélkerung in Thiiringen
kamen auf 1000 Einwohner 3,5 EheschlieRBungen.
Im Jahr 2023 waren es noch 3,6 EheschlieBungen
je 1000 Einwohner.

B 4,0und mehr
Thiiringen: 3,5

Sommerda

Saale-
Holzland-
Kreis

Saalfeld-
Rudolstadt

Im Vergleich der kreisfreien Stadte und Landkreise
wurde 2024 der Bund der Ehe am haufigsten in der
kreisfreien Stadt Erfurt eingegangen, mit 732 Ehe-
schlieBungen. Danach folgten der Landkreis Gotha
mit 545 EheschlieBungen und der Wartburgkreis
mit 536. Das Schlusslicht im Ranking bildete die
kreisfreie Stadt Suhl mit 112 geschlossenen Ehen.

Bezogen auf 1000 Einwohner ergab sich allerdings
ein anderes Bild. In Relation zur Gesamtbevdlkerung
wurden die meisten EheschlieBungen im Landkreis
Weimarer Land errechnet, und zwar 4,4 Ehen je
1000 Einwohner. Dicht darauf folgten der Saale-Holz-
land-Kreis (4,1 EheschlieRungen je 1000 Einwohner)
und der Landkreis Gotha (4,0 EheschlieRungen je
1000 Einwohner). Dagegen wurden auf 1000 Ein-
wohner die wenigsten Ehen in der kreisfreien Stadt
Gera geschlossen (2,6 EheschlieRBungen).
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Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023.
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Sylvia Schlapp
Prasidialbereich:
Grundsatzfragen, Presse-
und Offentlichkeitsarbeit,
Forschungsdatenzentrum

Thuringen aktuell

Die hier vorliegenden Informationen beziehen sich auf Daten zum Stand April 2025.

Im Monat April 2025 ging die wirtschaftliche Ent-
wicklung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
gegeniiber dem Vormonat zuriick. So lagen sowohl
der Umsatz als auch die Produktivitét unter den
Werten vom Mdrz 2025. Die Zahl der Beschdftigten
stieg dagegen leicht an (bei 1 Arbeitstag weniger).
Im Vergleich zum Vorjahresmonat konnten dagegen
der Umsatz und die Produktivitdt gesteigert werden.
Jedoch lag die Beschdttigtenzahl deutlich unter dem
Niveau des Vorjahresmonats (bei 1 Arbeitstag weniger).

Im Bauhauptgewerbe stiegen im April 2025 gegen-
liber dem Vormonat sowohl der Umsatz als auch
die Produktivitdt. Die Zahl der Beschdftigten blieb
fast konstant und der Auftragseingang ging zuriick.
Gegeniiber dem Vorjahresmonat sanken alle genann-
ten Kennziffern.

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im April dieses
Jahres im Vergleich zum Vormonat weiter verringert.
Die Arbeitslosenquote blieb konstant. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat stiegen jedoch beide Kennziffern an.

Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe

Bei den Betrieben mit 50 und mehr Beschaftigten
wurde im April 2025 ein Umsatz von insgesamt
3188 Millionen Euro gemeldet. Er war damit um
6,2 Prozent bzw. 209,0 Millionen Euro niedriger als im
Vormonat (Deutschland: -6,6 Prozent). Dabei wurden
sowohl Riickgange beim Inlandsumsatz (-3,8 Pro-
zent) als auch beim Auslandsumsatz (-10,0 Prozent)
errechnet.

Umsatzanstieg in
2 Hauptgruppen

Im Vergleich zum Vorjahresmonat legten die Umsatze
allerdings mit +0,4 Prozent leicht zu (Deutschland:
-4,4 Prozent). Umsatzsteigerungen konnten bei
2 Hauptgruppen ermittelt werden. Das hochste Um-
satzplus erwirtschafteten die Vorleistungsgiiterpro-
duzenten mit +95,5 Millionen Euro, gefolgt von den
Verbrauchsgiiterproduzenten mit +17,5 Millionen
Euro. Dem entgegen verbuchten die Investitionsgii-
terproduzenten und die Gebrauchsgiiterproduzenten
ricklaufige Umsatze (-95,5 Millionen Euro bzw.
-6,2 Millionen Euro).

Abbildung 1: Umsatz im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Hauptgruppen
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Abbildung 2: Umsatz im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
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Die positive Umsatzentwicklung gegeniiber dem
Vorjahr ist ausschlieBlich auf den Inlandsumsatz zu-
riickzufiihren. Im Inland wurden Waren im Wert von
2018 Millionen Euro umgesetzt; 0,7 Prozent mehr
als im April 2024. Der grofBte prozentuale Anstieg
wurde hier bei den Gebrauchsgiiterproduzenten
(+13,4 Prozent) ermittelt. Die Lieferungen in das
Ausland gingen dagegen gegeniiber April 2024 leicht
zuriick und erreichten eine Héhe von 1169 Millionen
Euro (-0,1 Prozent).

Gebrauchsguterproduzen-
ten mit hochster
Exportquote

Die Exportquote lag im April dieses Jahres mit 36,7 Pro-
zent um 0,2 Prozentpunkte unter dem Niveau des
Vorjahresmonats. Die hochste Exportquote erreichte
im Betrachtungsmonat die Gruppe der Gebrauchs-
gliterproduzenten mit 54,9 Prozent, gefolgt von den
Investitionsgliterproduzenten mit 46,3 Prozent. Die
niedrigste Quote wurde in der Gruppe der Verbrauchs-
gliterproduzenten mit 26,3 Prozent ermittelt.

M A M J J A S ON D|J F

M A

2024 2025

Von Januar bis Ende April 2025 erzielten die Indust-
riebetriebe einen Umsatz von 12705 Millionen Euro
und damit 3,5 Prozent mehr als im gleichen Vorjah-
reszeitraum. Der Auslandsumsatz verzeichnete mit
+4,2 Prozent einen héheren Umsatzzuwachs als der
Inlandsumsatz mit +3,1 Prozent. Der Umsatzzuwachs
spiegelt sich in fast allen Hauptgruppen wider. Die
hochste Steigerung wurde bei den Vorleistungsgii-
terproduzenten mit +640,4 Millionen Euro ermittelt.
Mit grolem Abstand folgten die Verbrauchsgiiter-
produzenten (+63,6 Millionen Euro) und die Ge-
brauchsgiiterproduzenten (+37,1 Millionen Euro).
Die Investitionsgiiterproduzenten meldeten dagegen
einen Umsatzriickgang von 313,2 Millionen Euro.

Zahl der Beschaftigten ge-
genuber Vormonat leicht
gestiegen

Im April 2025 waren 140845 Personen im Bergbau
und Verarbeitenden Gewerbe beschéftigt. Die Zahl
der Beschaftigten stieg damit gegeniiber dem Vor-
monat leicht an (+273 Personen bzw. +0,2 Prozent).
Im Vergleich zum April des Vorjahres war ein Riick-

Abbildung 3: Exportquote im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

70 Prozent
65

60
55

50 darunter Gebrauchsgiiterproduzenten

45
40

B e~~~ — ———— — _——

30

Thiringen

M A M J J A S ON D|J F

M A

2024 2025

Statistisches Monatsheft Juli 2025, Thiiringer Landesamt fr Statistik 15



Abbildung 4: Veranderung der Beschéftigtenzahl im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe gegeniiber

dem Vorjahresmonat
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gang der Beschaftigten zu verzeichnen (-2,2 Prozent
bzw. -3173 Personen).

Personalabbau in fast al-
len Hauptgruppen

Ein Personalabbau wurde in fast allen Hauptgruppen
verzeichnet. Der héchste Beschéftigtenriickgang
gegeniiber dem Vorjahr errechnete sich bei den
Vorleistungsgiiterproduzenten (-1751 Personen bzw.
-2,6 Prozent). Danach folgten die Investitionsgiiter-
produzenten (-1632 Personen bzw. -3,6 Prozent)
und die Gebrauchsgiiterproduzenten (-19 Personen
bzw. -0,3 Prozent). Einen Beschéftigtenzuwachs
meldeten nur die Betriebe der Verbrauchsgiiter-
produzenten (+229 Personen bzw. +1,0 Prozent).

In der Gruppe der Vorleistungsgiiterproduzenten
waren nach wie vor die meisten Personen beschftigt
(66548 Personen). |hr Anteil an der Zahl der Ge-
samtbeschéftigten im Bergbau und Verarbeitenden
Gewerbe lag bei 47,2 Prozent.
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In den ersten 4 Monaten dieses Jahres war die
durchschnittliche Beschaftigtenzahl um 2,1 Pro-
zent niedriger als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Hier wurden in 2 Hauptgruppen sinkende
Beschaftigtenzahlen ermittelt. Den héchsten ab-
soluten Riickgang an Beschaftigten verzeichneten
die Investitionsgiiterproduzenten (-1276 Personen),
dicht gefolgt von den Vorleistungsgiiterproduzenten
(-1641 Personen). Bei den Verbrauchsgiter- und
Gebrauchsgiiterproduzenten erhohte sich dagegen
der Personalbestand geringfiigig (+272 Personen
bzw. +26 Personen).

Die Produktivitat lag im April 2025 bei 22632 Euro
Umsatz je Beschéftigten und damit um 2,6 Prozent
liber dem Vorjahreswert. Der Anstieg spiegelt sich
in 2 Hauptgruppen wider und zwar bei den Vor-
leistungsgliterproduzenten mit +9,1 Prozent und bei
den Verbrauchsgliterproduzenten mit +2,5 Prozent.

Abbildung 5: Umsatz je Beschaftigten im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
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Im Vergleich zum Vormonat wurde eine um 6,3 Pro-
zent niedrigere Produktivitat errechnet, da der Um-
satz deutlich zuriickging bei gleichzeitig leichtem
Beschaftigtenanstieg.

Im Zeitraum Januar bis April 2025 lag die Pro-
duktivitdt iber dem Niveau des Vorjahreszeitrau-
mes (+5,7 Prozent) und erreichte einen Wert von
90204 Euro Umsatz je Beschaftigten. Der hochste
prozentuale Produktivitdtszuwachs wurde bis Ende
April 2025 bei den Vorleistungsgiiterproduzenten er-
mittelt (+13,7 Prozent). Danach folgten mit groflem
Abstand die Gebrauchsgiliterproduzenten (+5,3 Pro-
zent).

Die geleisteten Arbeitsstunden waren im April 2025
mit 17793 Tausend Stunden um 7,0 Prozent nied-
riger als im April 2024 und lagen auch unter dem
Vormonatsniveau (-4,2 Prozent). Die durchschnittlich
geleistete Arbeitszeit je Beschaftigten und Arbeitstag
betrug 6,3 Stunden (Marz 2025: 6,3 Stunden; April
2024: 6,3 Stunden).

Bauhauptgewerbe

In den Betrieben von Unternehmen mit im Allgemei-
nen 20 und mehr Beschaftigten im Bauhauptgewerbe
war der Umsatz im April 2025 mit einem Volumen
von 202 Millionen Euro um 5,0 Prozent hoher als im
Marz 2025. Der baugewerbliche Umsatz belief sich
auf 200 Millionen Euro und lag damit um 4,6 Prozent
liber dem Vormonatswert.

Im Vergleich zum April 2024 sank die Umsatzleis-
tung insgesamt im Bauhauptgewerbe um 3,0 Pro-
zent. Auch im baugewerblichen Umsatz wurde ein
Riickgang ermittelt (-3,2 Prozent). Dabei wurde in
allen Bausparten ein Umsatzminus errechnet. Im
Wohnungsbau ging der Umsatz um 18,6 Prozent
zurlick, im gewerblichen Bau um 4,0 Prozent und
im offentlichen und Strallenbau ist ein Riickgang
von 0,6 Prozent zu verzeichnen.

In der Summe der ersten 4 Monate 2025 lag der
Gesamtumsatz im Bauhauptgewerbe um 2,5 Prozent
liber dem Vorjahresniveau. Bis EndeApril 2025 wurde
ebenfalls mehr baugewerblicher Umsatz erzielt als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres (+2,6 Prozent).
Dabei zeigte sich ein Umsatzzuwachs im gewerbli-
chen Bau in H6he von 13,5 Millionen Euro (+6,2 Pro-
zent) sowie im offentlichen und StraRenbau von
14,1 Millionen Euro (+4,4 Prozent). Im Wohnungsbau
wurden 12,3 Millionen Euro Umsatz weniger erwirt-
schaftet (-21,5 Prozent).

Die Zahl der Beschaftigten im Bauhauptgewerbe
blieb im April 2025 gegeniiber dem Vormonat fast
konstant (-3 Personen) und erreichte einen Wert von
13781 Personen. Im Vergleich zum April 2024 waren
391 Personen weniger beschéftigt (-2,8 Prozent).

Abbildung 6: Beschiftigte und Produktivitdt im Bauhauptgewerbe
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Der baugewerbliche Umsatz je Beschaftigten (Pro-
duktivitat) erreichte im April 2025 einen Wert von
14520 Euro und lag um 4,7 Prozent liber dem Niveau
des Vormonats. Gegeniiber dem Vorjahresmonat ist
jedoch eine niedrigere Produktivitat zu verzeichnen
(0,5 Prozent).

Von Januar bis April 2025 verbuchte das Bauhaupt-
gewerbe mit 44210 Euro baugewerblichem Umsatz je
tatiger Person eine um 5,0 Prozent héhere Produkti-
vitat als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Grund
dafiir ist, dass der Umsatz stieg bei gleichzeitigem
Beschaftigtenabbau.

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden betrug im
April dieses Jahres 1376 Tausend Stunden. Sie sank
gegeniiber dem Vormonat um 7,8 Prozent und im
Vergleich zum April 2024 um 10,0 Prozent. Dabei ist
zu beachten, dass im April 1 Arbeitstag weniger zur
Verfligung stand als im Marz 2025 und im April 2024.

Im Zeitraum Januar bis April 2025 waren die ge-
leisteten Arbeitsstunden insgesamt um 7,8 Prozent
niedriger als im gleichen Vorjahreszeitraum. Das
riicklaufige Ergebnis wurde von allen 3 Hauptgrup-
pen beeinflusst, am starksten sanken die Arbeitsstun-
den im offentlichen und Straenbau (-232 Tausend
Stunden). Danach folgte der Wohnungsbau mit
einem Minus von 90 Tausend Stunden.

Der Auftragseingang sank im Bauhauptgewerbe
gegeniiber dem Vormonat um 8,0 Prozent bzw.
16,7 Millionen Euro. Insgesamt gingen im April
2025 Auftrage fiir 191 Millionen Euro ein. Die wert-
mafige Nachfrage nach Bauleistungen lag auch
unter dem Vorjahresniveau, und zwar um 6,1 Prozent
bzw. 12,4 Millionen Euro. Hauptursachlich hierfiir war
der offentliche und Straflenbau mit einem relativen
Riickgang des Auftragsvolumens von 33,2 Millionen
Euro (-24,8 Prozent). Danach folgte der Wohnungs-
bau mit -8,6 Millionen Euro. Der gewerbliche Bau
verzeichnete hingegen einen Zuwachs in Hohe von
29,4 Millionen Euro.

Das Volumen der Auftragseingdnge lagin den ersten 4
Monaten 2025 ebenfalls unter dem Vorjahresniveau.
Mit 640 Millionen Euro waren die Auftragseingédnge
um 103,5 Millionen Euro bzw. 13,9 Prozent niedriger
als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Den einzi-
gen Nachfragezuwachs erreichte auch im Zeitverlauf
nur der gewerbliche Bau mit +70,1 Millionen Euro
bzw. +34,1 Prozent. Im 6ffentlichen und StralRenbau
gingen die Auftrage deutlich zuriick, und zwar um
157,5 Millionen Euro (-32,5 Prozent).

Abbildung 7: Umsatz und Auftragseingang im Bauhauptgewerbe
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Baugenehmigungen

Die Thiiringer Bauaufsichtsbehérden genehmigten
im Zeitraum Januar bis April 2025 mit 931 Antra-
gen den Bau von insgesamt 916 Wohnungen. Das
waren 18 Wohnungen bzw. 2,0 Prozent mehr als im
Vorjahreszeitraum. Mit einem Kostenvolumen von
455 Millionen Euro wurden fiir alle Bauvorhaben
insgesamt 6,6 Prozent mehr veranschlagt als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Steigende
Wohnungsbaunachfrage

Im geplanten Wohnungsneubau wurde den Bau-
herren flir 724 Wohnungen in Wohngebauden eine
Genehmigung erteilt. Gegeniiber der vergleichbaren
Zeitspanne 2024 ist das ein Plus von 197 Wohnungen
bzw. 37,4 Prozent. Differenziert nach den Gebaude-
typen Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhduser ergibt sich
beim Wohnungsneubau folgendes Bild: 230 Geneh-
migungen wurden zum Bau eines Einfamilienhauses
erteilt; das waren 58 mehr als ein Jahr zuvor. Bei
Zweifamilienhdusern waren es dagegen mit 20 Ge-
nehmigungen 24 Wohnungen weniger. Die Zahl der
Genehmigungen fiir Mehrfamilienhauser lag bei 474,
darunter 162 in Wohnheimen, und nahm damit um
163 Wohnungen zu.

Flir den Bau neuer Wohngebdude wurden in den
ersten 4 Monaten 2025 insgesamt 152 Millionen Euro
Baukosten veranschlagt. Das waren 30,9 Prozent
bzw. 35,9 Millionen Euro mehr Baukosten als ein
Jahr zuvor. Die durchschnittlichen Kosten je Qua-
dratmeter Wohnflédche im Wohnungsneubau lagen
damit bei 2281 Euro. Gegeniiber 2024 ist dies eine

Abbildung 8: Baugenehmigungen fiir Gebaude
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Steigerung um 52 Euro. Die Wohnungsgrofie der
neu genehmigten Wohnungen wird im Durchschnitt
92,1 Quadratmeter betragen (2024: 98,9 Quadrat-
meter pro Wohnung).

Veranschlagte Kosten im
Nichtwohnbau gesunken

Im Nichtwohnbau erteilten die Bauaufsichtsbehor-
den von Januar bis April 2025 insgesamt 328 Ge-
bduden eine Baugenehmigung. Darunter werden
217 Nichtwohngebdude durch Neubau entstehen.
Gegenliber den ersten 4 Monaten 2024 gingen so-
mit sowohl die genehmigten Nichtwohngebaude
insgesamt zuriick (-10 Gebdude bzw. -3,0 Prozent)
als auch diejenigen, die durch Neubau entstehen
sollen (-17 Gebaude bzw. -7,3 Prozent). Im Nicht-
wohnbau insgesamt wurden rund 238 Millionen Euro
Baukosten veranschlagt (-1,6 Prozent). Fiir neue
Nichtwohngebdaude beliefen sich die veranschlagten
Kosten auf 181 Millionen Euro (-8,2 Prozent).

Beherbergungswesen

Im April 2025 wurden in den Thiringer Beherber-
gungsstatten (mit 10 und mehr Betten) und auf
Campingplatzen (ohne Dauercamping) insgesamt
rund 304 Tausend Gdsteankiinfte und fast 803 Tau-
send Ubernachtungen gezihlt.

April 2025: Mehr Gaste
und Ubernachtungen

Das waren 0,6 Prozent mehr Géste als im April 2024
und 6,0 Prozent mehr Ubernachtungen. Die Verweil-

Nichtwohngebdude
neue Nichtwohngebaude
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Abbildung 9: Ubernachtungen in den Thiiringer Beherbergungsbetrieben 2019, 2023 bis 2025
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dauer pro Gast lag mit durchschnittlich 2,6 Tagen
leicht liber dem im Vorjahreszeitraum gemessenen
Niveau (2,5 Tage).

In Deutschland wurden mit rund 41 Millionen
10,6 Prozent mehr Ubernachtungen gemeldet als
im April 2024. Die Zahl der Géasteankiinfte lag bei
16 Millionen (+5,5 Prozent). Die durchschnittliche
Verweildauer lag mit 2,6 Tagen auf dem Niveau des
Thiringenwertes.
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Von Januar bis April 2025 meldeten die Thiiringer
Tourismusbetriebe dagegen geringere Gaste- und
Ubernachtungszahlen im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum. Die Ankiinfte gingen um 2,8 Prozent auf
970 Tausend Giste zuriick. Die Zahl der Ubernach-
tungen sank um 2,3 Prozent auf 2,6 Millionen. Davon
entfielen 2,4 Millionen Ubernachtungen auf Giste
aus dem Inland (-2,2 Prozent) und 132 Tausend
Ubernachtungen auf ausléndische Gaste (-3,6 Pro-
zent). Die Verweildauer pro Gast lag bei durchschnitt-
lich 2,6 Tagen.

Abbildung 10: Ankiinfte und Ubernachtungen in Beherbergungsbetrieben (einschlieRlich Campingplitze) von Januar bis April 2025 nach

Reisegebieten

Reisegebiet

Altenburger Land
Eichsfeld

Erfurt

Saaleland
Sudharz-Kyffhauser
Thiringer Rhon
Thiiringer Vogtland
Thiringer Wald
Weimar

Weimarer Land

Welterberegion Wartburg-Hainich

Thiiringen

davon

Bundesrepublik Deutschland

anderer Wohnsitz

Ankiinfte
Veranderung
insgesamt gegenliber dem
Vorjahreszeitraum
Anzahl Prozent
12899 -10,8
40285 6,7
163696 -0,6
79629 -9,8
40748 -6,9
24921 -9,2
40064 -12,3
296370 -1,4
108495 -0,7
38177 -2,4
124220 -2,0
969504 -2,8
915127 -2,8
54377 -3,6
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Ubernachtungen

Durch-
Verénderung schnittliche
insgesamt gegeniiber dem Aufenthalts-
Vorjahreszeitraum dauer
Anzahl Prozent Tage
25634 -15,1 2,0
114945 28 29
286670 23 18
203628 -5,6 2,6
119974 -10,0 2,9
130861 -17 53
76349 -6,6 1,9
960863 -0,6 32
205793 0,0 19
143252 -1,8 3,8
299170 =3l 24
2567139 -2,3 2,6
2434800 -2,2 2,7
132339 -3,6 2,4



Deutschlandweit wurden bis Ende April dieses Jahres
fast 50 Millionen Géste und 125 Millionen Ubernach-
tungen gezahlt. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
stiegen die Gastezahlen um 0,7 Prozent an. Das
Ubernachtungsaufkommen lag allerding unter dem
Niveau des Vorjahreszeitraumes (-0,2 Prozent).

In fast allen Tourismusregionen wurde ein niedrige-
res Gaste- und Ubernachtungsaufkommen gegen-
liber dem Vorjahreszeitraum beobachtet. Zuwachse
gab es nur in der Region Eichsfeld (Gaste: +6,7 Pro-
zent; Ubernachtungen: +2,8 Prozent). Prozentual
besonders stark riickldufige Gaste- und Ubernach-
tungszahlen verbuchten die Regionen Altenburger
Land, Thiringer Vogtland und Stidharz-Kyffhauser.
Der Thiiringer Wald, als beliebteste Tourismusregion
gemessen am Gaste- und Ubernachtungsaufkom-
men, verbuchte 1,4 Prozent weniger Gaste und
0,6 Prozent weniger Ubernachtungen im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum.

Verbraucherpreisindex

Die Verbraucherpreise erhéhten sich im April 2025
gegeniiber dem Vorjahresmonat um 1,6 Prozent.
Im Vergleich zum Monat Marz 2025 stieg der Ver-
braucherpreisindex leicht an und erreichte einen
Indexstand von 122,3 (Basis: 2020 = 100).

Die Jahresteuerungsrate (Inflationsrate) sank von
1,8 Prozent im Monat Marz 2025 auf 1,6 Prozent im

Monat April 2025. Damit blieb sie erneut unter dem
Ziel der Europdischen Zentralbank von 2 Prozent.

Die Preissteigerungen fiir Nahrungsmittel und al-
koholfreie Getranke setzten sich mit 2,1 Prozent
im April 2025 fort. Auch fiir alkoholische Getranke
und Tabakwaren bezahlten die Verbraucherinnen
und Verbraucher durchschnittlich 2,7 Prozent mehr
als im Vorjahresmonat. Die Preissteigerung der
Hauptgruppe andere Waren und Dienstleistungen
mit 7,0 Prozent gegeniiber dem Vorjahresmonat
lasst sich hauptséachlich auf die gestiegenen Preise
der Dienstleistungen der hauslichen Alten- und Be-
hindertenpflege (+18,4 Prozent) zuriickfiihren. Die
ambulante Pflege fiir gesetzlich Versicherte erhhte
sich um 21,6 Prozent. Weiterhin wurden die Preise
fiir Bestattungsleistungen und Friedhofsgebiihren
um 4,4 Prozent teurer.

Preissenkungen gab es in den Hauptgruppen Mobel,
Leuchten, Gerate u. a. Haushaltszubehor (-1,1 Pro-
zent), Post und Telekommunikation (0,9 Prozent)
sowie Wohnung, Wasser, Strom, Gas u. a. Brennstoffe
(-0,7 Prozent). Giinstiger als vor einem Jahr waren
auch Heizol und Kraftstoffe. Hier mussten die Ver-
braucherinnen und Verbraucher 9,8 Prozent weniger
bezahlen als im April 2024.

Die Preisveranderungen gegeniiber dem Vormonat
Marz 2025 waren insgesamt recht moderat. Die Preise
erhohten sich um durchschnittlich 0,4 Prozent. Etwas
nachgegeben haben die Preise fiir Mineralwasser,

Abbildung 11: Verbraucherpreisindex (Basis: 2020 = 100) und Jahresteuerungsrate
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Limonaden und Séfte. Sie verringerten sich hier um
durchschnittlich 2,8 Prozent. Tendenziell sanken im
Verlauf der vergangenen Monate ebenso die Preise
fiir Speisefette und Speisedle. Hier zeigte sich im
Vormonatsvergleich ein durchschnittlicher Preis-
riickgang von 4,6 Prozent.

Gewerbeanzeigen

Die Thiiringer Gewerbedmter meldeten von Januar
bis April 2025 sowohl mehr Gewerbeanmeldungen
als auch mehr Gewerbeabmeldungen gegeniiber
dem Niveau des vergleichbaren Vorjahreszeitraumes.

Bis Ende April 2025
mehr Gewerbean- und
-abmeldungen

Die Anzahl der Anmeldungen stieg auf 4361 Anzeigen
(+158 Anzeigen bzw. +3,8 Prozent). Die 4280 Gewer-
beabmeldungen lagen mit +119 Antrdgen liber dem
Vorjahresniveau (+2,9 Prozent). Auf 100 Anmeldun-
gen kamen 98 Abmeldungen. Im Vergleichszeitraum
des Vorjahres waren es 99 Abmeldungen.

Mehr als vier Flinftel (81,6 Prozent) aller Gewerbe-
anmeldungen entfielen auf gewerbliche Neugriin-
dungen. Den gréf3ten Anteil an den Neugriindungen
machten die Kleinunternehmen und Nebenerwerbs-
betriebe aus (74,7 Prozent). Die restlichen 25,3 Pro-
zent waren sogenannte Betriebsgriindungen mit
groRerer wirtschaftlicher Substanz, wie Kapitalge-
sellschaften, Personengesellschaften und Betriebe
mit Beschaftigten.

Abbildung 12: Gewerbean- und -abmeldungen

Anstieg der
Neugrindungen

Die Anzahl der Neugriindungen stieg von Januar bis
April 2025 gegeniiber dem Vorjahreszeitraum um
121 Antrage (+3,5 Prozent) auf 3557 Anzeigen. Dabei
lagen die Betriebsgriindungen mit 899 Antragen
deutlich lber dem Vorjahresniveau (+178 Antrage
bzw. +24,7 Prozent). Dagegen gingen die Zahlen
der Kleinunternehmen und Nebenerwerbsbetriebe
um 57 Anmeldungen bzw. 2,1 Prozent zuriick, und
zwar auf 2658 Anzeigen. Die Ubrigen Gewerbe-
anmeldungen betrafen Zuziige und Ubernahmen
(Kauf, Pacht, Erbfolge, Anderung der Rechtsform,
Gesellschaftereintritt).

Hauptgrund fiir die 4280 Gewerbeabmeldungen
von Januar bis April 2025 war mit 81,0 Prozent die
vollstandige Aufgabe des Gewerbes (+111 Anzeigen
bzw. +3,3 Prozent), darunter 2573 Kleinunternehmen
und Nebenerwerbsbetriebe sowie 894 Betriebe mit
groRerer wirtschaftlicher Substanz. Die ubrigen
Gewerbeabmeldungen erfolgten durch Fortziige
und Ubergaben (Verkauf, Verpachtung, Erbfolge,
Anderung der Rechtsform, Gesellschafteraustritt).

Insolvenzen

Die Thiiringer Amtsgerichte entschieden von Janu-
ar bis April 2025 (ber 802 Insolvenzverfahren. Die
Gesamtzahl der Insolvenzverfahren erhdhte sich
gegeniiber dem Vorjahreszeitraum um 77 Antrage
(+10,6 Prozent).
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Abbildung 13: Insolvenzverfahren nach Art des Schuldners

300 Anzahl
250
Insolvenzen insgesamt
200 g
150
Ubrige Schuldner insgesamt
100
50 Unternehmen
0
A M J J A S ONDI|IJ F M AM J J A S ONID|J F M A
2023 2024 2025

Insolvenzen weiterhin
Uber Vorjahresniveau

Damit lag die Zuwachsrate wie bereits bis Ende
Marz 2025 im zweistelligen Bereich (+22,8 Prozent),
schwachte sich aber aufgrund der riicklaufigen April-
werte (-42 Antrage bzw. -20,6 Prozent) deutlich ab.

14,0 Prozent der Insolvenzen entfielen auf Unter-
nehmen und 86,0 Prozent auf iibrige Schuldner
(natiirliche Personen als Gesellschafter u. A., ehe-
mals selbstdndig Tatige, private Verbraucher sowie
Nachladsse und Gesamtgut).

Bis Ende April 2025 wurden mit 739 Verfahren
92,1 Prozent aller Insolvenzverfahren eroffnet (Vor-

Abbildung 14: Insolvenzverfahren
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jahr: 92,0 Prozent), 59 Verfahren bzw. 7,4 Prozent
wurden mangels Masse abgewiesen und 4 Verfahren
bzw. 0,5 Prozent endeten mit der Annahme eines
Schuldenbereinigungsplanes.

Die voraussichtlichen Glaubigerforderungen be-
zifferten die Gerichte auf rund 155 Millionen Euro.
Pro Verfahren standen somit Forderungen von
durchschnittlich 194 Tausend Euro aus (Vorjahr:
137 Tausend Euro).

Die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen stieg in
den ersten 4 Monaten 2025 gegeniiber 2024 um
5 Verfahren bzw. 4,7 Prozent auf 112 Unternehmen.
Diese insolventen Unternehmen beschaftigten zum
Zeitpunkt des Antrages noch 740 Arbeitnehmer und
Arbeitnehmerinnen.

Insolvenzen insgesamt

mangels Masse abgelehnte Verfahren
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1) Quelle: Bundesagentur fiir
Arbeit

Die meisten Unternehmens-
insolvenzen weiterhin im
Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfiahrzeugen

Der wirtschaftliche Schwerpunkt der Unterneh-
mensinsolvenzen lag mit 23 Verfahren im Bereich
»Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen®, gefolgt vom Bereich ,Erbringung von
freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen“ mit 16 Verfahren. Gegeniiber dem
vergleichbaren Vorjahreszeitraum stieg die Zahl der
Insolvenzen im Bereich ,Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ und im Bereich
»Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen“ um jeweils 9 Ver-
fahren an.

Mehr Verbraucher-
insolvenzen

Bei den iibrigen Schuldnern wurden in den ersten
4 Monaten dieses Jahres mit 690 Verfahren deutlich
mehr gemeldet als im vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum (+72 Verfahren bzw. +11,7 Prozent). Von 527
privaten Verbrauchern wurde von Januar bis April
2025 das Insolvenzrecht in Anspruch genommen;
87 Verfahren bzw. 19,8 Prozent mehr als in den ersten
4 Monaten 2024. Weitere 148 Verfahren (Januar bis
April 2024: 165 Verfahren) betrafen ehemals selb-
standig Tatige.

Abbildung 15: Arbeitsmarkt
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Arbeitsmarkt?

Die Gesamtzahl der registrierten Arbeitslosen ging
im April 2025 gegeniiber dem Vormonat um 1,2 Pro-
zent bzw. 829 Personen auf 70659 Personen zurtick.
Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Er-
werbspersonen) sank von 6,5 Prozent im Marz dieses
Jahres auf 6,4 Prozent.

Der Anteil der Frauen an den Arbeitslosen lag mit
42,8 Prozent leicht Giber dem Niveau des Vormonats
(42,1 Prozent), jedoch unter dem Wert vom April
2024 (43,6 Prozent).

Weiterhin mehr Arbeits-
lose als im Vorjahr

Verglichen mit dem Vorjahresmonat lag die Zahl
der Arbeitslosen allerdings um 1466 Personen bzw.
2,1 Prozent hoher. Eine Zunahme spiegelt sich auch
in allen Bundeslandern wider. Die Spannweite zwi-
schen den Landern reicht von +1,0 Prozent in Meck-
lenburg-Vorpommern bis +13,1 Prozent in Bayern.

Auch auf Bundesebene ist im April 2025 die Zahl der
Arbeitslosen gegeniiber dem Vormonat gesunken.
Rund 2,9 Millionen Arbeitslose wurden im Berichts-
monat registriert und damit 1,2 Prozent weniger
als im Marz 2025, allerdings 6,6 Prozent mehr als
im Vorjahresmonat. Die Arbeitslosenquote belief
sich deutschlandweit auf 6,3 Prozent und lag damit
leicht unter dem Thiringenwert. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat nahm sie um 0,3 Prozentpunkte zu.

70 W
Arbeitslose

60
50
40

Manner

30
20
10

Frauen

0

24 Statistisches Monatsheft Juli 2025, Thiringer Landesamt flr Statistik

M A M J J A S O N D|J F

M A

2024 2025



Abbildung 16: Veranderung der arbeitslosen Jugendlichen unter 25 Jahren gegeniiber dem Vorjahresmonat
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Zahl der arbeitslosen
Jugendlichen deutlich
Uber dem Vorjahr

Die Zahl der arbeitslosen Thiiringer Jugendlichen
unter 25 Jahren ging im April 2025 gegeniiber dem
Vormonat zuriick und belief sich auf einen Anteil
von 10,1 Prozent. Mit 7113 Personen wurden 161
arbeitslose Jugendliche weniger gemeldet als im
Marz (-2,2 Prozent). Gegeniiber dem Vorjahresmonat
zeigt sich aber ein Anstieg von 350 Personen bzw.
5,2 Prozent. Die Arbeitslosenquote der Jugend-
lichen unter 25 Jahren betrug im Berichtsmonat
6,9 Prozent (Vormonat: 7,0 Prozent; Vorjahresmonat:
6,9 Prozent).

Deutschlandweit ist ein dhnliches Bild bei der Ent-
wicklung der Zahl der arbeitslosen Jugendlichen
unter 25 Jahren festzustellen. Mit einem Anteil
von 9,0 Prozent wurden auch hier im April 2025

M A M J J A S ON D|J F

M A

2024 2025

weniger arbeitslose Jugendliche registriert als im
Marz dieses Jahres. Mit 263311 registrierten arbeits-
losen Jugendlichen lag der Wert um 7701 Personen
bzw. 2,8 Prozent unter dem Vormonat. Im Vergleich
zum April 2024 waren es jedoch 9,6 Prozent mehr
(Thiiringen: +5,2 Prozent). Die Arbeitslosenquote
der Jugendlichen unter 25 Jahren (bezogen auf
alle zivilen Erwerbspersonen) betrug im April dieses
Jahres deutschlandweit 5,5 Prozent und lag um
1,4 Prozentpunkte unter dem Thiringenwert.

Mehr offene Arbeitsstellen
im April 2025

Der Bestand an offenen Arbeitsstellen hat sich in
Thiringen im April 2025 leicht erhoht. Mit 15051
offenen Arbeitsstellen stiegen diese im Vergleich zum
Vormonat um 146 Stellen (+1,0 Prozent). Gegeniiber
April 2024 ging dagegen die Zahl der offenen Arbeits-
stellen leicht zuriick (=57 Stellen bzw. -0,4 Prozent).

Abbildung 17: Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen
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THURINGEN AKTUELL

Der Zugang an offenen Arbeitsstellen stieg im April
2025 auf 3510 Stellen. Im Marz 2025 lag er bei
3377. Im Vergleich zum April 2024 war der Zugang
an offenen Stellen ebenfalls hoher, und zwar um
600 Stellen bzw. 20,6 Prozent.

NEUAUFLAGE FALTBLATT
VERBRAUCHERPREISE IN THURINGEN - AUSGABE 2025

Die neuste Auflage des Faltblattes Verbraucherpreise in Thiiringen -
Ausgabe 2025 ist erschienen.

Darin finden sich allgemeine Angaben und Erlauterungen zur Preis-
entwicklung fiir Verbraucherinnen und Verbraucher in Thiiringen.
Dartiiber hinaus werden die Preisentwicklungen bestimmter Waren,
wie z. B. Nahrungsmittel, Wohnungsmieten und Energie, grafisch dar-
gestellt und konnen liber einen Zeitraum von 10 Jahren nachvollzogen
werden. Die Daten beziehen sich im Wesentlichen auf das Jahr 2024.

Dem Faltblatt ist beispielsweise zu entnehmen, dass sich die durch-
schnittliche Jahresteuerungsrate im Jahr 2024 mit 2,2 Prozent zum
Vorjahr abschwachte. Im Jahr 2023 betrug sie noch 6,2 Prozent.
Der Publikation ist des Weiteren zu entnehmen, dass in fast allen
Warengruppen die Preise im Jahr 2024 in Thiringen angestiegen
sind. Die starksten Preisanstiege verzeichneten Gaststatten und Be-
herbergungsdienstleistungen (+6,3 Prozent) sowie andere Waren und
Dienstleistungen (+6,3 Prozent).

Die Veroffentlichung kann als PDF-Datei kostenlos unter
www.statistik.thueringen.de heruntergeladen werden.
Bestellen konnen Sie die Printausgabe

(Bestellnummer: 80130) ebenfalls kostenlos beim

Thiringer Landesamt fiir Statistik
Postfach 90 01 63

99104 Erfurt

Telefon: +49 361 57331-9642

Fax: +49 361 57331-9699

E-Mail: auskunft@statistik.thueringen.de
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Isabell Greiner
Referat Gesamtrechnungen,
Arbeitsmarkt, AuRenhandel

1) Mankiw, N. Gregory, Taylor,
Mark P. (2018): Grundziige
der Volkswirtschaftslehre, 7.,
Uiberarbeitete Aufl,, Stuttgart:
Schaffer-Poeschel

2) Mankiw, N. Gregory, Taylor,
Mark P. (2018): Grundziige
der Volkswirtschaftslehre, 7.,
liberarbeitete Aufl,, Stuttgart:
Schaffer-Poeschel

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN

Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen in Thuringen: Ergebnisse
der Generalrevision 2024

Der vorliegende Aufsatz betrachtet die wirtschaftliche
Entwicklung Thiiringens seit 1991. Grundlage hier-
fiir bilden die im Rahmen der Generalrevision 2024
vollstdndig liberarbeiteten Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Dabei zeigt sich,
dass das Wirtschaftswachstum Thiiringens langfristig
positiv und dhnlich verlief wie in Deutschland. Die Zahl
der Erwerbstdtigen hingegen entwickelte sich negativ
und damit gegensdtzlich zu den Bundeswerten.

Besonders grolRe Verdnderungen brachte der Trans-
formationsprozess nach der Wiedervereinigung, bei
dem das Bruttoinlandsprodukt deutlich zulegte und
die Zahl der Erwerbstdtigen deutlich abnahm. Im
Ergebnis stieg die Arbeitsproduktivitét Thiiringens,
gemessen als preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt
je erwerbstdtige Person. Vor allem die Arbeitspro-
duktivitédt im Verarbeitenden Gewerbe erhéhte sich in
dieser Zeit. Trotz der kontinuierlichen Zunahme blieb
die Arbeitsproduktivitét Thiiringens stets hinter der
Arbeitsproduktivitét Deutschlands zuriick.

Die Finanzkrise im Jahr 2009 und die Corona-Krise im
Jahr 2020 hatten sowohl auf die Thiiringer Wirtschafts-
leistung als auch die Erwerbstétigenzahl negative
Auswirkungen. Die Zahl der Erwerbstdtigen ging dabei
nicht so stark zuriick wie das Bruttoinlandsprodukt.
Dafiir sorgten arbeitsmarktstabilisierende MafSnah-
men, beispielsweise Kurzarbeit.
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Die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR)
stellen die wichtigste statistische Grundlage zur Be-
obachtung der wirtschaftlichen Entwicklung dar. Die
Ergebnisse fiir die Bundesldnder und Kreise Deutsch-
lands werden vom Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen der Lander (AK VGRdL) ermittelt,
welchem alle Statistischen Landesamter angehoren.
Die zentrale Grof3e der VGR ist das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP). Es ist definiert als Wert aller Waren und
Dienstleistungen, die innerhalb eines Wirtschafts-
gebietes wahrend einer bestimmten Zeitperiode
produziert bzw. erbracht wurden®. Die preisberei-
nigte bzw. reale Veranderungsrate des BIP, also die
Veranderungsrate, die frei von Preiseinfliissen ist,
wird als Wirtschaftswachstum bezeichnet?.

Als Teil der VGR ermittelt der Arbeitskreis ,,Erwerbs-
tatigenrechnung der Lander” (AK ETR) wichtige
Bezugsgrofien, wie beispielsweise die Zahl der Er-
werbstdtigen und das Arbeitsvolumen. Zu den Er-
werbstatigen zdhlen alle Personen, die eine auf
Erwerb gerichtete Tatigkeit ausiiben. Die tatsachlich
geleistete Arbeitszeit aller Erwerbstatigen ergibt das
Arbeitsvolumen.

Die Ergebnisse der VGR und ETR werden im Rahmen
von Generalrevisionen regelmafig grundlegend
lberarbeitet. Im Rahmen der Generalrevision 2024
wurden neue Datenquellen und Berechnungsme-
thoden implementiert sowie die gesamten Rechen-
systeme Uberpriift. Um Briiche in den Zeitreihen zu
vermeiden, wurden die Ergebnisse der Bundeslander
zurlick bis 1991 neu berechnet. Die liberarbeitete
Zeitreihe ist Gegenstand der Betrachtungen des
vorliegenden Aufsatzes.



Die wirtschaftliche Ent-
wicklung Thiiringens seit
1991

Das Bruttoinlandsprodukt

Im Jahr 2024 lag das Bruttoinlandsprodukt Thiirin-
gens bei 78,2 Milliarden Euro. Im Vergleich zum Jahr
1991 ist das BIP damit um 61,0 Milliarden Euro bzw.
354,9 Prozent gestiegen. In Deutschland stieg es im
gleichen Zeitraum um 170,5 Prozent. Preisbereinigt
nahm das BIP in Thiiringen um 114,9 und in Deutsch-
land um 48,3 Prozent zu.

Der stérkere Anstieg Thiiringens im genannten Zeit-
raum liegt an den uberdurchschnittlichen Wachs-
tumsraten in den ersten Jahren nach der Neugriin-
dung des Freistaats (Abbildung 1). Diese waren im
Transformationsprozess auf dem Gebiet der ehe-
maligen DDR begriindet. Es wurden unter anderem
Investitionen in die Infrastruktur, Unternehmen und
den Wohnungsbau getatigt, neue Produktionsver-
fahren und Technologien eingefiihrt. Es fand eine
umfassende Qualifizierung von Arbeitskraften statt
und die Léhne und Gehalter stiegen an.

Grenzen des Bruttoinlandsprodukts

Das BIP dient der Einschadtzung der wirtschaft-
lichen Lage einer Region. Wirtschaftliche und
politische Entscheidungen kénnen auf Basis des
BIP getroffen werden. Lebensstandards lassen
sich bewerten und verschiedene Regionen kon-
nen miteinander verglichen werden.

Bei der Interpretation des BIP ist zu beachten,
dass es sich um einen rein monetéren Indikator
handelt. Das BIP erfasst demnach ausschlief3lich
Transaktionen, die einen Marktwert haben. Un-
bezahlte Arbeit (Hausarbeit, Ehrenamt) ist bei-
spielsweise nicht enthalten. Das BIP misst nicht
die Wohlfahrt einer Region und sagt nichts Gber
die Gerechtigkeit der Verteilung des Wohlstands
aus. Umgekehrt kdnnen negative Ereignisse durch
Mehrausgaben zu einem gesteigerten BIP fiihren
(z.B. Naturkatastrophen, Umweltverschmutzung,
Kriminalitat, Aufriistung).

In den Jahren nach den Umbriichen der friihen
1990er Jahre zeigte sich die reale Entwicklung des
BIP in Thiiringen tendenziell positiv und dhnlich
zur Entwicklung in Deutschland. Das jahrliche Wirt-
schaftswachstum Thiiringens lag in den Jahren
1995 bis 2024 durchschnittlich bei 1,3 Prozent, in
Deutschland bei 1,2 Prozent. Zwei Krisen zeigten
deutliche Auswirkungen auf die Wirtschaftsleistung:
Die Finanzkrise im Jahr 2009 und die Corona-Krise
im Jahr 2020. Wahrend der Finanzkrise zeigte sich
ein Riickgang des preisbereinigten Bruttoinlands-
produkts in Thiiringen um 5,0 Prozent verglichen

Abbildung 1: Veranderungsrate des Bruttoinlandsprodukts (preisbereinigt, verkettet) in Thiiringen

und Deutschland 1992 bis 2024

Berechnungsstand: Februar 2025 (Ergebnisse der Generalrevision 2024)
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4) Detlef Borchers (2010): Zehn
Jahre Dotcom-Bust: Als die
Blase platzte. Heise online,
abgerufen am 17. Juli 2025

Bundesministerium fiir Arbeit
und Soziales (BMAS) (2021):
Wirksamkeitsanalyse der Co-
rona-MafRnahmen, abgerufen
am 17. Juli 2025
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mit dem Vorjahr. Das Verarbeitende Gewerbe war
mit einem Riickgang um 20,1 Prozent der am starks-
ten betroffene Wirtschaftsbereich. Im Kontext der
Corona-Pandemie nahm das preisbereinigte BIP in
Thiringen um 3,3 Prozent ab. Diese Krise traf ins-
besondere das Gastgewerbe (-46,3 Prozent) und
den Wirtschaftsbereich ,Kunst, Unterhaltung und
Erholung“ (-20,1 Prozent).

Die Erwerbstatigen

1017800 Personen hatten im Jahr 2024 ihren Ar-
beitsplatz in Thiringen. Im Vergleich zu 1991 ent-
sprach dies einem Riickgang um 17,1 Prozent bzw.
209800 Erwerbstdtige. In Deutschland nahm die
Zahl der Erwerbstatigen im gleichen Zeitraum um
18,5 Prozent zu. Insbesondere unmittelbar nach der
Wiedervereinigung war ein Riickgang der Erwerbsta-
tigenzahl in Thiiringen zu verzeichnen (Abbildung 2).
Thiiringen verlor von 1991 bis 1993 insgesamt
16,6 Prozent der Erwerbstatigen (-203500 Perso-
nen). Das entsprach jeder 6. Stelle. Ein Grof3teil der
Arbeitsplatze in Thiiringen ging im Verarbeitenden
Gewerbe verloren. Hier war etwa jede 2. Stelle be-
troffen (-180600 Personen; —48,9 Prozent).

Ende der 1990er Jahre profitierte der deutsche
Arbeitsmarkt vom New-Economy-Boom, welcher im
Jahr 2000 mit dem Platzen der ,,Dotcom-Blase“ ein
Ende fand®. Von der darauffolgenden Wirtschafts-
krise wurde der Thiiringer Arbeitsmarkt besonders
schwer getroffen. Die Zahl der Erwerbstatigen nahm
in Deutschland in den Jahren von 2000 bis 2003 um
1,8 Prozent ab, wahrend der Riickgang in Thiirin-
gen bei 6,3 Prozent lag. Damit war Thiringen das
Bundesland, dessen Arbeitsmarkt am starksten von
den Auswirkungen der Dotcom-Krise betroffen war.

Von 2008 bis 2019 blieb die Zahl der Erwerbstatigen
in Thiiringen im Vergleich zu den Jahren davor rela-
tiv stabil mit einem leichten Dampfer im Jahr 2009
aufgrund der Finanzkrise (-0,5 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr). Im Jahr 2020 fiihrten umfassende
Einschrankungen aufgrund von Malinahmen zur
Eindammung der Corona-Pandemie unmittelbar und
mittelbar zu einem Riickgang der Erwerbstatigen
in Deutschland um 0,7 Prozent verglichen mit dem
Vorjahr. Thiiringen war mit einer Verringerung um
1,5 Prozent erneut das von dieser Krise am meisten
betroffene Bundesland. Die starksten Thiiringer
Rickgange im Jahr 2020 zeigten sich verglichen
mit dem Vorjahr im Gastgewerbe (-6,3 Prozent)
und im Bereich ,Kunst, Unterhaltung und Erholung®
(=5,7 Prozent).

Wirtschaft und Arbeitsmarkt reagierten folglich
unterschiedlich auf die Krisen. Wahrend die Dot-
com-Krise deutliche Rilickgdnge der Zahl der Er-
werbstatigen in den darauffolgenden Jahren zur
Folge hatte, war das Bruttoinlandsprodukt weniger
betroffen. Das Wirtschaftswachstum wurde wéahrend-
dessen lediglich etwas gebremst. Allerdings spielten
in dieser Zeit zusatzlich verschiedene Maflnahmen
der Arbeitsmarktpolitik sowie der oben beschriebene
Transformationsprozess eine Rolle.

Die Finanzkrise sowie die Corona-Krise hatten hin-
gegen starkere Auswirkungen auf die Wirtschaftsleis-
tung Thiiringens als auf die Zahl der Erwerbstatigen.
Ein Grund hierfiir sind arbeitsmarktstabilisierende
MaRnahmen, wie beispielsweise die Ausweitung
des Kurzarbeitergeldes®. Das preisbereinigte Brutto-
inlandsprodukt ging 2009 verglichen zum Vorjahr
um 5,0 Prozent und 2020 um 3,3 Prozent zuriick.

Abbildung 2: Veranderungsrate der Zahl der Erwerbstatigen in Thiiringen und Deutschland 1992 bis 2024
Berechnungsstand: Februar 2025 (Ergebnisse der Generalrevision 2024)
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Die Zahl der Erwerbstatigen verringerte sich in den
genannten Jahren lediglich um 0,5 bzw. 1,5 Prozent.

Die Arbeitsproduktivitat

Durchschnittlich erwirtschaftete im Jahr 2024 jede
erwerbstdtige Person, die in Thiiringen arbeitete,
76787 Euro. Die Arbeitsproduktivitat lag damit bei
82,2 Prozent der durchschnittlichen Arbeitsproduk-
tivitat in Deutschland, wo jede erwerbstatige Person
93426 Euro erwirtschaftete (Abbildung 3). Im Jahr
1991 lag die Arbeitsproduktivitdt Thiiringens noch
bei 34,2 Prozent des Deutschlandwertes. Thiiringen
hat sich also Deutschland angendhert, allerdings
war der Aufholprozess besonders Anfang der 1990er
Jahre pragnant, als in Thiiringen das BIP deutlich

zunahm und die Zahl der Erwerbstatigen abnahm.
Danach flachte der Aufholprozess merklich ab.

Gesamtwirtschaftliche Pro-Kopf-Kennwerte

Zum Vergleich von Regionen kann das BIP in Be-
zug zur Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner
einer Region gesetzt werden. Dies wird haufig als
BIP pro Kopf bezeichnet.

Um die Arbeitsproduktivitat zu vergleichen, kann
das BIP auRerdem mit der Zahl der Erwerbs-
tatigen oder der geleisteten Arbeitsstunden ins
Verhaltnis gesetzt. Das BIP je geleistete Arbeits-
stunde ist im Hinblick auf moderne Beschafti-
gungsverhaltnisse (z.B. Teilzeit) das zutreffendere
ProduktivitdtsmalR.

Abbildung 3: Pro-Kopf-Kennwerte des Bruttoinlandsprodukts in jeweiligen Preisen in Thiiringen und

Deutschland 1991 bis 2024

Berechnungsstand: Februar 2025 (Ergebnisse der Generalrevision 2024)
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Eine Betrachtung der Arbeitsproduktivitat bezogen
auf die geleisteten Arbeitsstunden der Erwerbstati-
gen zeigt einen dhnlichen Riickstand fiir Thiiringen
im Vergleich zu Deutschland. Das BIP je Arbeitsstun-
de lag in Thiiringen im Jahr 2024 bei 56,45 Euro. Dies
entsprach 80,5 Prozent des Deutschlandwertes. In
Deutschland insgesamt erwirtschaftete jede erwerbs-
tatige Person durchschnittlich 70,15 Euro je Arbeits-
stunde. Daten fiir das Arbeitsvolumen Thiiringens
liegen erst ab dem Jahr 2000 vor. Eine Betrachtung
der Arbeitsproduktivitdt bezogen auf die geleisteten
Arbeitsstunden in den 1990er Jahren ist also nicht
moglich. Beim Vergleich zeigt sich, dass das BIP je
Arbeitsstunde verglichen mit dem BIP je erwerbs-
tatige Person in der jlingeren Vergangenheit etwas
starker angestiegen ist. Aufgrund der Verfligbarkeit
der langen Zeitreihe wird in den weiteren Ausfih-
rungen das BIP je erwerbstatige Person betrachtet.

Die Wirtschaftsstruktur

Die Verteilung der Bruttowertschépfung (BWS) Thi-
ringens zeigt, dass im Jahr 2024 etwa zwei Drittel
der Wertschopfung in den Dienstleistungsbereichen
generiert wurden (65,0 Prozent). Ein weiteres Drittel
(33,0 Prozent) wurde im Produzierenden Gewerbe
erwirtschaftet. Mit 2,0 Prozent machte der primare
Sektor nur einen sehr geringen Anteil der in Thi-
ringen entstandenen Bruttowertschopfung aus. Die
Struktur dieser 3 Wirtschaftssektoren blieb im Ver-
gleich zu 1991 in Thiiringen nahezu unverandert
(Abbildung 4).

Wirtschaftsbereiche

Die wirtschaftliche Gliederung basiert auf der Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008).
Diese Klassifikation dient dazu, die wirtschaft-
lichen Tatigkeiten statistischer Einheiten in allen
amtlichen Statistiken einheitlich zu erfassen. In
Abhangigkeit von der Datenverfligbarkeit stehen
die Ergebnisse der Gesamtrechnungen mehr oder
weniger stark zusammengefasst zur Verfligung.

Beim Blick auf die Bruttowertschopfung innerhalb
dieser Sektoren werden jedoch deutliche Verschie-
bungen erkennbar. Der Anteil des Produzierenden
Gewerbes ohne Baugewerbe nahm von 19,2 Prozent
im Jahr 1991 auf 26,3 Prozent im Jahr 2024 zu. Die-
ser Anstieg resultierte aus dem diesen Wirtschafts-
bereich dominierenden Verarbeitenden Gewerbe.
Wahrenddessen halbierte sich der Anteil des Bau-
gewerbes von 13,5 Prozent in 1991 auf 6,7 Prozent
in 2024. Der Riickgang des Baugewerbes war ins-
besondere in den spaten 1990er und friihen 2000er
Jahren ausgepragt.

Innerhalb der Dienstleistungsbereiche wird ein Riick-
gang der BWS im Bereich ,Handel, Verkehr und Lage-
rei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation®
sowie ,Offentliche und sonstige Dienstleistungen,
Erziehung, Gesundheit, Hausliche Dienste“ erkenn-
bar. Der Anteil des Wirtschaftsbereichs ,Finanz-,
Versicherungs- und Unternehmensdienstleistungen,
Grundstilicks- und Wohnungswesen“ verdoppelte

Abbildung 4: Bruttowertschopfung in jeweiligen Preisen und Erwerbstatige in Thiiringen 1991 und 2024

nach Wirtschaftsbereichen

Berechnungsstand: Februar 2025 (Ergebnisse der Generalrevision 2024)

Bruttowertschépfung Erwerbstitige
100 Prozent 39 2,0 48 17
21,9
80
6,9
40 9,8
20 34,7 31,1
0
1991 2024 1991 2024
primar { W Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
M Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe
sekundar W Baugewerbe
m Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation
tertiar Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleistungen, Grundstiicks- und Wohnungswesen

Offentliche und sonstige Dienstleistungen, Erziehung, Gesundheit, Hiusliche Dienste

32 Statistisches Monatsheft Juli 2025, Thiiringer Landesamt fiir Statistik



sich beinahe zwischen 1991 und 2024 von 9,8 auf
18,3 Prozent.

BIP vs. BWS

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) enthélt neben der
Bruttowertschopfung (BWS) aller Wirtschaftsbe-
reiche eine Komponente, die nur fiir die Gesamt-
wirtschaft berechnet werden kann: den Saldo
aus Gitersteuern abziiglich Glitersubventionen.
Dieser liegt bei einem Anteil von circa 9 Prozent
am BIP in Thiiringen. Da diese Komponente nicht
nach Wirtschaftsbereichen ermittelt werden kann,
wird zur Betrachtung der Wirtschaftsbereiche die
BWS herangezogen.

Betrachtet man wiederum die Erwerbstatigen, wer-
den andere Verschiebungen der Wirtschaftsbereiche
von 1991 auf 2024 deutlich. Zum einen nahm der
Anteil der Erwerbstatigen, die im Sekundaren Sektor
arbeiteten, von 42,8 auf 28,7 Prozent deutlich ab.
Hervorzuheben ist hier die im Vergleich zur BWS
umgekehrte Entwicklung der Erwerbstatigen im
Produzierenden Gewerbe ohne Baugewerbe. Zum
anderen stieg der Anteil der Erwerbstatigen in den
Dienstleistungsbereichen von 52,5 Prozent im Jahr
1991 auf 69,6 Prozent im Jahr 2024.

Die Arbeitsproduktivitat der Wirt-
schaftsbereiche

Gesamtwirtschaftlich nahm die Arbeitsproduktivitat
in Thiiringen stetig zu. Das Bruttoinlandsprodukt
je erwerbstatige Person stieg von 1991 auf 2024
preisbereinigt um 159,2 Prozent. In nahezu allen
Hauptwirtschaftsbereichen war 2024 die Arbeits-
produktivitdt im Vergleich zu 1991 hoher (Abbil-
dung 5). Den groflten Anstieg wies mit Abstand
das Verarbeitende Gewerbe® auf, in welchem sich
die Arbeitsproduktivitdt um 899,1 Prozent erhohte.
Dieser Anstieg setzte sich aus einer Zunahme der
preisbereinigten BWS bei gleichzeitigem Riickgang
der Zahl der Erwerbstétigen zusammen.

Der einzige Hauptwirtschaftsbereich, in dem die
Arbeitsproduktivitat preisbereinigt abnahm, ist das
Baugewerbe. Die Produktivitat stieg zwar kurzzei-
tig Anfang der 1990er Jahre mit Hochststand im
Jahr 1994, nahm danach jedoch wieder ab. Der
Bauboom kurz nach Neugriindung des Freistaates
war verbunden mit steigenden Erwerbstatigen-
zahlen und preisbereinigt noch starker steigender
BWS. Im Zeitverlauf war die Arbeitsproduktivitat
des Baugewerbes Schwankungen unterlegen. Aktuell
ist die preisbereinigte Arbeitsproduktivitdt im Bau-
gewerbe erneut riicklaufig und lag 2024 auf dem
bisher niedrigsten Niveau. Beide Komponenten der

Abbildung 5: Bruttowertschopfung (preisbereinigt, verkettet) je erwerbstatige Person in Thiiringen 1991

bis 2024 nach Wirtschaftsbereichen

Berechnungsstand: Februar 2025 (Ergebnisse der Generalrevision 2024)
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6) Hinweis: In Abbildung 5
ist der Wirtschaftsbereich
,Produzierendes Gewerbe
ohne Baugewerbe“ dar-
gestellt. Das Verarbeitende
Gewerbe ist Teil dieses Wirt-
schaftsbereichs und macht
den groRten Anteil seiner
Bruttowertschopfung aus.
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7) Preise fiir Bauleistungen:
https://statistik.thueringen.
de/datenbank/TabAnzeige.
asp?tabelle=zr001935||, ab-
gerufen am 17. Juli 2025

@

Agrarstrukturerhebung 2023,
Tabelle 41141-0113 unter
https://www-genesis.desta-
tis.de/datenbank/online, ab-
gerufen am 2. Juni 2025

Arbeitsproduktivitat zeigten sich seit 2017 riicklaufig,
wobei die BWS stdrker abnahm als die Zahl der Er-
werbstatigen. Insbesondere im Jahr 2022 ging die
preisbereinigte BWS im Baugewerbe zuriick und
nahm um 14,6 Prozent verglichen mit dem Vorjahr
ab. Dieser starke Riickgang hing mit den enorm ge-
stiegenen Baupreisen zusammen” und war in ganz
Deutschland zu beobachten.

Wie oben bereits ausgefiihrt, bleibt die Thiringer
Arbeitsproduktivitat hinter der gesamtdeutschen
zurlick, ndhert sich ihr jedoch stetig an. Dies gilt
nicht fiir alle Wirtschaftsbereiche. Auffallig ist dabei
der Bereich ,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei.
Im Jahr 2024 lag die Arbeitsproduktivitat Thiiringens
33,4 Prozent Giber dem Deutschlandwert. Werte tiber
dem Bundeswert waren fiir die Mehrzahl der Jahre
seit 1991 zu beobachten (Abbildung 6). Hintergrund
daflir kann unter anderem die Grof3e der landwirt-
schaftlichen Betriebe sein. In Thiiringen liegt die
landwirtschaftlich genutzte Flache je Betrieb etwa
um das 3,3-fache hoher als im deutschlandweiten
Durchschnitt®. Bei der Interpretation der Ergeb-
nisse des Abschnitts ,Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei“ ist zu beachten, dass dieser teils grof3en
Schwankungen ausgesetzt ist, z.B. aufgrund von
Wettereinfliissen und der vergleichsweise geringen
Bruttowertschopfung.

Ebenfalls erwdahnenswert ist der Wirtschaftsbereich
»Offentliche und sonstige Dienstleistungen, Erzie-
hung, Gesundheit, Hausliche Dienste“. Die Arbeits-
produktivitat, gemessen als BWS je erwerbstatige
Person, lag bis zum Jahr 2012 unter dem Durch-
schnitt Deutschlands. Seit 2013 liegt sie dariiber.
Betrachtet man in diesem Wirtschaftsbereich die
Arbeitsproduktivitdt gemessen als BWS je Arbeits-
stunde, lag Thiiringen 2024 allerdings in etwa auf
dem Niveau Deutschlands. Die in Abbildung 6 dar-
gestellte tiberdurchschnittliche Arbeitsproduktivitat
Thiiringens je erwerbstatige Person begriindet sich
darin, dass die Erwerbstatigen in diesem Wirtschafts-
bereich im Vergleich zum deutschen Durchschnitt
mehr Stunden arbeiteten. In Deutschland waren es
im Bereich ,Offentliche und sonstige Dienstleistun-
gen, Erziehung, Gesundheit, Hausliche Dienste” 2024
durchschnittlich 1250 Stunden und in Thiringen
1321 Stunden je erwerbstatige Person.

Abbildung 6: Bruttowertschopfung (preisbereinigt, verkettet) je erwerbstatige Person in Thiiringen 1991

bis 2024 nach Wirtschaftsbereichen

Berechnungsstand: Februar 2025 (Ergebnisse der Generalrevision 2024)
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Die fiir den Aufsatz verwendeten Daten des AK VGRdL
und des AK ETR umfassen nur einen ausgewahlten
Teil des Datenangebots der beiden Arbeitskrei-
se. Weitere Informationen sowie das vollstéandige
Datenangebot konnen Sie auf den Internetseiten
www.vgrdl.de sowie www.aketr.de abrufen. Neben
den Ergebnissen zu BIP, BWS, Erwerbstatigen und
Arbeitsvolumen finden Sie dort weitere Aggregate,
z.B. Arbeitnehmerentgelte, Bruttoanlageinvestitio-
nen und Einkommen der privaten Haushalte. Sie
finden dort Ergebnisse auf Ebene der Bundeslander
und der Kreise Deutschlands.

Generalrevision der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen
2024

Die im Aufsatz verwendeten Daten sind Ergebnisse
der Generalrevision 2024. In den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen einschlieflich der Er-
werbstatigenrechnung werden etwa alle 5 Jahre
die Berechnungen grundlegend uberarbeitet. Mit
diesen sogenannten Generalrevisionen sollen neue
international vereinbarte Konzepte, Definitionen und
Klassifikationen eingefiihrt sowie methodische Ver-
besserungen und neue Datenquellen eingearbeitet
werden.

Um Briiche in den Zeitreihen zu vermeiden, wur-
den die Ergebnisse zuriick bis 1991 neu berechnet.
Die Ergebnisse der Generalrevision finden sich in
den Veroffentlichungen ab dem Berechnungsstand
August 2024. Sie unterscheiden sich von friiheren
Angaben und sind mit diesen nicht vergleichbar.

Im Rahmen der Generalrevision 2024 gab es keine
maRgeblichen konzeptionellen Anderungen, viel-
mehr wurden neue Datenquellen, die neue Klassifi-
kation der privaten Konsumausgaben und vereinzelt
neue Berechnungsmethoden implementiert®. Die
Ergebnisse fiir Deutschland wurden am 16.08.2024
(ETR) bzw. 27.08.2024 (VGR) veroffentlicht. Die revi-

sionsbedingten Anpassungen in den nationalen VGR
wirken sich direkt auf die Ergebnisse der regiona-
len VGR aus, da letztere gemal den Vorgaben des
Europaischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG 2010) zur Wahrung der Konsistenz
stets an die Bundeswerte angepasst werden'?,

Wichtige Neuerungen und Anpassungen in den
regionalen VGR im Zuge der Generalrevision 2024
umfassten insbesondere!V:

« die Integration der neuen Strukturstatistik im
Handels- und Dienstleistungsbereich (SHD), die
vormals getrennte Statistiken im Handel, Gast-
gewerbe und Dienstleistungsbereich ersetzt,

die Einbeziehung von Korrekturvorschlagen
der Large Cases Unit (LCU), die zur Qualitats-
sicherung der VGR und ihrer zugrundeliegenden
Wirtschaftsstatistiken die Erfassung der Wirt-
schaftsaktivitdten von multinationalen Unter-
nehmensgruppen priift,

die erweiterte Nutzung des Statistischen Unter-
nehmensregisters (URS) zur verbesserten Regio-
nalisierung der Bruttowertschopfung auf Lander-
und Kreisebene,

die Einbeziehung der Bruttoléhne und -gehalter
aus Nebenerwerbstatigkeit,

die Uberarbeitung der Durchschnittsverdienste
der Arbeiterinnen und Arbeiter/Angestellten so-
wie

die Reklassifizierung des OPNV und des Schie-
nennetzes zum Staatssektor.

Die wesentliche Anderung, die die Generalrevision
in der regionalen ETR bewirkt hat, war die weitere
Vereinheitlichung der eingesetzten statistischen
Datenquellen zur Ermittlung der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer und schlie8lich zur Berechnung
der Erwerbstatigen. Konkret wurde die Verwendung
des Statistischen Unternehmensregisters (URS) als
Quelle fiir den Wirtschaftszweig, dem der Betrieb
eines Unternehmens angehort, auf das Produzie-
rende Gewerbe erweitert!?.

9) Kuhn, M. et al. (2024): Revisi-
on der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen 1991 bis
2023, WISTA Wirtschaft und
Statistik, Ausgabe 5/2024, S.
15 ff., abgerufen am 17. Juli
2025

10)Eurostat, Europdische Kom-
mission (2014). Europaisches
System Volkswirtschaftlicher
Gesamtrechnungen (ESVG)
2010. Abgerufen am 17. Juli
2025

11)Arbeitskreis ,Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnun-
gen der Lander* (AK VGRdL):
VGR-Generalrevision 2024,
abgerufen am 17. Juli 2025

12)Arbeitskreis ,Erwerbstati-
genrechnung der Lander®
(AK ETR): Generalrevision
der regionalen Erwerbstati-
genrechnung 2024, abgeru-
fen am 17. Juli 2025
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1) Von 2020 bis 2022 fand fir
3 Jahre aufgrund der Coro-
na-Pandemie der RUN nicht
statt bzw. musste auf eine
Teilnahme verzichtet werden.

15 Jahre TLS beim
RUN - Thuringer
Unternehmenslauf

Alles begann mit einem April-
scherz

Erfurt, 4. Juni 2025, die Uhr zeigt kurz vor 20 Uhr.
Soeben haben die 22 Teilnehmenden des RUN-
Teams des Thiiringer Landesamtes fiir Statistik
(TLS) erfolgreich den diesjahrigen RUN Thiringer
Unternehmenslauf absolviert. Alle stehen gliicklich
im Ziel und freuen sich Uber ihre Leistung und das
kalte Getrank, das ihnen sofort von den Helferinnen
gereicht wird, um die Wasser- und Energiespeicher
wieder aufzufiillen. Die Anzahl der Teilnehmenden
war fiir das TLS ein Rekordwert. So viele Kolleginnen
und Kollegen hatten sich noch nie aktiv am RUN
beteiligt. Eine kleine Erfolgsgeschichte. Und diese
begann mit einem Aprilscherz.

Es war der 1. April 2011. Im Intranet des Thiiringer
Landesamtes fiir Statistik wurde ein Aufruf zur Teil-
nahme am RUN Thiiringer Unternehmenslauf ver-
offentlicht. Doch im Amt gab es zahlreiche (Lauf-)
Enthusiasten, welche sich sofort fragten, warum dies
ein Aprilscherz bleiben soll. Die Planung begann ...

Kurzum: Am 8. Juni 2011 standen 12 Kolleginnen
und Kollegen am Start auf dem Domplatz in Erfurt
und absolvierten den ersten gemeinsamen RUN
Unternehmenslauf. Zum groRen Teil auf eigene
Kosten. Sowohl T-Shirt als auch Startgebiihren muss-
ten selbst getragen werden. 5 Kilometer laufend
durch die Erfurter Altstadt, im Namen und fiir das
Thiiringer Landesamt fiir Statistik. Seitdem sind
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weitere 14 Jahre mit 11 weiteren Teilnahmen am
RUN vergangen.? Insgesamt standen fiir das TLS
in dieser Zeit 160 Startende in der Statistik, wobei
einige Teilnehmende auch mehrmals dabei waren.

Einiges hat sich seit dieser Zeit verandert. Nicht
nur die Teilnehmenden wechselten Ulber die Jahre,
auch die Laufshirts und die verwendeten Designs
und Spriiche wurden gewechselt. Anfangs ging das
TLS-Team noch mit schlichten Baumwollshirts mit
einfachem Aufdruck auf die Piste. Im Jahr 2014
wurde ein Satz funktioneller Laufshirts angeschafft,
welcher von Jahr zu Jahr immer wieder verwendet
wurde. Die Kosten daflir wurden durch einen Ku-
chenbasar und durch Spenden eingeworben. Diese
Laufshirts wurden 2023 durch neue Laufshirts mit
dem aktuellen TLS-Logo und einem neuen Lauf-
spruch ersetzt. Zudem konnten die Kosten fiir den
Lauf in den vergangenen 3 Jahren aus dem Marke-
ting-Budget des TLS gedeckt werden. Schlieflich
zeigen die Kolleginnen und Kollegen bei diesem Lauf
sehr offentlichkeitswirksam, dass das TLS buchstab-
lich keine ,lahme“ Behorde ist. Ein bisschen aktive
Werbung in eigener Sache ist in den heutigen Zeiten
des Fachkraftemangels notiger denn je.



Kreativ sein, das galt nicht nur bei der Einwerbung
finanzieller Mittel, um die Teilnahme beim RUN ab-
sichern zu konnen, sondern auch bei den Laufshirts.
Ein tolles Design oder ein guter Spruch erregt deut-
lich mehr Aufmerksamkeit und bleibt bestenfalls
im Gedachtnis. Das TLS trat z. B. unter den Mottos
»Jeder zahlt!“, ,Wir zahlen was in Thiiringen - Lau-
fend!“ und ,Wir erfassen nicht nur unsere Laufzeit!“
an. 2011 - gleich im ersten Jahr - konnte das TLS
sogar den Laufshirt-Contest fiir das kreativste Shirt-
Design fiir sich entscheiden. Der Preis: viele Getran-
ke, die sodann wieder in Geld gewandelt wurden,
um die Startfinanzierung fiir das kommende Jahr
sicherzustellen.

Was sich uber all die Jahre auch gezeigt hat: Ohne
Unterstiitzung geht es nicht! Waren die zahlreichen
Helferinnen und Helfer Jahr fiir Jahr nicht gewesen,
- sei es bei der Organisation, als fleiBige Kuchenba-
ckerinnen und -backer flir den Basar, beim Getranke
holen und reichen, als Laufcoach, als Geldgeber oder
sLeibgarde“ der personlichen Sachen, - der Lauf
hétte flir das TLS nicht stattfinden kénnen. Es sind
so viele Kleinigkeiten, die nur dank der kollegialen
Unterstiitzung funktionierten. Ein grofRer Dank an
alle, die sich mit diesen Worten hoffentlich ange-
sprochen fiihlen!

All die Laufe in all den Jahren haben zudem eines
gezeigt: Man((n) bzw. Frau) ist nie zu alt zum Laufen!
Ein solches Engagement soll zum Abschluss noch
einmal explizit hervorgehoben werden: Die alteste
Teilnehmerin im Team des TLS mit derzeit 71 Jahren
ist unsere ehemalige Kollegin Brigitte Jafra. Kérper-
lich fit dreht sie in ihrer Freizeit regelmaRig Runden
durch den Erfurter Steigerwald und steht, sofern die
Zeit es ermoglicht, fiir das TLS am Start beim RUN.
Ein Vorbild, verbunden mit der Hoffnung, dass einem
die eigene Gesundheit eine solche Leistung in diesem
Alter auch noch ermdglicht! Damit dies gelingt, darf
die Tradition des TLS-Laufteams gern weitere 15 oder
auch 30 Jahre anhalten. Hoffentlich wird es immer
mehr Kolleginnen und Kollegen geben, die sich fiir
diese schone (Lauf-)Sache begeistern kdnnen! Ganz
nach dem Motto: Gemeinsam Arbeiten - Gemeinsam
Laufen - Gemeinsam Gewinnen!
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Dr. Werner

Miinzenmaier
Ehemals Referent im
Statistischen Landesamt
und Referatsleiter im
Finanzministerium
Baden-Wurttemberg.

Er lebt inzwischen in Erfurt.

*) Die Erstverdffentlichung die-
ses Beitrages erfolgte vom
Statistischen Landesamt Ba-
den-Wiirttemberg im Statis-
tischen Monatsheft 10/2024.
Das Thiiringer Landesamt
fur Statistik dankt dem Au-
tor und dem Statistischen
Landesamt Baden-Wiirt-
temberg fiir die freundliche
Nachdruckgenehmigung.

-

Miinzenmaier, Werner: Ba-
den-Wiirttemberg und Thii-
ringen im Vergleich: Brutto-
l6hne und -gehélter 1991
bis 2022, in: Statistisches
Monatsheft Thiiringen Sep-
tember 2024, S. 28-41. Der-
selbe: Baden-Wiirttemberg
und Thiringen im Vergleich:
Bruttolohne und -gehélter
im Produzierenden Gewerbe
1991 bis 2023, in: Statisti-
sches Monatsheft Thiiringen
Januar 2025, S. 30-41. Der-
selbe: Baden-Wiirttemberg
und Thiringen im Vergleich:
Bruttolohne und -gehélter
in den Dienstleistungsberei-
chen 1991 bis 2023, in: Sta-
tistisches Monatsheft Thiirin-
gen Mdrz 2025, S. 48-65.

2) Arbeitskreis ,Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen der
Lander” (Hrsg.): Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnun-
gen der Ldnder, Reihe 1,
Landerergebnisse Band 5,
Entstehung, Verteilung und
Verwendung des Bruttoin-
landsprodukts in den Lén-
dern der Bundesrepublik
Deutschland 1991 bis 2023,
Berechnungsstand August
2023/Februar 2024, Fellbach,
Juni 2024.

SONSTIGES

Baden-Wurttemberg und Thuringen
iIm Vergleich: Einkommen der
privaten Haushalte 1991 bis 2022

Obwohl die Arbeitnehmerverdienste in den neuen
Ldndern nach der Wiedervereinigung Deutschlands
liberproportional stark zugenommen haben, besteht
bei den Bruttoléhnen und -gehdltern je Arbeitnehme-
rin bzw. Arbeitnehmer nach wie vor ein Riickstand
gegentliber Westdeutschland. In verschiedenen Bei-
trdgen dieser Schriftenreihe wurde dies beispielhaft
in Vergleichen zwischen Baden-Wiirttemberg und
Thiiringen ndher untersucht, und zwar sowohl fiir
die Gesamtwirtschaft als auch fiir einzelne Wirt-
schaftsbereiche.”

Die von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
verdienten Léhne und Gehdlter stellen einen erheb-
lichen Beitrag zu den Gesamteinkommen der privaten
Haushalte dar. Wie sieht jedoch die Situation aus,
wenn man die anderen Einkommensarten miteinbe-
zieht, etwa die Einkommen aus selbststdndiger Arbeit
oder aus Vermdgen? Wird dadurch die Diskrepanz
zwischen West und Ost bzw. Baden-Wiirttemberg und
Thiiringen noch grofRer oder verringert sie sich? Und
wie wirken sich die Belastungen durch Steuern und
Abgaben bzw. die Verglinstigungen durch verschiede-
ne Transferleistungen auf die Haushaltseinkommen in
beiden Lédndern aus? Diesen Fragen wird im vorliegen-
den Beitrag fiir den Zeitraum 1991 bis 2022 anhand
von Daten des Arbeitskreises ,Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen der Ldnder“ nachgegangen.?
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Lohn- und Gehaltsliicke
und Einkommensunter-
schiede der privaten Haus-
halte

Bruttoléhne und -gehdlter sowie
Arbeitnehmerentgelt

In Abbildung 1 ist nochmals die Entwicklung der
Bruttolohne und -gehélter in Baden-Wiirttemberg
und in Thiiringen wiedergegeben. Deutlich zum
Ausdruck kommt ein besonders hoher Abstand
Thiringens zu Baden-Wiirttemberg in den ersten
3 Jahren nach der Wiedervereinigung - 1991 war
die Differenz mit 11581 Euro je Arbeitnehmerin
bzw. Arbeitnehmer (AN) sogar groRer als die in
Thiiringen erzielten Léhne und Gehélter in Hohe von
10891 Euro je AN, in Baden-Wirttemberg wurden
demnach mit 22472 Euro je AN mehr als doppelt
so hohe Pro-Kopf-Lohne und -Gehilter gezahlt als
in Thiiringen. In den beiden nachfolgenden Jahren
hat sich aufgrund liberproportional hoher Steige-
rungsraten in Thiringen der Abstand um 1631 und
1532 Euro je AN erheblich verringert, fiir 1993 wurde
eine deutlich kleinere Liicke in Hohe von 8418 Euro je
AN ermittelt. Sie ist zunachst weiter zuriickgegangen
und hat sich bis 1997 auf 7452 Euro je AN vermindert,
ist danach aber in der Tendenz eher angestiegen.
2021 mit 8512 und 2022 mit 8244 Euro je AN wurde
ungefahr der Wert des Jahres 1993 wieder erreicht.
Relativ betrachtet, also auf das jeweils hdhere Niveau
Baden-Wiirttembergs bezogen, hat sich die Lohn-
und Gehaltsllicke zwischen 1991 und 2022 deut-
lich von 51,5 Prozent auf 19,5 Prozent verkleinert.
Nicht zuletzt aufgrund der starken Verankerung im
lohnintensiven Verarbeitenden Gewerbe hat das
Lohn- und Gehaltsniveau Baden-Wirttembergs im
gesamten Betrachtungszeitraum den westdeutschen
Durchschnitt Gbertroffen, besonders deutlich ab



Abbildung 1: Entwicklung der Bruttolohne und -gehilter je Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer in Baden-

Wiirttemberg und in Thiiringen 1991 bis 2022

1) Jeweils ohne Berlin

Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander

2000, wogegen Thiringen stets unter dem Durch-
schnitt der ostdeutschen Flachenldnder geblieben
ist, insbesondere in den 1990er-Jahren (Abbildung 1).

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen,
dass sich die hier beschriebenen Bruttoldhne und
-gehalter auf den Arbeitsort der dort beschéftigten
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beziehen,
insoweit im Terminus der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen (VGR) das Inlandsprinzip zur
Anwendung kommt. Dieser Hinweis ist deshalb
wichtig, weil die nachfolgend analysierten Einkom-
mensgroRen stets zum Wohnort der Einwohnerinnen
bzw. Einwohner dargestellt werden, also dem In-
landerprinzip der VGR folgen. Eine wichtige Saule
der gesamten Erwerbs- und Vermogenseinkommen
stellt das Arbeitnehmerentgelt dar. Es umfasst neben
den Bruttolohnen und -gehaltern, also den Léhnen
und Gehaltern vor Abzug der Lohnsteuer und der
Sozialbeitrage der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, auch die tatsachlichen und unterstellten
Sozialbeitrage der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber.

Das Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmerin bzw.
Arbeitnehmer wird vom Arbeitskreis ,Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen“ sowohl nach dem
Inlands- als auch nach dem Inldnderkonzept ver-
offentlicht. Abweichungen zwischen den Pro-Kopf-
Entgelten beider Konzepte sind fiir ein Gebiet dann
von Belang, wenn ein hoher Saldo an Ein- oder
Auspendlern vorliegt und sich die durchschnitt-
lichen Arbeitnehmerentgelte der Berufseinpendler

bzw. -auspendler deutlich vom Durchschnitt der
Arbeitnehmerentgelte der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern unterscheiden, die in diesem Gebiet
wohnen und arbeiten. Tatsachlich weist Baden-Wiirt-
temberg traditionell einen hohen Uberschuss an
Einpendlern aus anderen Regionen auf - er belief
sich 1991 auf 60600 und 2022 auf sogar 88700 Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer. Umgekehrt lag bei
Thiiringen (iber die Jahre hinweg ein Uberschuss
an Auspendlern in andere Regionen vor - 1991,
also unmittelbar nach der Wende, waren es 57100
und 2022 immerhin noch 51800 Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, das sind beachtliche 4,7 Prozent
bzw. 5,3 Prozent der jeweils dort wohnhaften Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer. Gleichzeitig waren
die Pro-Kopf-Arbeitnehmerentgelte der Berufsein-
pendlerinnen und -einpendler in das Hochlohnland
Baden-Wiirttemberg im Durchschnitt hoher als die
in Baden-Wiirttemberg erzielten durchschnittlichen
Arbeitnehmerentgelte, ebenso die Pro-Kopf-Arbeit-
nehmerentgelte der Berufsauspendlerinnen und
-auspendler aus Thiringen verglichen mit den
im Freistaat geringeren Verdienstmdglichkeiten.
Dementsprechend hat das Arbeitnehmerentgelt
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern am
Arbeitsort (Inlandskonzept) dasjenige am Wohnort
(Inlanderkonzept) in Baden-Wiirttemberg stets leicht
Uibertroffen, und zwar um bis zu 0,6 Prozent, dagegen
in Thuringen durchweg unterboten; besonders hoch
waren die Abweichungen 1991 mit 2,2 Prozent und
1992 mit 1,5 Prozent, erst in den letzten 10 Jahren
lagen sie unter 1 Prozent

3) Arbeitskreis ,Volkswirt-

schaftliche Gesamtrech-
nungen der Lander (Hrsg.):
Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen der Lan-
der, Reihe 1, Landerergeb-
nisse Band 5, Entstehung,
Verteilung und Verwendung
des Bruttoinlandsprodukts
in den Landern der Bundes-
republik Deutschland 1991
bis 2023, Berechnungsstand
August 2023/Februar 2024,
a.a.0.
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4) Das Primareinkommen der
privaten Haushalte wird fiir
Lander der Bundesrepub-
lik Deutschland stets ein-
schlieBlich der privaten Or-
ganisationen ohne Erwerbs-
zweck nachgewiesen. Der
entsprechende Anteil fallt
jedoch kaum ins Gewicht,
er betrug bundesweit 2022
gerade einmal 0,1 Prozent
am umfassend definierten
Primdreinkommen. Beim
hier ebenfalls untersuchten
Verfiigbaren Einkommen ist
der Umfang der privaten Or-
ganisationen ohne Erwerbs-
zweck mit einem Anteil von
3 Prozent allerdings schon
groRer. Statistisches Bundes-
amt: Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen, Fachserie
18, Reihe 1.4, Inlandspro-
duktberechnung - Detail-
lierte Jahresergebnisse 2022,
Wiesbaden, September 2023,
S. 304/305. Allerdings kom-
men die aus den Einkommen
der privaten Organisationen
ohne Erwerbszweck resultie-
renden Leistungen letztlich
liberwiegend den privaten
Haushalten zugute.

Zusammensetzung des Primdrein-
kommens der privaten Haushalte

Welchen Beitrag leisten die Arbeitnehmerentgelte
zum Gesamteinkommen der privaten Haushalte in
Baden-Wiirttemberg und in Thiiringen? Informatio-
nen hierfiir finden sich in den Abbildungen 2 und
3, wo in den ersten 4 Zeilen die Bestandteile des
Primareinkommens der privaten Haushalte® zusam-
mengestellt sind, das ist die Summe aller Einkom-
men aus Erwerbstatigkeit und Vermdgen, die den
inlandischen privaten Haushalten zugeflossen sind.

Abbildung 2 beinhaltet die Daten fiir Baden-Wiirt-
temberg im Zeitraum 1991 bis 2022. Demnach haben
dort die Arbeitnehmerentgelte in den ersten Jahren
mit rund 70 Prozent zum Primdreinkommen der
privaten Haushalte beigetragen, danach waren es
deutlich mehr: 2020 und 2022 beispielsweise 77 Pro-
zent bzw. 76 Prozent. Der Einkommensbestandteil
Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkom-
men umfasst die Verglitung der unternehmerischen
Leistung in Einzelunternehmen und von Selbststén-
digen sowie das Entgelt fiir das eingesetzte eigene
und fremde Sach- und Geldkapital. Bis Mitte der
1990er-Jahre hat diese GrofRe rund 14 Prozent des
Primdreinkommens der baden-wiirttembergischen
Haushalte ausgemacht, danach waren die Anteils-
werte in der Tendenz riicklaufig und sind 2020 bei
8,9 Prozent bzw. 2022 bei 7,6 Prozent gelandet,
spiegelbildlich zum deutlichen Anteilsgewinn der
Arbeitnehmerentgelte. Der stets positive Saldo der
Vermdgenseinkommen hat sich im Betrachtungszeit-
raum zumeist zwischen 15 Prozent und 16,5 Prozent
bewegt, eine Ausnahme bildete das finanzwirtschaft-
liche Boomjahr 2010 mit 19,2 Prozent.

Im Vergleich zu Baden-Wiirttemberg haben die Ar-
beitnehmerentgelte in Thiiringen einen vor allem
in den Anfangsjahren deutlich héheren Anteil am
Primareinkommen der privaten Haushalte erzielt,
was natiirlich mit den dort erst langsam in Tritt kom-
menden, beiden anderen Einkommenskomponenten
zusammenhangt. Wie aus Abbildung 3 hervorgeht,
erreichten die Arbeitnehmerentgelte 1991 eine Quote
von 88,3 Prozent, die dann bis 1993 auf 81,3 Pro-
zent zuriickging und sich danach zumeist zwischen
80 Prozent und gut 81 Prozent eingependelt hat; nur
im finanzwirtschaftlichen Ausnahmejahr 2010 waren
es mit 77,7 Prozent merklich weniger. Spiegelbildlich
hat der Uberschuss aus Vermégenseinkommen 1991
mit 6,5 Prozent den geringsten Beitrag geleistet und
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2010 mit 13 Prozent den hochsten, in den meisten
anderen Jahren waren es meist 9 Prozent bis 11 Pro-
zent, 2022 dann 11,7 Prozent. Allein schon wegen
des in den neuen Landern verzégerten Vermogens-
aufbaus blieben die Quoten in Thiiringen in allen
Jahren hinter denjenigen in Baden-Wirttemberg
zurlick, wenngleich sich der Abstand von 9,5 Pro-
zentpunkten im Jahr 1991 auf 4,6 Prozentpunkte im
Jahr 2022 mehr als halbiert hat. Deutlich rascher ist
die Ost-West-Angleichung beim Nettobetriebsiiber-
schuss und Selbststéandigeneinkommen erfolgt: 1991
war die Diskrepanz mit einem Anteil von 5,2 Pro-
zent am Primédreinkommen in Thiiringen verglichen
mit 14,2 Prozent in Baden-Wirttemberg noch sehr
groR. Ab 1992 mit Anteilswerten in Thiringen von
7,3 Prozent bzw. 1993 von 8,3 Prozent, 1994 von
9,1 Prozent und 1995 von 9,6 Prozent hat sich der
Riickstand gegeniiber weiterhin rund 14 Prozent in
Baden-Wiirttemberg ziemlich rasch verringert. Nach
weiteren Angleichungen in den Folgejahren waren
es beispielsweise 2000 nur noch 10,1 Prozent im
Vergleich zu 12 Prozent und 2020 nur 8,6 Prozent im
Vergleich zu 8,9 Prozent. 2022 wurde flr Thiiringen
mit 8,0 Prozent erstmals sogar eine hohere Quote als
fiir Baden-Wiirttemberg mit 7,6 Prozent gemessen.

Einkommensbestandteile je Kopf
der Bevélkerung

Interessante Einblicke gibt die Darstellung der Ein-
kommenskomponenten je Kopf der Bevolkerung. Sie
erlaubt auch Untersuchungen im Zeitverlauf, was
bei Absolutbetragen wegen der stark abweichen-
den Bevoélkerungsentwicklung beider Lander nur
eingeschrankt Sinn macht. Dabei ist grundsatzlich
zu beachten: Ein Bezug einzelner Einkommensarten
auf die Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner
bedeutet, dass die jeweiligen Einkommen nicht auf
die Gruppe der relevanten Einkommensbezieher
bezogen wird, sondern auf die gesamte Bevolke-
rung, also unter Einschluss der nicht betroffenen
Menschen - so beim Arbeitnehmerentgelt aller
nicht erwerbstatigen Personen und nicht abhangig
Beschaftigten oder bei den Empfangern von Sozial-
leistungen aller nicht berechtigten Menschen. Aus
diesem Grund sind beispielsweise Nettobetriebs-
liberschuss und Selbststéandigeneinkommen je Ein-
wohnerin bzw. Einwohner erheblich niedriger als das
Arbeitnehmerentgelt je Einwohnerin bzw. Einwohner,
obwohl die Einkommensart Nettobetriebsiiberschuss
und Selbststandigeneinkommen je begiinstigtem



Personenkreis in einzelnen Jahren durchaus hoher
sein diirfte als das Arbeitnehmerentgelt je Arbeit-
nehmerin bzw. Arbeitnehmer (Abbildungen 2 und 3).

Das Arbeitnehmerentgelt je Einwohnerin bzw. Ein-
wohner unterscheidet sich von den Bruttolohnen
und -gehaltern je Arbeitnehmerin bzw. Arbeitneh-
mer zum einen durch die zusatzlich einbezogenen
Sozialbeitrage der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber,
zum anderen durch die mit der Gesamtbevélkerung
umfangreichere Bezugszahl. Beide Aspekte bewirken
eine Ausweitung des Abstands von Baden-Wiirt-
temberg zu Thiiringen, weil die Sozialbeitrage der
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber in Baden-Wiirt-
temberg starker durchschlagen und der Anteil der
nicht erwerbstatigen Personen an der Bevdlkerung

demografie- und arbeitsmarktbedingt in Thiringen
nach 1991 stets hoher ausgefallen ist. Abgesehen
vom Ausnahmejahr 1991 ist bei der Gegeniiber-
stellung von Baden-Wirttemberg und Thiiringen
der prozentuale Abstand beim Arbeitnehmerentgelt
je Kopf der Bevolkerung tatsachlich immer umfang-
reicher gewesen als bei der Lohn- und Gehaltsliicke
auf Basis der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer:
1992 waren es beispielsweise 49,2 Prozent gegeniiber
41,6 Prozent, 2000 dann 33,5 Prozent im Vergleich
zu 28,1 Prozent und 2022 schlieBlich 27,3 Prozent
verglichen mit 19,5 Prozent. Wie aus diesen Zahlen
weiter hervorgeht, haben sich die beiden Verhaltnis-
zahlen im Zeitablauf weiter auseinanderentwickelt.
Aber, und das ist ebenso wichtig, beide Indikatoren
haben ein &dhnliches Verlaufsbild.

Abbildung 2: Einkommensverteilung der privaten Haushalte” in Baden-Wiirttemberg 1991 bis 2022

Gegenstand der Nachweisung 1991 1992 1993 1994 2000 2010 2020 2022

Einkommen, Steuern und Abgaben, Transferleistungen (Millionen Euro)

Arbeitnehmerentgelt (Inldnderkonzept) 125418 134875 134195 136170 161074 191725 273885 297014
+ Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkommen 25464 26623 26741 27545 26871 26510 31689 29679
+ Saldo der Vermogenseinkommen 28719 28856 28480 29616 36099 51723 49891 63640
= Primareinkommen der privaten Haushalte 179601 190355 189416 193332 224044 269957 355464 390333
- Einkommen- und Vermdgensteuern -24839 -26465 -25768 -25782 -31621 -34457 -51712 -59625
- Nettosozialbeitrage -41574 -44844 -45932 -48850 -60239 -76820 -108084 -114750
+ Monetdre Sozialleistungen 30009 32787 35945 37762 43974 57619 82958 83616
+ Saldo der sonstigen laufenden Transfers - 259 - 486 - 403 - 862 7 1379 3221 5926
= Verfiigbartes Einkommen der privaten Haushalte 142938 151347 153258 155600 176165 217678 281847 305500

Nachrichtlich: Alters- und Hinterbliebenenversorgung 17630 19620 20893 22852 29386 35861 50323 52250

Primdreinkommen der privaten Haushalte = 100

Arbeitnehmerentgelt (Inldnderkonzept) 69,8 70,9 70,8 70,4 71,9 71,0 77,0 76,1
+ Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkommen 14,2 14,0 14,1 14,2 12,0 9,8 8,9 7,6
+ Saldo der Vermogenseinkommen 16,0 15,2 15,0 15,3 16,1 19,2 14,0 16,3
= Primareinkommen der privaten Haushalte 100 100 100 100 100 100 100 100
- Einkommen- und Vermogensteuern -13,8 -13,9 -13,6 -13,3 -14,1 -12,8 -14,5 -15,3
- Nettosozialbeitrage -23,1 -23,6 -24,2 -253 -26,9 -28,5 -30,4 -29,4
+ Monetdre Sozialleistungen 16,7 17,2 19,0 19,5 19,6 21,3 23,3 21,4
+ Saldo der sonstigen laufenden Transfers -0,1 -0,3 -0,2 -0,4 0,0 0,5 0,9 1,5
= Verfiigbartes Einkommen der privaten Haushalte 79,6 79,5 80,9 80,5 78,6 80,6 79,3 78,3

Nachrichtlich: Alters- und Hinterbliebenenversorgung 9,8 10,3 11,0 11,8 13,1 13,3 14,2 13,4

Euro je Einwohnerin bzw. Einwohner

Arbeitnehmerentgelt (Inldnderkonzept) 12663 13420 13222 13356 15549 18294 24671 26513
+ Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkommen 2571 2649 2635 2702 2594 2529 2854 2649
+ Saldo der Vermogenseinkommen 2900 2871 2806 2905 3485 4935 4494 5681
= Primareinkommen der privaten Haushalte 18134 18940 18663 18963 21628 25758 32019 34844
- Einkommen- und Vermogensteuern -2508 -2633 -2539 -2529 -3052 -3288 -4658 -5322
- Nettosozialbeitrage -4198 -4462 -4526 -4791 -5815 -7330 -9736 -10243
+ Monetdre Sozialleistungen 3030 3262 3542 3704 4245 5498 7473 7464
+ Saldo der sonstigen laufenden Transfers -26 - 48 - 40 -85 1 132 290 529
= Verfiigbartes Einkommen der privaten Haushalte 14432 15059 15100 15262 17008 20770 25388 27271

Nachrichtlich: Alters- und Hinterbliebenenversorgung 1780 1952 2059 2241 2837 3422 4533 4664

*) Private Haushalte einschlieflich private Organisationen ohne Erwerbszweck
Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander*
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1991 war das Arbeitnehmerentgelt in Baden-Wiirt-
temberg mit 12663 Euro je Einwohnerin bzw. Ein-
wohner (EW) mehr als doppelt so hoch wie in Thi-
ringen mit 6167 Euro je EW (Abbildungen 2 und
3, dritter Block), der Abstand betrug 6496 Euro je
EW. Bis 2000 ist der Unterschied auf gut 5212 Euro
je EW zurlickgegangen - 15549 Euro je EW stan-
den 10337 Euro je EW gegenliber. 2022 waren es
dann 26513 Euro je EW in Baden-Wiirttemberg und
19277 Euro je EW in Thiringen, die absolute Liicke
ist wieder auf stattliche 7236 Euro je EW angestiegen.
Der Riickstand von Thiringen zu Baden-Wiirttem-

berg hat sich also beim Arbeitnehmergelt je Kopf
der Bevolkerung zwischen 1991 und 2022 absolut
betrachtet vergrofiert, obwohl in diesem Zeitraum
die Zuwachsraten in Thiringen mit +212,6 Prozent
fast doppelt so hoch ausgefallen sind wie in Baden-
Wirttemberg mit +109,4 Prozent. Allerdings hat
sich auch bei diesem Indikator die relative Liicke
bei Bezug auf die baden-wiirttembergischen Werte
deutlich verringert: Nach 51,3 Prozent im Jahr 1991
waren es 2000 nur noch 33,5 Prozent und 2022
schliefilich 27,3 Prozent.

Abbildung 3: Einkommensverteilung der privaten Haushalte” in Thiiringen 1991 bis 2022

Gegenstand der Nachweisung

1991 1992 1993

Einkommen, Steuern und Abgaben, Transferleistungen (Millionen Euro)

Arbeitnehmerentgelt (Inldnderkonzept) 15975 17425 19206
+ Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkommen 947 1557 1960
+ Saldo der Vermoégenseinkommen 1173 2229 2455
= Primareinkommen der privaten Haushalte 18095 21212 23621
- Einkommen- und Vermdgensteuern -1072 -1988 -2091
- Nettosozialbeitrage -5632 -7038 -7736
+ Monetére Sozialleistungen 7327 9591 10752
+ Saldo der sonstigen laufenden Transfers 83 142 128
= Verfiigbartes Einkommen der privaten Haushalte 18801 21919 24674

Nachrichtlich: Alters- und Hinterbliebenenversorgung 3691 3938 4732

Priméareinkommen der privaten Haushalte = 100

Arbeitnehmerentgelt (Inldnderkonzept) 88,3 82,1 81,3
+ Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkommen 5,2 7,3 8,3
+ Saldo der Vermoégenseinkommen 6,5 10,5 10,4
= Primareinkommen der privaten Haushalte 100 100 100
- Einkommen- und Vermdgensteuern -5,9 -9,4 -8,9
- Nettosozialbeitrage -31,1 -33,2 -32,8
+ Monetére Sozialleistungen 40,5 45,2 45,5
+ Saldo der sonstigen laufenden Transfers 0,5 0,7 0,5
= Verfiigbartes Einkommen der privaten Haushalte 103,9 103,3 104,5

Nachrichtlich: Alters- und Hinterbliebenenversorgung 20,4 18,6 20,0

Euro je Einwohnerin bzw. Einwohner

Arbeitnehmerentgelt (Inldnderkonzept) 6167 6817 7578
+ Nettobetriebsiiberschuss/Selbststandigeneinkommen 366 609 773
+ Saldo der Vermogenseinkommen 453 872 969
= Primareinkommen der privaten Haushalte 6985 8299 9320
- Einkommen- und Vermodgensteuern - 414 - 778 - 825
- Nettosozialbeitrage -2174 -2754 -3052
+ Monetére Sozialleistungen 2828 3752 4242
+ Saldo der sonstigen laufenden Transfers 32 56 51
= Verfiigbartes Einkommen der privaten Haushalte 7257 8576 9736

Nachrichtlich: Alters- und Hinterbliebenenversorgung 1425 1541 1867

*) Private Haushalte einschlieBlich private Organisationen ohne Erwerbszweck

Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander*
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1994 2000 2010 2020 2022
20901 25028 28246 37388 40827
2384 3134 3390 3943 4074
2831 2839 4707 4658 5940
26116 31001 36343 45989 50841
-2451 -2828 -3671 -5805 -6468
-8265 -10496 -11671 -14892 -16462
10741 13243 14164 19354 20178
75 198 317 619 1108
26216 31118 35482 45265 49197
5423 7881 8919 12706 13429
80,0 80,7 77,7 81,3 80,3
9,1 10,1 9,3 8,6 8,0
10,8 9,2 13,0 10,1 11,7
100 100 100 100 100
-9,4 9,1 -10,1 -12,6 -12,7
-316 -33,9 -32,1 -32,4 -32,4
41,1 42,7 39,0 2,1 39,7
0,3 0,6 0,9 1,3 2,2
100,4 100,4 97,6 98,4 92,8
20,8 25,4 24,5 27,6 26,4
8300 10337 12817 17579 19277
947 1294 1538 1854 1924
1124 1173 2136 2190 2805
10371 12803 16491 21624 24006
-973 -1168 -1666 -2729 -3054
-3282 -4335 -5296 -7002 -7773
4265 5469 6427 9100 9527
30 82 144 291 523
10410 12851 16101 21283 23229
2153 3255 4047 5974 6341



Deutlich dramatischer ist die Entwicklung der Pro-
Kopf-Zahlen bei den beiden anderen Einkommens-
komponenten verlaufen: Bei Nettobetriebsiiber-
schuss und Selbststéandigeneinkommen hat Baden-
Wiirttemberg 1991 mit 2571 Euro je EW einen sieben-
mal so hohen Wert wie Thiiringen mit 366 Euro je
EW erreicht bzw. um 2205 Euro je EW Ubertroffen.
Bis 2000 hat sich der Abstand bei 2549 gegenliber
1294 Euro je EW auf 1255 Euro je EW reduziert, und
2022 betrug die absolute Liicke bei 2649 gegeniiber
1924 Euro je EW sogar nur noch 725 Euro je EW.
Entsprechend rasant hat sich die relative Liicke
von 85,8 Prozent (1991) lber 49,2 Prozent (2000)
auf 27,4 Prozent (2022) vermindert; sie war damit
2022 genauso grold wie beim Arbeitnehmerentgelt je
Einwohnerin bzw. Einwohner. Beim Uberschuss der
Vermogenseinkommen war die Situation 1991 ver-
bliffend dhnlich wie bei Nettobetriebsiiberschuss/
Selbststandigeneinkommen: Der Betrag hat 1991
in Baden-Wirttemberg mit 2900 Euro je EW den
knapp 6,5-fachen Wert von Thiiringen in Hohe von
453 Euro je EW erreicht, die absolute Liicke betrug
demnach 2447 Euro je EW, die relative 84,4 Prozent.
Danach hat sich jedoch keine wirkliche Entspannung
eingestellt: Zwar ist der Abstand bis 2000 leicht auf
2312 Euro je EW (bei 3485 gegeniiber 1173 Euro je
EW) zuriickgegangen, 2022 lag er aber mit 2876 Euro
je EW (5681 gegeniiber 2805 Euro je EW) sogar
Uber dem Niveau von 1991. Die relative Liicke blieb
deshalb nach den genannten 84,4 Prozent im Jahr
1991 auch 2000 mit 66,3 Prozent und 2022 mit
50,6 Prozent noch sehr hoch. Dabei hat sich das
Vermogenseinkommen je Kopf der Bevodlkerung
zwischen 1991 und 2022 in Thiiringen mehr als ver-
sechsfacht (+519 Prozent), in Baden-Wirttemberg
gerade mal knapp verdoppelt (+95,9 Prozent). Bei
der Einkommensart Nettobetriebsiiberschuss/Selbst-
standigeneinkommen ist die Steigerung in Thiiringen
mit +426 Prozent etwas bescheidener ausgefallen,
allerdings konnte Baden-Wirttemberg mit +3,0 Pro-
zent keine namhafte Verbesserung verbuchen.

Festzuhalten bleibt: Trotz erheblich starkerer Zu-
nahmen nach 1991 in Thiringen bleibt der Freistaat
beim Nettobetriebsiiberschuss und Selbststandigen-
einkommen sowie beim Uberschuss der Vermégens-
einkommen je Kopf der Bevolkerung weiter deutlich
hinter Baden-Wirttemberg zurtick.

Arbeitnehmerentgelt und Primdr-
einkommen der privaten Haushal-
te je Kopf der Bevolkerung

Um damit auf die eingangs gestellte Frage zuriick-
zukommen: Unter Einbeziehung des Nettobetriebs-
Uberschusses und der Selbststandigeneinkommen
sowie des Saldos der Vermogenseinkommen, also
bei Bezugnahme auf das Primareinkommen, wird
die Diskrepanz zwischen Baden-Wiirttemberg und
Thiringen noch groRer als bei Betrachtung des
Arbeitnehmerentgelts (bzw. der Bruttoléhne und
-gehalter, wie in Abbildung 1 wiedergegeben), aber
sie nimmt im Zeitablauf ab. Dies wird aus 2 Ver-
gleichsrechnungen deutlich:

Bezogen auf die jeweilige Zahl der Einwohnerinnen
und Einwohner hat 1991 in Baden-Wiirttemberg
das Primareinkommen der privaten Haushalte mit
18134 Euro je EW das Arbeitnehmerentgelt (Wohn-
ortkonzept) in Héhe von 12663 Euro je EW um
43,2 Prozent ubertroffen, in Thiiringen waren es
6985 Euro je EW gegeniiber 6167 Euro je EW und
damit nur 13,3 Prozent mehr. Bis 2022 hat jedoch
eine beachtliche Annaherung dieser Relationen statt-
gefunden: In Baden-Wiirttemberg hat das Primarein-
kommen (34844 Euro je EW) das Arbeitnehmerent-
gelt (26513 Euro je EW) nur noch um 31,4 Prozent
Uiberragt, das sind 11,8 Prozentpunkte weniger als
1991. In Thiiringen hat sich dagegen der Abstand
zwischen Priméreinkommen (24006 Euro je EW)
und Arbeitnehmerentgelt (19277 Euro je EW) auf
24,5 Prozent und damit um 11,2 Prozentpunkte
gegeniiber 1991 vergrofRert. Je Kopf der Bevolkerung
bestehen also nach wie vor erhebliche Unterschiede
zwischen Arbeitnehmerentgelt und Primareinkom-
men in beiden Landern, sie haben sich aber in den
32 Jahren merklich angeglichen.

Oder aus einem anderen Blickwinkel betrachtet:
1991 hat Baden-Wirttemberg beim Arbeitnehmer-
entgelt je Einwohnerin bzw. Einwohner Thiiringen
um 105,3 Prozent Ubertroffen (12663 gegeniiber
6167 Euro je EW), beim Primareinkommen je Ein-
wohnerin bzw. Einwohner mit 159,6 Prozent (18134
gegeniiber 6985 Euro je EW) jedoch erheblich starker,
das ist ein Unterschied von 54,2 Prozentpunkten.
2022 betrug der Abstand beim Arbeitnehmerent-
gelt je EW 37,5 Prozent (26513 im Vergleich zu
19277 Euro je EW) und beim Primareinkommen je
EW 45,1 Prozent (34844 im Vergleich zu 24006 Euro
je EW), er hat sich also auf 7,4 Prozentpunkte spiir-
bar verringert.
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Primareinkommen der
privaten Haushalte

Entwicklungslinien

Trotz des beachtlichen Aufholprozesses Thiiringens
bei den Unternehmer-, Gewinn- und Vermogens-
einkommen bleibt also beim Primdreinkommen
der privaten Haushalte auch aktuell noch eine be-
achtliche Liicke zu Baden-Wiirttemberg. Dies wird
zundchst durch Abbildung 4 verdeutlicht, in der die
Entwicklung des Primdreinkommens der privaten
Haushalte je Einwohnerin bzw. Einwohner in Baden-
Wiirttemberg und in Thiiringen von 1991 bis 2022
dargestellt ist. Die Liicke war in den ersten Jahren
besonders hoch, hat sich aber zwischen 1991 und
1996 von Jahr zu Jahr verringert. Im Anschluss hat
jedoch wieder eine ziemlich kontinuierliche Vergro-
Rerung des Abstands eingesetzt mit der Folge, dass
in den Jahren ab 2014 der Riickstand Thiiringens zu
Baden-Wiirttemberg wieder so grof} war wie 1991
oder 1992. Im gesamten Betrachtungszeitraum lagen
- wenig liberraschend - die Pro-Kopf-Werte in Ba-
den-Wiirttemberg liber und in Thiiringen unter dem
Bundesdurchschnitt. AuRerdem hat Baden-Wiirttem-
berg das westdeutsche Niveau (ohne Berlin) stets
deutlich Gbertroffen, und zwar zwischen 821 Euro

je EW im Jahr 1995 und 2573 Euro je EW im Jahr
2018. Dagegen hat Thiringen den Durchschnitt der
ostdeutschen Flachenlander in den meisten Jahren
verfehlt, am ausgepragtesten 2020 um 599 Euro je
EW; lediglich zwischen 1999 und 2008 konnte Thii-
ringen auf ein insoweit hoheres Primdreinkommen
zurlickblicken, 2006 waren es immerhin 124 Euro
je EW mehr.

Abbildung 5 untermauert diesen ersten Befund mit
konkreten Zahlen fiir den Zeitraum 1991 bis 2022, da-
bei fiir die besonders ereignisreichen ersten 5 Jahre
und die aktuellen 3 Jahre in jahrlicher Darstellung.
Zwischen 1991 und 2022 ist das Primareinkommen
der privaten Haushalte in Baden-Wiirttemberg von
18134 auf 34844 Euro je EW angestiegen und hat sich
damit knapp verdoppelt (+92,2 Prozent). In Thiirin-
gen hat sich das Einkommensniveau von 6985 auf
24006 Euro je EW erhoht, also auf einen fast dreiein-
halbmal so hohen Wert (+243,7 Prozent). Besonders
ausgepragt waren die Entwicklungsunterschiede in
den ersten Jahren: Jeweils gegenliber dem Vorjahr
wurden fiir Baden-Wirttemberg folgende Veran-
derungsraten errechnet: 1992 +6,5 Prozent, 1993
-1,5 Prozent, 1994 +1,6 Prozent und 1995 +2 Prozent.
Dem standen in Thiiringen lberwiegend zweistelli-
ge Zuwachsraten gegeniber: 1992 +18,8 Prozent,

Abbildung 4: Entwicklung des Primareinkommens der privaten Haushalte” je Einwohnerin bzw. Ein-
wohner in Baden-Wiirttemberg und in Thiiringen 1991 bis 2022

*) EinschlieBlich private Organisationen ohne Erwerbszweck - 1) Jeweils ohne Berlin
Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander*
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Abbildung 5: Primareinkommen der privaten Haushalte” je Einwohnerin bzw. Einwohner in Baden-Wiirttemberg und in Thii-

ringen 1991 bis 2022

Baden-Wiirttemberg Thiiringen
Jahr ei:I:ci)n;al":en Entwicklung Deutschland ei:l:)r:qa;en Entwicklung Deutschland

Euro je EW 2000 = 100 =100 Euro je EW 2000 = 100 =100
1991 18134 83,9 121,5 6985 54,6 46,8
1992 18940 87,6 118,9 8299 64,8 52,1
1993 18663 86,3 115,1 9320 72,8 57,5
1994 18963 87,7 113,1 10371 81,0 61,9
1995 19344 89,4 112,0 10970 85,7 63,5
2000 21628 100 115,1 12803 100 68,1
2005 23216 107,3 116,1 14110 110,2 70,6
2010 25758 119,1 115,0 16491 128,8 73,6
2015 29591 136,8 115,1 18985 148,3 73,8
2020 32019 148,0 111,5 21624 168,9 5,3
2021 33068 152,9 111,3 22385 174,8 75,4
2022 34844 161,1 110,7 24006 187,5 76,3

*) EinschlieBlich private Organisationen ohne Erwerbszweck

Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander*

1993 +12,3, Prozent, 1994 +11,3 Prozent und 1995
+5,8 Prozent. Diese Unterschiede haben sich zu-
nachst fortgesetzt, wenngleich in abgeschwachter
Form. Fiir den Zeitraum 1991 bis 2000 hat sich
dadurch in Thiiringen mit +83,3 Prozent eine fast
viereinhalbmal so hohe Steigerung ergeben wie fiir
Baden-Wiirttemberg mit +19,3 Prozent. Von 2000 bis
2022 war der Anstieg in Thiiringen mit +87,5 Prozent
zwar immer noch stérker als in Baden-Wiirttemberg
mit +61,1 Prozent, die Wachstumsunterschiede sind
jedoch erheblich geschrumpft. Insbesondere zwi-
schen 2010 und 2014 gab es sogar einige Jahre mit
hoheren Veranderungsraten in Baden-Wiirttemberg.

Die insoweit differenzierten Entwicklungslinien spie-
geln sich auch im Indikator ,Deutschland = 100“
wider: Fiir Baden-Wirttemberg ist er von 121,5 Pro-
zent im Jahr 1991 kontinuierlich auf 112,0 Prozent im
Jahr 1995 gefallen und anschlielfend wieder bis auf
116,9 Prozent im Jahr 2007 angestiegen. In den Fol-
gejahren hat er sich zunachst zwischen 113,0 Prozent
und 116,5 Prozent bewegt, um dann bis 2022 auf den
tiefsten Wert von 110,7 Prozent zuriickzugehen. Im
Falle von Thiringen hat sich dieser Indikator nahezu
ungebremst nach oben orientiert, besonders kraftig
natirlich in den Jahren 1991 (46,8 Prozent) bis 1995

(63,5 Prozent). Im aktuellen Jahr 2022 wurde mit
76,3 Prozent der hochste Wert erreicht, gleichwohl
betragt der Abstand zu Baden-Wiirttemberg immer
noch beachtliche 34,4 Prozentpunkte.

Einkommensliicke

Wie ausgefiihrt haben die privaten Haushalte 1991 in
Baden-Wiirttemberg ein Primareinkommen in Héhe
von 18134 Euro je EW erzielt, das um 11149 Euro je
EW umfangreicher war als dasjenige der Thiiringer
Haushalte mit 6985 Euro je EW. Die 10000er-Marke
wurde auch 1992 noch iibersprungen, und zwar mit
18940 Euro je EW in Baden-Wiirttemberg gegeniiber
8299 Euro je EW in Thiiringen und damit einem
Abstand von 10641 Euro je EW. Wie aus Abbildung
5 hervorgeht, hat sich diese Einkommensliicke zu-
nachst weiter verringert, der geringste Abstand
wurde 1996 mit 8282 Euro je EW erreicht. In den
Folgejahren hat sich der Vorsprung Baden-Wiirt-
tembergs jedoch langsam, aber stetig vergrofiert, ab
2012 hat er die 10000er-Grenze wieder tberschritten,
2017 und 2018 mit 11222 bzw. 11218 Euro je EW
sogar den Wert von 1991 iibertroffen. 2022 belief
sich die Einkommensliicke zwischen beiden Landern
auf 10838 Euro je EW und damit mehr als 1992.

Differenz Baden-Wiirttemberg
abziiglich Thiringen

Primar-
einkommen

Euro je EW

11149
10641
9343
8592
8374
8825
9106
9267
10606
10395
10683
10838

Baden-
Wiirttemberg

=100

61,5
56,2
50,1
453
433
40,8
39,2
36,0
35,8
32,5
32,3
31,1
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Relativ betrachtet, in diesem Fall bezogen auf das
Primareinkommen Baden-Wiirttembergs, hat sich
eine nahezu ungebrochene Verringerung der Ein-
kommensliicke ergeben. Die so definierte relative
Einkommensliicke belief sich 1991 noch auf tber
drei Flnftel (61,5 Prozent) und hat in den 4 Folge-
jahren rasant um jahrlich rund 5 Prozentpunkte
abgenommen, so 1992 auf 56,2 Prozent, 1993 auf
50,1 Prozent und 1994 auf 45,3 Prozent. Danach hat
sich die Verringerung fortgesetzt, allerdings in deut-
lich gemaRigterem Tempo. Ab 2019 hat die relative
Einkommensliicke nur noch rund ein Drittel oder
weniger betragen, 2022 waren es 31,1 Prozent (Ab-
bildung 5). Aber auch dies ist noch ein beachtlicher
Abstand. Wie hoch der Nachholbedarf Thiiringens
bzw. Ostdeutschlands ist, ldsst sich aus folgender
Gegenliberstellung erkennen: Das in Baden-Wiirttem-
berg 1991 erzielte Primareinkommen der privaten
Haushalte (18134 Euro je EW) wurde in Thiiringen
erst 2013 (18163 Euro je EW) erreicht, und das fir
Thiiringen 2022 mit 24006 Euro je EW ermittelte
Primdreinkommensniveau entspricht ungefahr dem
in Baden-Wiirttemberg fiir 2006 errechneten Wert in
Hohe von 24278 Euro je EW.

Wie sehr und nachhaltig sich die in Baden-Wiirt-
temberg gewichtigeren Unternehmer-, Gewinn- und
Vermdgenseinkommen auswirken, wird durch Ver-
gleiche zwischen den Bruttoléhnen und -gehaltern
je Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer (Abbildung
1) und dem Priméareinkommen je Einwohnerin bzw.
Einwohner (Abbildung 4) unterstrichen. Danach
war die relative Lohn- und Gehaltsliicke zwischen
Baden-Wiirttemberg und Thiiringen bereits 1991 mit
51,5 Prozent geringer als der relative Einkommens-
abstand mit 61,5 Prozent (Abbildung 5), und auch
die Abstandsverringerung bis 2022 ging bei den
Bruttolohnen und Gehaltern (Riickgang auf 19,5 Pro-
zent und damit um 32 Prozentpunkte) schneller
vonstatten als bei den Primareinkommen (Riick-
gang auf 31,1 Prozent bzw. um 30,4 Prozentpunkte).
Und wahrend die in Baden-Wiirttemberg 1991 be-
zahlten Pro-Kopf-L6hne und -Gehélter in Hohe von
22472 Euro je AN bereits 2009 auch in Thiringen
mit 22404 Euro je AN erreicht wurden, dauerte der
Aufholprozess bei den Primadreinkommen je Ein-
wohnerin bzw. Einwohner wie ausgefiihrt bis 2013.
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Verfluigbares Einkommen
der privaten Haushalte

Ubergang vom Priméreinkommen
der privaten Haushalte

Aus Sicht der betroffenen Menschen besonders
interessant ist die Frage, wie die Unterschiede bei
den Einkommen aussehen, die ihnen letztlich zur
Verfligung stehen und damit fiir Konsum- bzw. Spar-
zwecke verwendet werden kénnen. In der Definition
der VGR ist dies das Verfligbare Einkommen nach
dem Ausgabenkonzept. Es errechnet sich aus dem
Primdreinkommen durch Hinzufiigen der monetéren
Sozialleistungen und sonstigen laufenden Transfers,
die von den privaten Haushalten liberwiegend sei-
tens des Staates empfangen werden, sowie durch
Abzug der Einkommen- und Vermdogensteuern, der
Sozialbeitrage und der sonstigen laufenden Trans-
fers, die von den privaten Haushalten zu leisten sind.
In Abbildung 2 ist der Ubergang vom Primareinkom-
men zum Verfligbaren Einkommen fiir die privaten
Haushalte in Baden-Wiirttemberg, in Abbildung 3 fiir
die privaten Haushalte in Thiiringen dargelegt. Mit
Blick auf die Bedeutung der einzelnen Komponenten
im Vergleich zum jeweiligen Primareinkommen der
privaten Haushalte zeigen sich bei einem Vergleich
beider Lander beachtliche Unterschiede (Abbildun-
gen 2 und 3, zweiter Block):

Im gesamten Betrachtungszeitraum weisen die Ein-
kommen- und Vermdgensteuern in Baden-Wirt-
temberg deutlich hohere Anteilswerte auf als in
Thiiringen. Bei den Einkommensteuern ist dies
auf das in Deutschland progressiv angelegte Ein-
kommensteuersystem zuriickzufiihren, bei dem der
Steuersatz mit zunehmendem Einkommen prinzipiell
ansteigt. Bei den Vermogensteuern ist die Ursache
darin zu sehen, dass in den ostdeutschen Landern
ein namhafter Vermdgensaufbau erst nach der Wen-
de und dann auch in erheblich geringerem Umfang
als in Westdeutschland stattfinden konnte bzw. -
damit zusammenhangend - in Ostdeutschland nach
wie vor geringere Betrdge vererbt und entsprechend
weniger versteuert werden. Im Einzelnen erreich-
ten die Einkommen- und Vermdgensteuern in den
1990er-Jahren in Baden-Wiirttemberg einen Anteil
von 13,5 Prozent bis 14 Prozent am Primareinkom-
men, der danach tendenziell leicht zugenommen
hat und 2022 bei 15,3 Prozent lag (Abbildung 2).



Flr den recht moderaten Anstieg der Steuerquote
in diesen 32 Jahren zeichnen diverse steuerent-
lastende MaRnahmen verantwortlich, der Einbruch
2010 diirfte auf die Einkommensriickgénge in den
Finanzkrisenjahren 2008 und 2009 zuriickzuzufiihren
sein. Thiiringen ist 1991 mit einem Einkommen- und
Vermogensteueranteil von nur 5,9 Prozent gestartet,
ganz liberwiegend gespeist von der Lohnsteuer auf
noch niedrige Bruttolohne und -gehélter (Abbildung
3). Bereits 1992 betrug der Anteil 9,4 Prozent - eine
Quote, die auch in den nachfolgenden Jahren mit
einer Bandbreite von knapp 9 Prozent bis gut 10 Pro-
zent zu beobachten war. Erst ab 2021 und 2022 war
der Anteil der Einkommen- und Vermégensteuern in
Thiiringen mit 12,6 Prozent (2020) und 12,7 Prozent
(2022) dann merklich hoher, aber immer noch unter
dem Niveau von Baden-Wiirttemberg mit 14,5 Pro-
zent bzw. 15,3 Prozent.

Ein Bezug auf die Zahl der Einwohnerinnen und
Einwohner unterstreicht die Unterschiede im Niveau
sowie im Prozess der Angleichung in beiden Lan-
dern: In Baden-Wiirttemberg sind die Einkommen-
und Vermdgensteuern je Kopf der Bevdlkerung von
2508 Euro je EW im Jahr 1991 {iber 3052 Euro je
EW im Jahr 2000 auf 5322 Euro je EW im Jahr 2022
angestiegen, haben sich innerhalb des Betrachtungs-
zeitraums mehr als verdoppelt (+112,2 Prozent). In
Thiiringen waren es 414 Euro je EW im Jahr 1991,
dann 1168 Euro je EW im Jahr 2000 und 3054 Euro
je EW im Jahr 2022 und damit +637,7 Prozent. Oder
bei anderer Betrachtung: 1991 waren die Einkom-
men- und Vermogensteuern je Einwohnerin bzw.
Einwohner in Baden-Wiirttemberg mehr als sechsmal
so hoch wie in Thiiringen, 2022 betrugen sie nur
noch das 1,7-Fache.

Quantitativ weit gewichtiger als die Einkommen- und
Vermogensteuern sind die Nettosozialbeitrage als
2. Abzugskomponente - das sind im Wesentlichen
die Sozialbeitrdge der Arbeitnehmer, der Arbeitgeber,
der Selbststandigen und der Nichterwerbstatigen
in die Systeme der Renten-, Kranken-, Pflege- und
Unfallversicherung. In Baden-Wirttemberg belief
sich der Anteil der Nettosozialbeitrdge am Primar-
einkommen der privaten Haushalte Anfang der
1990er-Jahren auf etwa ein Viertel mit steigender
Tendenz (1991: 23,1 Prozent; 1994: 25,3 Prozent)
und hat in den nachfolgenden Jahren bis auf rund
drei Zehntel zugenommen (2020: 30,4 Prozent; 2022:
29,4 Prozent) - Abbildung 2. In Thiiringen waren

die Anteilswerte vor allem in den ersten Jahren des
Betrachtungszeitraums héher, und sie bewegten
sich Uber die Jahre hinweg innerhalb einer recht
engen Bandbreite von liber drei Zehntel bis gut ein
Drittel (Abbildung 3). In Thiiringen blieb die Quote
der Nettosozialbeitréage im Zeitablauf also ziemlich
konstant, in Baden-Wiirttemberg hat sie ab 2000 nur
leicht zugenommen. Dies ist letztlich darauf zuriick-
zufiihren, dass die Sozialbeitrage keiner Progression
unterworfen sind, allenfalls durch Beitragsanpassun-
gen in bestimmten Jahren verandert werden, und
auflerdem weitgehend durch die Entwicklung der
Arbeitnehmerentgelte bestimmt werden. Betrachtet
man den Zeitraum 2000 bis 2022, lasst also die recht
turbulenten 1990er-Jahre auRer Betracht, zeigt sich
tatsachlich eine erstaunliche Parallelitdt zwischen
beiden GrofRen: In Baden-Wirttemberg haben die
Arbeitnehmerentgelte in der Summe um 84,4 Pro-
zent und die Nettosozialbeitrdge um 90,5 Prozent
zugenommen, in Thiiringen waren es +63,1 Prozent
und +56,8 Prozent.

Bei einer Betrachtung je Kopf der Bevolkerung er-
reichten die Nettosozialbeitrage in Baden-Wiirttem-
berg in allen Jahren héhere Werte als in Thiringen,
gleichwohl ist auch bei dieser Abzugsgrofie eine
Angleichung im Zeitablauf nicht zu libersehen: In
Baden-Wiirttemberg sind die Nettosozialbeitrage
je Kopf der Bevolkerung von 4198 Euro je EW im
Jahr 1991 iiber 5815 Euro je EW im Jahr 2000 auf
10243 Euro je EW im Jahr 2022 angestiegen, sind
also innerhalb von 32 Jahren um 144 Prozent ge-
wachsen. In Thiiringen waren es 2174 Euro je EW im
Jahr 1991, 4335 Euro im Jahr 2000 und 7773 Euro je
EW im Jahr 2022, das entspricht einer Zunahme um
257,5 Prozent. Damit waren die Nettosozialbeitrage
je Einwohnerin bzw. Einwohner 1991 in Baden-Wiirt-
temberg fast doppelt so grof3 wie in Thiiringen, 2022
nur noch um knapp ein Drittel hoher.

Diesen Abzugsposten stehen diverse Zuwendungen
gegeniiber. Die umfangreichsten, von den privaten
Haushalten empfangenen laufenden Transfers sind
die monetaren Sozialleistungen. Die hierin quanti-
tativ groRte Position stellen die Geldleistungen der
Sozialversicherung dar, wozu vor allem die Renten,
das Arbeitslosengeld und die Geldleistungen der
gesetzlichen Krankenversicherungen gehdren; bun-
desweit reprasentierten sie 2022 {iber 61 Prozent
der gesamten monetdren Sozialleistungen. Knapp
15 Prozent trugen die Sozialleistungen der Gebiets-
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korperschaften bei, also beispielsweise Sozialhilfe,
Arbeitslosenhilfe und Kriegsopferfiirsorge. Beamten-
pensionen, Leistungen der Unterstlitzungskassen,
Beihilfen und Vorruhestandsgeld verbuchten genau
13 Prozent und die Sozialleistungen aus privaten
Sicherungssystemen knapp 11 Prozent. Bezogen
auf das Primareinkommen der privaten Haushal-
te erreichten die monetaren Sozialleistungen in
Thuringen durchweg erheblich hohere Werte als in
Baden-Wiirttemberg, wie eine Gegentiberstellung der
Abbildungen 2 und 3 zeigt: In den ersten 10 Jahren
des Untersuchungszeitraums war die Relation in
Thiringen mehr als doppelt so hoch wie in Baden-
Wiirttemberg, in den Folgejahren belief sich der
Abstand auf mindestens 18 Prozentpunkte. Dies
bedeutet denn auch, dass der Beitrag der monetéren
Sozialleistungen zum Verfiigbaren Einkommen der
privaten Haushalte in Thiiringen erheblich gewichti-
ger war und ist als in Baden-Wiirttemberg. Betrachtet
man das Verhaltnis der monetédren Sozialleistungen
zum Primdreinkommen im Zeitablauf, dann fallt
fir Baden-Wirttemberg eine leichte, aber stetige
Zunahme ins Auge (Abbildung 2). Besonders stark
war der Anstieg in der ersten Halfte der 1990er-Jah-
re von 16,7 Prozent im Jahr 1991 auf 19,9 Prozent
im Jahr 1995. In den letzten Jahren betrug die
Verhaltniszahl mehr als ein Finftel, 2020 waren es
23,3 Prozent und 2022 immerhin 21,4 Prozent. Dem-
gegeniber tendierte die Relation in Thiiringen auf
hohem Niveau zuletzt eher nach unten (Abbildung
3): 1992 mit 45,2 Prozent und 1993 mit 45,5 Prozent
war die Verhaltniszahl besonders hoch, 2022 waren
es nur noch 39,7 Prozent.

Interessant ist wiederum eine Gegenliberstellung der
empfangenen monetéren Sozialleistungen je Kopf
der Bevolkerung. Danach ist dieser Indikator nur
1991 in Baden-Wirttemberg mit 3030 Euro je EW
groRer ausgefallen als in Thiringen mit 2828 Euro
je EW, moglicherweise weil den dort Berechtigten
noch nicht alle Anspriiche an das Sozialsystem
bekannt waren oder umgesetzt werden konnten.
Schon 1992 hat sich das Blatt gewendet: 3262 Euro
je EW in Baden-Wiirttemberg standen 3753 Euro je
EW in Thiringen gegeniiber. 1993 waren es 3542 im
Vergleich zu 4242 Euro je EW, 1994 dann 3704 zu
4265 Euro je EW und 1995 sogar 3842 zu 4533 Euro
je EW. Im Jahr 2000 wurde mit 4245 Euro je EW
gegeniiber 5469 Euro je EW eine Differenz in Hohe
von 1224 Euro je EW gemessen. Die Zunahme dieser
Pro-Kopf-GroRe im Zeitraum 1991 bis 2000 ist dem-
entsprechend in Baden-Wirttemberg mit +40,1 Pro-
zent erheblich geringer ausgefallen als in Thiiringen
mit +93,4 Prozent. Danach, namlich 2000 bis 2022,
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wurden dagegen mit +75,8 Prozent in Baden-Wiirt-
temberg und +74,2 Prozent in Thiiringen praktisch
gleich hohe Zuwachse realisiert. Dennoch ist der
absolute Abstand weiter angewachsen: 2022 betru-
gen die empfangenen monetdren Sozialleistungen
in Baden-Wiirttemberg 7464 Euro je EW und in
Thiiringen 9527 Euro je EW, das ist ein Abstand in
Hohe von 2063 Euro je EW. Diese Zahlen spiegeln
die in Thiiringen vielfach schwierigere Demografie-,
Wirtschafts- und Einkommenssituation, also bei-
spielsweise den gréReren Anteil an alteren bzw.
geringeren Anteil an jlingeren und erwerbsfahigen
Personen, den Riickstand bei Lohnen und Gehéltern
sowie anderen Einkommensarten oder die héhere
Arbeitslosigkeit. Ein wesentlicher Faktor ist auch die
inzwischen erfolgte Angleichung der Renten in Ost-
deutschland in Verbindung mit einem dort grofReren
Anteil an Rentenempfangerinnen und -empfangern.

Dies ist auch eine wesentliche Ursache fiir Umfang
und Entwicklung der in den Abbildungen 2 und
3 nachrichtlich ausgewiesenen Alters- und Hin-
terbliebenenversorgung. Je Kopf der Bevolkerung
waren diese Transfers nur in den ersten 1990er-Jah-
ren in Baden-Wiirttemberg hoher als in Thiiringen
- besonders stark 1992, als Baden-Wiirttemberg
mit 1952 Euro je EW den Freistaat Thiiringen mit
1541 Euro je EW um 411 Euro je EW ubertroffen
hat. Schon 1995 hat sich die Situation gedreht:
2358 Euro je EW in Baden-Wiirttemberg standen
2538 Euro je EW in Thiringen und damit 180 Euro
je EW weniger gegenliber. 2000 hat sich der Abstand
bei 2837 Euro je EW in Baden-Wirttemberg und
3255 Euro je EW in Thiringen auf 418 Euro je EW
erhoht. Noch grofRer war der Riickstand 2022 mit
4664 gegenliber 6341 Euro je EW und damit statt-
lichen 1677 Euro je EW. Bemerkenswerterweise ist
die Relation Alters- und Hinterbliebenenversorgung
zu Primdreinkommen in allen Jahren in Thiringen
ungefahr doppelt so hoch ausgefallen wie in Baden-
Wiirttemberg.

Weit weniger zu Buche schldgt in beiden Landern
der Saldo der sonstigen laufenden Transfers, wo
hauptsachlich gezahlte und empfangene Nichtle-
bensversicherungsleistungen abgebildet sind. Wie
die Abbildungen 2 und 3 zeigen, haben die ent-
sprechenden Betrage im Verhaltnis zum Primarein-
kommen der privaten Haushalte erst in den letzten
Jahren liberhaupt mehr als 1 Prozent betragen. In
Baden-Wirttemberg haben in den 1990er-Jahren
die geleisteten die empfangenen Transfers sogar
lberboten.



Verfligbares Einkommen
der privaten Haushalte

Gegeniiberstellung zum Primdrein-
kommen der privaten Haushalte

Umfang und Entwicklung der Abzugsposten Einkom-
men- und Vermogensteuern sowie Nettosozialbei-
trage einerseits und der empfangenen Transfers wie
vor allem monetére Sozialleistungen andererseits
bewirken, dass Thiiringen im Vergleich zu Baden-
Wiirttemberg beim Verfligbaren Einkommen erheb-
lich besser dasteht als beim Primdreinkommen der
privaten Haushalte. Wahrend wie ausgefiihrt beim
Primdreinkommen die Liicke zwischen beiden Lan-
dern von 1991 bis 1996 zundchst deutlich von 11149
auf 8282 Euro je EW zurilickgegangen ist, aufgrund
anschlieRender Abstandsvergrofierungen bis 2022
mit 10838 Euro je EW aber letztlich nicht geschlossen
werden konnte (Abbildungen 4 und 5), stellt sich
die Situation beim Verfiigbaren Einkommen ganz
anders dar (Abbildungen 6 und 7). Zwar ist auch
bei diesem Einkommensindikator die Verringerung
der Liicke zwischen 1991 bis 2000 von 7175 auf
4156 Euro je EW zunachst gestoppt worden, die
anschlieBende tendenzielle Ausweitung fiel jedoch
deutlich bescheidener aus. Nach dem zwischen-
zeitlichen Hohepunkt im Jahr 2014 mit 5337 Euro
je EW ging der Riickstand Thiiringens bis 2022 auf

den bis dahin niedrigsten Wert von 4042 Euro je
EW zuriick. Gleichwohl hat das Land Baden-Wiirt-
temberg den Freistaat Thiiringen beim Verfiigharen
Einkommen der privaten Haushalte im gesamten
Betrachtungszeitraum hinter sich gelassen. Dement-
sprechend blieb Baden-Wiirttemberg in allen Jahren
Uber und Thiiringen unter dem Bundesdurchschnitt
dieser Pro-Kopf-Einkommen. SchlieBlich hat Baden-
Wiirttemberg auch beim Verfligbaren Einkommen
den Durchschnitt Westdeutschlands (ohne Berlin)
in allen Jahren deutlich lbertroffen, und zwar in
einer Bandbreite zwischen 312 Euro je EW (1995)
und 1541 Euro je EW (2017); dagegen hat Thiiringen
das Niveau der ostdeutschen Flachenlander ab 1992
stets leicht verfehlt, besonders ausgepragt 2020 mit
433 Euro je EW.

Aus diesen Gegeniiberstellungen wird deutlich, dass
beim Ubergang vom Primér- zum Verfiigbaren Ein-
kommen keine Umkehr der Einkommensverhalt-
nisse zwischen beiden Landern stattgefunden hat.
Allerdings haben die genannten Unterschiede bei
den Abziigen von Steuern und Beitragen bzw. bei
den empfangenen Sozialtransfers erhebliche Um-
verteilungswirkungen entfaltet: In Baden-Wirttem-
berg ist das Verfligbare Einkommen im gesamten
Betrachtungszeitraum deutlich niedriger ausgefal-
len als das Primareinkommen, der entsprechende
Anteil verharrte lber die Jahre hinweg stets bei
etwa vier Fiinftel (Abbildung 2, zweiter Block). Da-

Abbildung 6: Entwicklung des Verfiigbaren Einkommens der privaten Haushalte” je Einwohnerin bzw.
Einwohner in Baden-Wiirttemberg und in Thiiringen 1991 bis 2022

*) EinschlieRlich private Organisationen ohne Erwerbszweck - 1) Jeweils ohne Berlin
Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander
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gegen ist in Thiringen das Verfiigbare Einkommen
in diesen Jahren ungefdhr auf dem Niveau des
Primareinkommens verblieben, die entsprechende
Relation war allerdings tendenziell leicht riicklaufig
mit 103,3 Prozent bis 104,5 Prozent in den Jahren
1991 bis 1993, rund 100 Prozent im Zeitraum 1994
bis 2000 und danach etwas niedrigeren Werten mit
zuletzt knapp 97 Prozent im Jahr 2022 (Abbildung
3, zweiter Block).

Entwicklungslinien

Nach den in Abbildung 7 zusammengestellten Daten
ist das Verfligbare Einkommen der privaten Haus-
halte zwischen 1991 und 2022 in Baden-Wiirttemberg
von 14432 auf 27271 Euro je EW angestiegen, hat
sich damit knapp verdoppelt; konkret waren es
+89 Prozent und damit fast gleich viel wie beim
Primdreinkommen mit +92,2 Prozent. In Thiiringen
hat sich das Verfligbare Einkommen von 7257 auf
23229 Euro je EW erhdht und damit mehr als verdrei-
facht, gleichwohl blieb der entsprechende Zuwachs
von exakt +220,1 Prozent hinter der Ausweitung des
Primareinkommens um 243,4 Prozent zurlick. Und
wie beim Primdreinkommen waren auch beim Ver-
fligbaren Einkommen die Wachstumsunterschiede
beider Lander in der ersten Halfte der 1990er-Jahre
besonders ausgepragt. Jeweils gegeniiber dem Vor-
jahr hat Baden-Wiirttemberg folgende Zuwachsraten
ausgewiesen: 1992 +4,3 Prozent, 1993 +0,3 Prozent,
1994 +1,1 Prozent, 1995 +1,1 Prozent und 1996
+2,0 Prozent. Dem standen in Thiringen in jedem
Jahr erheblich héhere Steigerungen gegeniiber: 1992
+18,2 Prozent, 1993 +13,2 Prozent, 1994 +6,9 Pro-
zent, 1995 +4,9 Prozent und 1996 +4,0 Prozent. Der
Wachstumsvorsprung Thiringens hat in den Folge-
jahren weitgehend angehalten, allerdings in merklich
verringertem Ausmalf3. Immerhin war im Zeitraum
1991 bis 2000 die Ausweitung des Verfligharen Ein-
kommens in Thiiringen mit +77,1 Prozent fast vier-
einhalbmal so grof} wie in Baden-Wiirttemberg mit
+17,8 Prozent - die Parallele zum Wachstum des
Primareinkommens mit +83,3 Prozent in Thiiringen
gegeniiber +19,3 Prozent in Baden-Wiirttemberg ist
unverkennbar. Gleiches gilt fiir die Jahre 2000 bis
2022, in denen das Verfligbare Einkommen in Thi-
ringen um 80,8 Prozent und in Baden-Wiirttemberg
um 60,3 Prozent angestiegen ist - beim Primar-
einkommen waren es +87,5 Prozent gegeniiber
+61,1 Prozent. Der Wachstumsvorsprung Thiiringens
ist also nach 2000 deutlich zurlickgegangen. Und
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wiederum parallel zum Primdreinkommen wurden
auch beim Verfiigbaren Einkommen zwischen 2010
und 2014 in Baden-Wiirttemberg teilweise hohere
Steigerungsraten realisiert als in Thiiringen.

Infolge der genannten Wachstumsunterschiede hat
Thiiringen gegeniiber dem bundesdurchschnitt-
lichen Verfiigbaren Pro-Kopf-Einkommen vor allem
in den ersten 20 Jahren kraftig aufgeholt: Beim
Indikator ,,Deutschland = 100“ wurden 1991 noch
57,8 Prozent, aber 2000 schon 81,9 Prozent ge-
messen, und bis 2022 hat ein weiterer Anstieg auf
89,5 Prozent stattgefunden. Letztlich bedingt durch
den Aufholprozess der ostdeutschen Lander hat sich
in Baden-Wiirttemberg - wie in allen westdeutschen
Flachenlandern - zwischen 1991 und 2022 ein ziem-
lich kontinuierlicher Riickgang von 114,8 Prozent auf
105,6 Prozent eingestellt (Abbildung 7).

Einkommensliicke

Bei der Beschreibung von Abbildung 6 wurde bereits
auf den Abstand Baden-Wiirttembergs zu Thiiringen
beim Verfligbaren Einkommen eingegangen. Wie
ausgefiihrt konnten die privaten Haushalte 1991 in
Baden-Wiirttemberg mit 14432 Euro je EW Uiber ein
fast doppelt so hohes Einkommen verfiigen wie die-
jenigen in Thiiringen mit 7257 Euro je EW, die Liicke
betrug 1991 konkret 7175 Euro je EW. Sie ist in den
anschlieenden Jahren bis 1996 mit 4382 Euro je
EW rasch kleiner geworden und hat 2000 nur noch
4156 Euro je EW betragen. AnschlieBend hat sich
allerdings eine fast kontinuierliche VergroRerung bis
auf 5337 Euro je EW im Jahr 2014 eingestellt, mit
der das Niveau des Jahres 1993 (5364 Euro je EW)
fast wieder erreicht wurde. Genauso bemerkenswert
ist der nachfolgende Riickgang bis auf 4042 Euro
je EW im aktuellen Jahr 2022. Diese Daten sind in
Abbildung 7 wiedergegeben, auRerdem noch die
Entwicklung der relativen Liicke mit Bezug auf das
Verflighare Pro-Kopf-Einkommen Baden-Wiirttem-
bergs. Sie hat im Beobachtungszeitraum nahezu
ungebremst abgenommen, sich zwischen 1991 mit
49,7 Prozent und 2000 mit 24,4 Prozent halbiert
und 2022 mit 14,8 Prozent nur noch knapp drei
Zehntel des Wertes im Ausgangsjahr betragen. Die
Verringerung der relativen Einkommensliicke beim
Verfiigbaren Einkommen war damit noch spekta-
kularer als beim Primareinkommen, wo zwischen
1991 und 2022 eine Halbierung von 61,5 Prozent
auf 31,1 Prozent stattgefunden hat (Abbildung 5).



Abbildung 7: Verfiigbares Einkommen der privaten Haushalte” je Einwohnerin bzw. Einwohner in Baden-Wiirttemberg und in
Thiiringen 1991 bis 2022

Differenz Baden-Wiirttemberg

Baden-Wiirttemberg Thiiringen abziiglich Thiiringen
Jahr errfi]gbares Entwicklung Deutschland errfu’gbares Entwicklung Deutschland errfﬁgbares “Baden-
Einkommen Einkommen Einkommen Wiirttemberg
Euro je EW 2000 = 100 =100 Euro je EW 2000 = 100 =100 Euro je EW =100
1991 14432 84,9 114,8 7257 56,5 57,8 7175 49,7
1992 15059 88,5 112,6 8576 66,7 64,1 6483 43,1
1993 15100 88,8 109,4 9736 75,8 70,6 5364 35,5
1994 15262 89,7 107,8 10410 81,0 73,6 4852 31,8
1995 15430 90,7 106,8 10917 85,0 75,5 4513 29,2
2000 17008 100 108,3 12851 100 81,9 4156 24,4
2005 19092 112,3 109,6 14340 111,6 82,3 4752 24,9
2010 20770 122,1 109,3 16101 125,3 84,7 4669 22,5
2015 23206 136,4 109,9 18017 140,2 85,3 5189 22,4
2020 25388 149,2 106,3 21283 165,6 89,1 4105 16,2
2021 25994 152,8 106,2 21829 169,9 89,2 4165 16,0
2022 27271 160,3 105,6 23229 180,8 89,5 4042 14,8

*) EinschlieBlich private Organisationen ohne Erwerbszweck

Datenquelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander*

Obwohl also Thiiringen auch beim Verfligbaren
Pro-Kopf-Einkommen nach wie vor hinter Baden-
Wiirttemberg zuriickgeblieben ist, kann von einem
beeindruckenden Aufholprozess gesprochen werden.
Dies wird durch 2 Vergleichsrechnungen deutlich:
Wahrend das in Baden-Wirttemberg 1991 von den
privaten Haushalten verdiente Primareinkommen
in Thiiringen erst 2013 erreicht wurde, konnten die
Thiiringer Haushalte beim Verfiigbaren Einkommen
deutlich friiher Vollzug melden: Das in Baden-Wiirt-
temberg 1991 zur Verfiigung stehende Einkommen
in Hohe von 14432 Euro je EW wurde in Thiiringen
bereits 2005 mit 14340 Euro je EW in etwa glei-
cher Hohe erzielt. Und das 2022 fiir Thiringen mit
ungefdhr 23229 Euro je EW ermittelte Verflighare
Einkommen entspricht demjenigen von Baden-
Wirttemberg im Jahr 2015 mit 23206 Euro je EW,
das ist ein Abstand von 7 Jahren. Beim Primarein-
kommen hat der Aufholprozess 16 Jahre gedauert,
denn Thiringen konnte mit seinem 2022 verdienten
Pro-Kopf-Primareinkommen gerade einmal mit dem
in Baden-Wirttemberg schon 2006 erreichten Niveau
gleichziehen.

Einkommenslicken:
Zusammenfassung

Die Herstellung gleichwertiger Lebensverhaltnisse ist
eine Kernaufgabe im wiedervereinigten Deutschland.
Ein wesentlicher Baustein ist die Verringerung des
Riickstands der neuen Ldnder bei den Einkommen.
Im Rahmen der Reihe ,Baden-Wiirttemberg und
Thiiringen im Vergleich“ wurden hierzu verschiedene
Einkommensarten untersucht. Die Ergebnisse wer-
den nachfolgend fiir 3 Eckjahre zusammengefasst,
und zwar fiir 1991 als erstes Jahr im vereinten
Deutschland, fiir 2000 als Jahr mit weitgehendem
Abschluss des ersten grolRen Aufholprozesses und fiir
2022 als Jahr mit den neuesten verfiigbaren Daten.

Im Zusammenhang mit der Arbeitssituation ist die
je Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer am Arbeits-
ort gezahlte Bruttolohn- und -gehaltsumme die
zentrale GroRe. Im Verhaltnis Thiiringens zu Baden-
Wiirttemberg betrug die entsprechende Lohn- und
Gehaltsliicke 1991 stattliche 11581 Euro je AN oder
relativ betrachtet (hier bezogen auf den Wert von
Baden-Wirttemberg) 51,5 Prozent. Bis 2000 hat
sich die Liicke auf 7539 Euro je AN verringert, ist
aber anschlieRend wieder angestiegen und hat
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2022 den Betrag von 8244 Euro je AN erreicht. In
Relation zu Baden-Wiirttemberg hat sich ein Rick-
gang Uber 28,1 Prozent (2000) auf 19,5 Prozent
(2022) eingestellt.

Fir die Beurteilung der Einkommenssituation der
privaten Haushalte ist der Bezug auf die Wohnort-
bevolkerung relevant. Die wichtigste Einkommens-
quelle ist das Arbeitnehmergelt, das neben den
Bruttolohnen und -gehéltern auch die Sozialbeitrage
der Arbeitgeber umfasst. Bezogen auf die Zahl der
Einwohnerinnen und Einwohner belief sich der Ab-
stand Thiringens zu Baden-Wirttemberg 1991 auf
6496 Euro je EW, 2000 auf 5212 Euro je EW und 2022
auf 7236 Euro je EW; anders als bei der Lohn- und
Gehaltsliicke je Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer
hat sich der auf die Bevolkerung bezogene Riick-
stand beim Arbeitnehmergelt 2022 gegeniiber 1991
also ausgeweitet. Dies hangt tiberwiegend mit der
aus Demografie- und Arbeitsmarktgriinden in Thii-
ringen unglinstigeren Entwicklung der Relation von
erwerbstatigen Personen zur Gesamtbevélkerung
zusammen. Entsprechend ist auch der relative Ab-
stand deutlich schwacher zuriickgegangen als bei
Betrachtung der Bruttolohn- und -gehaltsumme je
Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer: Von 51,3 Pro-
zent im Jahr 1991 {iber 33,5 Prozent im Jahr 2000
auf 27,3 Prozent im Jahr 2022.

Nimmt man die Einkommen aus Vermdégen und
Selbststandigkeit sowie die Nettobetriebsiiberschiis-
se hinzu, betrachtet also das Primareinkommen als
die Summe aller Erwerbs- und Vermdgenseinkom-
men der privaten Haushalte, geht die Schere noch
weiter auseinander, weil diese 3 Einkommensarten
von Anfang an in Thiiringen weit weniger gewichtig
waren als in Baden-Wirttemberg. Entsprechend sind
bei diesem umfassenderen Indikator die Pro-Kopf-
Werte durchweg hoher als beim Arbeitnehmerent-
gelt. In der Entwicklung hat sich ebenfalls zunachst
ein Rlickgang von 11149 Euro je EW in 1991 auf
8825 Euro je EW in 2000 und dann wieder ein Anstieg
auf 10838 Euro je EW in 2022 eingestellt. Besonders
hervorzuheben ist die verhdltnismaRig schwach
ausgeprdgte Verringerung der relativen Liicke von
1991 schon stattlichen 61,5 Prozent {iber 2000 noch
40,8 Prozent auf 2022 schlielich 31,1 Prozent.
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Wie sieht die Situation beim Verfligbaren Einkom-
men aus, also dem Einkommen, das den privaten
Haushalten nach Abzug von Einkommen- und Ver-
mogensteuern sowie Sozialbeitragen einerseits und
Bezug von diversen Sozialleistungen andererseits
fiir Konsum- und Sparzwecke zur Verfiigung steht?
Im Vergleich beider Lander liberproportional hohe
Abziige im wirtschaftsstarken Baden-Wiirttemberg
und Uberproportional hohe Beziige im deutlich
schwacheren Thiringen bewirkten eine erhebliche
Einkommensangleichung. Das Ergebnis ist eine von
Anfang an schon merklich niedrigere Einkommens-
liicke von 7175 Euro je EW im Jahr 1991, die in
den Folgejahren - mit gewissen Unterbrechungen
- kontinuierlich geschrumpft ist, und zwar tber
4156 Euro je EW im Jahr 2000 auf 4042 Euro je
EW im Jahr 2022. Besonders beeindruckend ist
die ungebremste Verringerung der relativen Liicke
beim Verfligbaren Einkommen von 49,7 Prozent
liber 24,4 Prozent auf nur noch 14,8 Prozent. Wie
wirksam der im deutschen Sozialsystem angelegte
Umverteilungsprozess ausgestaltet ist, ldsst sich
auch daran erkennen, dass die Relation Verfiigbares
Einkommen zu Primareinkommen im gesamten
Betrachtungszeitraum in Baden-Wiirttemberg bei
rund 80 Prozent lag, in Thiiringen jedoch bei etwa
100 Prozent - mit allerdings leicht abnehmender
Tendenz. Das heif3t mit anderen Worten: Unter dem
Strich musste der Thiiringer Durchschnittshaushalt
durch das Steuer- und Sozialsystem keine Einkom-
mensverluste erleiden, der baden-wiirttembergische
Durchschnittshaushalt hat aber ein Fiinftel seines
Primédreinkommens eingebii3t. Die Hervorhebung
des ,,Durchschnittshaushalts® ist deshalb wichtig,
weil bei dieser Gegenlberstellung nattirlich keine
Aussagen Uber die Verteilung innerhalb des jewei-
ligen Landes getroffen werden kdnnen.
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AuRenhandel

2000 Millionen Euro
1800

1600 /\__‘ = - <
1400 /—_\/\/\ \/
1200
1000
800
600
400
200
0

AMJJASONDIJFMAMJJASOND|JFMA

Ausfuhr Einfuhr

Verénderung der Ausfuhr
gegenliber dem Vorjahresmonat

25 Prozent

20
15
10

AMJJASONDJFMAMIJJASONDJFMA

Index des Umsatzes und der Beschiftigten

Gastgewerbe
105 Basis: 2015=100

100

WSAVINAY

AMJJASONDJFMAMJJASONDJFMA

Index Umsatz

Index Beschéftigte

Veranderung des Umsatzindexes
gegenliber dem Vorjahresmonat

12 Prozent

9

AMJJASOND|JFMAMJJASOND/JFMA

58 Statistisches Monatsheft Juli 2025, Thiiringer Landesamt fur Statistik

Index des Umsatzes und der Beschiftigten
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Thiringen im Uberblick

Veranderung
Januar Februar Mérz April Januar Februar Marz April
2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025
Merkmal
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
Prozent
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe!
Betriebe -28 -0,1 0,1 0,9 -23 -3,1 -3,0 -2,1
Beschaftigte -1,1 0,0 -0,3 0,2 -1,5 -2,2 -2,6 -2,2
Umsatz 10,2 2,2 9,8 =52 4,5 3,4 5,7 0,4
Inlandsumsatz 13,1 0,7 8,9 -3,8 4,3 1,2 6,2 0,7
Auslandsumsatz 5,5 4,9 11,3 -10,0 4,7 7,2 5,1 -0,1
Umsatz je Beschaftigten 11,4 2,2 10,1 -6,3 6,0 5,7 8,5 2,6
Geleistete Arbeitsstunden 25,2 -53 4,5 -42 -4,6 -7,2 0,9 -7,0
Entgelte -5,6 1,5 -2,2 2,6 -1,4 1,1 -1,0 0,3
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt
Inland
Ausland
Bauhauptgewerbe?
Betriebe 0,7 -0,4 0,0 -0,4 =245 -2,8 =245 -2,1
Beschaftigte -0,5 -0,4 0,6 0,0 -1,9 -2,0 -2,4 -2,8
Baugewerblicher Umsatz -60,4 37,6 52,3 46 15,6 -4,5 8,9 -3,2
Baugewerblicher Umsatz je Beschaftigten -60,2 38,2 51,3 4,7 17,8 -2,6 11,6 -0,5
Geleistete Arbeitsstunden -19,6 10,5 47,5 7,8 10,1 -21,7 -3,2 -10,0
Entgelte -15,6 -6,6 17,0 17,7 6,8 -4,8 2,2 5,4
Ausbaugewerbe??
Betriebe -3,2 -43
Beschéftigte -2,3 -2,3
Ausbaugewerblicher Umsatz -39,3 -0,5
Ausbaugewerblicher Umsatz je Beschaftigten -37,8 1,8
Gewerbeanzeigen?
Gewerbeanmeldungen 61,1 -25,4 8,7 -10,8 6,7 -4,7 8,8 4,0
Gewerbeabmeldungen -0,6 -32,6 11,9 -21,2 4.4 -4,1 14,1 -3,7
Insolvenzen 47,9 -27,1 18,3 -23,9 26,0 27,7 15,8 -20,6
Verbraucherpreisindex -0,5 0,3 0,3 0,4 2,1 1,9 18 1,6
Arbeitsmarkt
Arbeitslose 6,7 0,1 -1,5 -1,2 1,7 1,2 1,3 2,1
Offene Arbeitsstellen -0,9 0,7 2,1 1,0 -1,8 -4,7 -1,4 -0,4
Langzeitarbeitslose 4,1 0,2 -0,3 -0,6 5,5 5,6 5,7 4,6

1) Angaben flr Betriebe mit 50 und mehr Beschéftigten
Angaben fur Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten

)

2)

3) Quartalsangaben

4) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
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Thiringen im Vergleich

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe®

Betriebe
Beschiftigte
Umsatz
Inlandsumsatz
Auslandsumsatz
Umsatz je Beschaftigten
Geleistete Arbeitsstunden
Entgelte
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt
Inland
Ausland

Bauhauptgewerbe?

Betriebe

Beschiftigte

Baugewerblicher Umsatz
Bbaugewerblicher Umsatz je Beschéftigten
Geleistete Arbeitsstunden

Entgelte

Ausbaugewerbe??

Betriebe

Beschiftigte

Ausbaugewerblicher Umsatz
Ausbaugewerblicher Umsatz je Beschaftigten

Gewerbeanzeigen?

Gewerbeanmeldungen
Gewerbeabmeldungen

Insolvenzen
Verbraucherpreisindex

Arbeitsmarkt

Arbeitslose
Offene Arbeitsstellen

1) Angaben flr Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten
2)
3) Quartalsangaben
4) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe

Mengen-
einheit

Anzahl
Tausend
Mill. Euro
Mill. Euro
Mill. Euro

Euro

Tausend

Mill. Euro

2021=100
2021=100
2021=100

Anzahl
Tausend
Mill. Euro

Euro
Tausend
Mill. Euro

Anzahl
Tausend
Mill. Euro

Euro

Anzahl

Anzahl

Anzahl

2020=100

Anzahl
Anzahl

Thiiringen

783
141
3188
2018
1169
22632
17793
523

276
14
200
14520
1376
53

962
842

162

122,3

70659
15051

Angaben fiir Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten
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neue
Bundes-
lander

3696
683
20637
11718
8919
30214
86456
2899

2068
109
1796
16409
11329
433

10416
7809

2058

676316
125667

April 2025
i Deutschland
it insgesamt
lander &
18641 22337
4785 5468
156640 177278
71536 83254
85104 94024
32737 32422
579767 666222
26268 29168
86,1
84,0
87,6
7507 9575
428 538
7618 9415
17784 17504
43886 55215
1886 2319
50684 61100
36819 44628
8865 10923
121,7
2255238 2931554
519563 646065

Anteil Thiiringens
(in Prozent) an

neuen
Bundes-
landern

21,2
20,6
15,4
17,2
13,1

20,6
18,1

153
12,6
11,1

12,1
12,3

9,2
10,8

7,9

10,4
12,0

Deutschland
insgesamt

3,5
2,6
1,8
2,4
1,2

2,7
1,8

2,9
2,6
2,1

2,5
2,3

1,6
1,9

1,5

2,4
2,3



Thiringen im Vergleich

Verdnderung April 2025

neue alte neue alte
Thiiringen Bundes- Bundes- D.eUtSChlarld Thiringen Bundes- Bundes- DAeutschlantd
Merkmal lander lander insgesam lander lander insgesam
zum Vormonat zum Vorjahresmonat
Prozent

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe?
Betriebe 0,9 0,6 -0,1 0,0 -2,1 -1,3 -1,0 -1,1
Beschaftigte 0,2 -0,1 -0,2 -0,2 -2,2 -2,0 -1,9 -1,9
Umsatz -6,2 -3,0 -7,1 -6,6 0,4 -4,0 -4,5 -4,4

Inlandsumsatz -3,8 -3,7 -6,0 -5,7 0,7 -4,1 -6,3 -6,0

Auslandsumsatz -10,0 -2,1 -8,0 -7,5 -0,1 -3,8 -3,0 -3,1
Umsatz je Beschaftigten -6,3 -2,9 -6,9 -6,4 2,6 -2,0 -2,7 -2,5
Geleistete Arbeitsstunden -42 -5,0 -4,6 -4,6 -7,0 -6,6 -6,6 -6,6
Entgelte 2,6 4.6 7,4 7,2 0,3 1,2 1,3 13
Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden
Gewerbe insgesamt -7,6 2,6

Inland -55 2,7

Ausland -8,9 2,6
Bauhauptgewerbe?
Betriebe -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -2,1 1,9 0,1 0,5
Beschiftigte 0,0 0,0 0,4 0,3 -2,8 1,4 0,8 0,9
Baugewerblicher Umsatz 4,6 6,9 7,7 7,5 -3,2 -2,3 1,7 0,9
Baugewerblicher Umsatz je Beschaftigten 4,7 6,9 7,3 7,2 -0,5 -3,7 0,9 0,0
Geleistete Arbeitsstunden 7,8 5,0 4,6 47 -10,0 -43 -3,1 -3,4
Entgelte 17,7 12,1 15,9 15,1 5,4 7,4 8,4 8,2
Ausbaugewerbe??
Betriebe
Beschéftigte
Ausbaugewerblicher Umsatz
Ausbaugewerblicher Umsatz je Beschéftigten
Gewerbeanzeigen®
Gewerbeanmeldungen -10,8 -5,8 -8,6 -8,1 4,0 2,1 1,3 1,4
Gewerbeabmeldungen -21,2 -12,7 -14,8 -14,5 -3,7 -0,2 -3,7 -3,1
Insolvenzen -23,9 -0,5 16 12 -20,6 -5,7 6,0 3,6
Verbraucherpreisindex 0,4 0,4 1,6 2,1
Arbeitsmarkt
Arbeitslose -12 -12 -12 -12 2,1 5,8 6,9 6,6
Offene Arbeitsstellen 1,0 0,5 0,6 0,5 -0,4 -6,0 -83 -7,9

1) Angaben flr Betriebe mit 50 und mehr Beschéftigten

2) Angaben fur Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten
3) Quartalsangaben

4) ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe
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2021 2022 2023 2024
Lfd.

Nr Merkmal Einheit
Monatsdurchschnitt
Bevodlkerung Y und Erwerbstatigkeit
1 Bevolkerung am Monatsende Tausend 2113 2115 2117 2107
2 darunter Auslénder Tausend 118 139 162 172
Natiirliche Bevéolkerungsbewegung?
3 EheschlieRungen Anzahl 644 711 636 613
4 je 1000 Einwohner und 1 Jahr Anzahl 3,7 4,0 3,6 3,5
5 Lebendgeborene Anzahl 1281 1178 1079 984
6 je 1000 Einwohner und 1 Jahr Anzahl 7,3 6,7 6,1 5,6
7 Totgeborene Anzahl 6 6 6
8 je 1000 Geborene Anzahl 4,9 4,9 5,1 4,6
9 Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 2903 2733 2595 2538
10 je 1000 Einwohner und 1 Jahr Anzahl 16,5 15,5 14,7 14,5
11 Gestorbene im 1. Lebensjahr Anzahl 4 4 4 3
12 Uberschuss der Geborenen bzw. Gestorbenen (-) Anzahl -1621 -1555 -1515 -1554
13 je 1000 Einwohner und 1 Jahr Anzahl -9,2 -8,8 -8,6 -8,8
Wanderungen?
14 Uber die Landesgrenze Zugezogene Anzahl 4491 7376 5731 4816
15 darunter aus dem Ausland Anzahl 2187 5075 3550 2813
16 Uber die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 3785 4287 4564 4439
17 darunter in das Ausland Anzahl 1293 1786 2059 1973
18 Wanderungsgewinn bzw. -verlust (-) Anzahl 707 3089 1167 376
19 Innerhalb des Landes Umgezogene (Landesbinnenwanderung) Anzahl 4293 4669 4892 4527
Erwerbstdtigkeit und Arbeitsmarkt>
20 Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer Anzahl 796232 803295 799544 791968
21 Arbeitslose insgesamt Anzahl 62249 58172 64978 68768
davon
22 Manner Anzahl 35069 32190 35913 38630
23 Frauen Anzahl 27180 25983 29065 30138
24 Auslander Anzahl 7950 10413 15494 16663
25 Jugendliche unter 25 Jahren Anzahl 5267 5097 6311 6932
26 Arbeitslosenquote insgesamt?® Prozent 5,6 53 5,9 6,2
darunter
27 Manner Prozent 5,9 55 6,2 6,6
28 Frauen Prozent 5,2 51 5,7 59
29 Jugendliche unter 25 Jahren Prozent 5,9 5,6 6,5 6,8
30 Langzeitarbeitslose Anzahl 24331 21003 21252 23634
31 Zugang an offenen Arbeitsstellen Anzahl
32 Bestand an offenen Arbeitsstellen Anzahl
Leistungsempfinger von
33 Arbeitslosengeld Anzahl 22569 19273 21320 23462

1) Grundlage der Fortschreibung der Bevolkerungszahl ist ab dem Jahr 2022 die Datenbasis des Zensus 2022 mit Stichtag 15.05.2022. Der Zensus 2011 mit Stichtag 09.05.2011
bildete fiir die Jahre 2011 bis 2021 die Fortschreibungsbasis. Alle hier abgebildeten Monatsergebnisse der Bevélkerungsstatistiken tragen vorlaufigen Charakter.

2) Bei den Statistiken zu den EheschlieRungen, Lebend- und Todgeborenen, Sterbefdllen und den Wanderungen wird bei den Ergebnissen ab Berichtsmonat Januar 2025 zur Geheim-
haltung ein datenveranderndes Verfahren eingesetzt (Cell-Key-Methode). Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfligig von der Endsumme abweichen.

3) Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit
4) bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
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April

2110
170

572
3,3

1021
5,9

2361
13,6

-1340
-7,7

4869
3020

3860
1725

1009

4036

69193
39007
30186
17212

6763
6,3

6,7
5,9

6,9

23611
2910

15108

22945

2109
171

851
4,8

952
53

2478
13,9

-1526
-85

4783
2839

4184
2137

599

4465

67801
38027
29774
16663

6542

6,1

6,5
5,8

6,3

23473
2696

15311

22761

Juni

2108
172

1047
6,1

979
5,7

2305
13,3

-1326
-7,7

4104
2483

3937
1781

167

4114

791968
67092

37589
29503
16325

6604

6,1

6,4
5,7

6,4

23328
3279

15416

22784

Juli

2107
172

849
4,8

1063
6,0

2345
13,1

-1282
-7,2

5296
2964

5558
2563

-262

5379

69932
38629
31303
17011

7473

6,3

6,6
6,1

7,2

23653
2991

15404

23759

2024

August

2105
172

1153
6,5

1043
5,8

2386
13,4

-1343
=49

4942
2785

5071
2239

-129

4686

68843
38163
30680
17076

7692

6,2

6,5
6,0

7,4

23760
2697

15106

22882

September

2104
173

795
4,6

1051
6,1

2365
13,7

-1314
-7,6

5355
3121

5426
2102

-71

4561

798547
67560

37557
30003
16550

7380

6,1

6,4
5,8

71

23585
2882

15314

22664

Oktober

2104
174

553
3,1

940
53

2591
14,5

-1651
-9,3

7016
3946

5486
2007

1530

5029

67073
37315
29758
16040

6886

6,1

6,3
5,8

6,6

23783
2840

15225

22222

November

2102
175

1,9

901
52

2686
15,6

-1785
-10,4

4582
2755

3961
1673

621

4714

66282
37039
29243
15821

6603

6,0

6,3
5,7

6,4

23772
2751

14956

22437
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Dezember

2100
175

415
2,3

931
52

2775
15,6

-1844
-10,4

3479
1878

3840
1909

-361

4044

791176
67940

38493
29447
16120

6688

6,2

6,5
57

6,5

23919
2854

14627

23676

Januar

2098
175

192
1,1

879
49

3002
16,8

-2123
-11,9

3927
2220

3791
1675

136

4336

72489
41655
30834
16863

7148

6,6

7,1
6,0

6,9

24892
2508

14499

26312

2025

Februar

2096
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242
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815
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2845
17,7

-2030
-12,6

3444
1947

3728
1793

-284

4159

72571
42136
30435
17021

7341

6,6

7,2
5,9

7,1

24940
3056

14605

26748

Marz

2094
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312
1,8

971
55

2949
16,6

-1978
-11,1

3907
2190

4131
1826

-224

3997

71488
41385
30103
16925

7274

6,5

7,0
5,8

7,0

24855
3377

14905

25757

April

2092
175

433
2,5

904
5,3

2604
15,1

~1700
-9,9

4255
2524

3875
1665

380

3850

70659
40398
30261
16782

7113
6,4

6,9
5,9

6,9

24703
3510

15051

24874

Lfd.
Nr.

10
11

12
13

14
15

16
17

18

19

20
21

22
23
24

25

26
27
28
29
30
31
32

33

34
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Lfd.
Nr.

10

11

12
13
14

15

16

17
18
19

20

21

22
23
24

25

26
27
28

29

30
31
32

33
34

Merkmal

Gewerbeanzeigen

Gewerbeanmeldungen insgesamt
darunter
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel, Gastgewerbe

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen sowie sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Gewerbeabmeldungen insgesamt
darunter
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel, Gastgewerbe

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen sowie sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Neuerrichtungen
darunter
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel, Gastgewerbe

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen sowie sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Aufgaben
darunter
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel, Gastgewerbe

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen sowie sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Landwirtschaft

Schlachtungen insgesamt?
darunter
Rinder
Schweine
Schafe

darunter
Gewerbliche Schlachtungen insgesamt?
darunter
Rinder
Schweine
Schafe

Schlachtmenge gewerblicher Schlachtungen insgesamt
darunter
Rinder
Schweine
Schafe

Legehennenhaltung und Eiererzeugung
Erzeugte Eier
Legeleistung Eier je Henne

1) von beschauten als tauglich beurteilten Tieren
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Einheit

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Stiick

Stiick
Stiick
Stiick

Stiick

Stiick
Stiick
Stiick

Tonnen

Tonnen
Tonnen
Tonnen

Tausend Stiick
Stiick

2021

919

58
72
305

193

9201

55
90
303

178

754

48
56
240

166

732

44
72
242

149

23493

8208
14718
495

22661

8004
14213
391

3893

2514
1369

40161
26,1

2022

2023

Monatsdurchschnitt

57
68
298

196

921

56
88
324

181

737

46
55
229

171

750

44
73
259

152

23345

7895
14906
479

22496

7685
14389
377

3804

2417
1377

38674
25,2

955

61
65
316

225

963

63
102
329

196

780

48
50
248

194

788

49
85
266

165

22168

7206
14376
536

21326

7000
13847
448

3549

2211
1327
11

39338
25,0

2024

56
65
314

218

1005

55
100
356

204

782

a7
47
249

189

826

46
85
289

173

22812

7628
14490

22041

7424
14013
571

3701

2352
1335
14

39834
25,1



April

49
66
320

196

874

49
73
295

189

780

40
53
263

175

722

38
61
240

159

21902

6521
14879
454

21425

6347
14608
425

3417

2014
1392
10

38027
28,11

Mai

892

52
52
303

194

833

46
73
281

173

751

47
39
250

174

682

37
62
235

140

21209

7213
13439
515

20955

7133
13303
493

3555

2278
1264
13

41851
25,6

Juni

889

46
57
276

221

52
73
285

182

732

b)
39
224

187

688

48
63
226

150

20142

6191
13231
675

19978

6121
13151
666

3181

1919
1245
16

38524
24,6

Juli

918

49
62
295

217

872

53
79
325

181

760

40
46
238

194

719

44
66
266

153

21145

6936
13798
396

21070

6913
13760
384

3478

2169
1299
10

40238
26,4

2024

August

921

51
68
300

225

867

52
82
309

179

769

41
51
253

197

720

43
69
254

159

22829

7864
14388
568

22746

7850
14343
545

3816

2445
1356
14

39556
25,5

September

52
54
288

204

888

50
92
323

171

756

43
39
220

179

718

41
82
253

145

22085

7594
14022
427

21896

7561
13907
395

3728

2396
1320
11

37497
24,4

Oktober

889

57
58
258

217

976

41
98
335

198

736

49
37
205

195

800

36
79
273

171

24272

8946
14611
655

23559

8719
14281
516

4127

2747
1366
12

39718
24,8

November

983

66
69
341

184

1185

62
141
430

246

784

55
40
265

159

990

51
118
362

27046

9755
16317

25169

9269
15237
614

4444

2960
1469
15

40634
5N
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Dezember

50
62
283

184

1425

79
182
510

275

624

40
41
196

145

1201

61
161
428

236

22182

7408
14140
606

20883

7075
13316
470

3547

2257
1278
11

37703
24,7

Januar

1329

87
102
399

319

1416

85
161
472

SIS

1067

72
73
310

274

1168

69
136
393

267

25488

9236
15694
525

24151

8923
14765
445

4324

2867
1444
12

37340
24,5

2025

Februar

59
69
329

221

954

63
73
338

193

815

47
54
261

193

779

55
59
264

164

23919

8884
14415

22630

8517
13593
485

4120

2776
1329
13

35399
22,6

Marz

1078

61
68
350

242

1068

67
100
366

193

896

55
59
280

208

870

58
83
283

164

24154

8764
14692
644

23134

8467
14075
543

4106

2729
1361
14

41389
25,9

April

45
55
306

238

842

53
58
279

179

801

40
48
234

213

692

47
53
221

146

22974

8106
13874

22556

7985
13646
914

3855

2524
1308
23

40321
R5%0)

Lfd.
Nr.

10

11

12
13
14

15

16

17
18
19

20

21
22

24

25

26
27
28

29
30

31
32

33
34

6f



Lfd.

Nr.

10

11

12

13
14

15

16
17
18
19
20
21

22

23

24

25

26

1) seit 2019 ohne Stromerzeugung aus Pumpspeicheranlagen mittels Pumpbetrieb (ausgespeicherte Elektrizitdt von Pumpspeicheranlagen)

Merkmal

Produzierendes Gewerbe

Energie und Wasserversorgung

Betriebe

Beschiftigte

Geleistete Arbeitsstunden

Geleistete Stunden je Beschéftigten

Entgelte je Beschaftigten

Stromerzeugung (brutto) in 6ffentlichen Kraftwerken?

Stromerzeugung (netto) in 6ffentlichen Kraftwerken?

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe?
Betriebe

Beschiftigte
Geleistete Arbeitsstunden
Entgelte

Umsatz
davon
Inlandsumsatz
Auslandsumsatz

Volumenindex des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe

davon

aus dem Inland

aus dem Ausland
Vorleistungsgiiterproduzenten
Investitionsgiiterproduzenten
Gebrauchsgiiterproduzenten
Verbrauchsgiiterproduzenten

Beschiftigte je Betrieb

Geleistete Stunden je Beschéftigten
Entgelte je Beschéftigten

Umsatz je Beschéftigten

Exportquote

2) Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten
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Einheit

Anzahl

Anzahl

Tausend

Stunden

Euro

Millionen kWh

Millionen kWh

Anzahl

Anzahl

Tausend

Tausend Euro

Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro

2015=100
2015=100
2015=100
2015=100
2015=100

2015=100
2015=100

Anzahl

Stunden

Euro

Euro

Prozent

2021

137
7445
946
127
4104
198

191

811
141080
18364
444892

2752

1724
1028

1143
101,2
139,5
113,2
109,0

173,1
132,1

174
130
3154

19508

2022

2023

Monatsdurchschnitt

138
7508
940
125
4157
179

171

813
143397
18566
476289

3160

1985
1175

115,8

105,5
135,9
119,8
106,2
176,5
129,8

176
130
3322

22037

138
7662
954
125

4443

153

805
144510
18623
512236

3172

2019
1153

103,0

94,3
119,8
111,3

87,2
182,1
134,4

180
129
3545

21952

2024

139

7978

125
4526
162

155

798
143634
18284
534216

3049

1911
1138

106,4

97,2
1243
120,9

85,7
176,8
148,6

180
127
3719

21231



2024 2025

Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August ~ September Oktober November Dezember  Januar Februar Marz April

139 139 139 139 139 139 139 139 139 141 141 140 140 1
7857 7889 7920 7937 8018 8101 8120 8152 8170 8174 8193 8215 8233 2
1030 962 954 1007 1083 969 1002 1042 881 1096 1003 1070 1012 3
131 122 120 127 135 120 123 128 108 134 122 130 123 4
4376 4588 4327 4281 4141 4194 4239 7332 4434 4263 4235 4267 4563 5
144 106 93 93 88 98 162 234 243 277 272 201 151 6
133 100 88 88 83 94 155 225 236 267 262 191 145 7
800 798 798 796 797 797 799 799 798 776 775 776 783 8

144018 143607 143615 143684 143858 143807 143781 143324 142504 140967 140986 140572 140845 9

19129 17927 18004 18389 18831 17815 18198 18852 15005 18779 17777 18570 17793 10

521581 551426 540817 537088 507093 503199 517445 635637 544050 513766 521712 510062 523354 11

3176 2893 3131 2983 3028 3178 3143 3214 2746 3027 3094 3397 3188 12
2005 1795 1906 1895 1894 1928 2018 2088 1692 1914 1926 2098 2018 13
1171 1098 1225 1089 1134 1250 1125 1126 1054 1113 1167 1299 1169 14
110,0 98,9 107,4 99,7 99,4 106,8 107,1 108,6 93,8 .. 15
100,8 86,9 93,6 89,1 92,1 24,6 98,9 104,2 83,8 .. 16
127,8 122,2 134,1 120,2 113,4 130,4 122,8 117,2 113,2 .17
125,7 112,8 130,1 116,8 117,9 126,4 131,1 132,5 104,5 .. 18
90,3 78,0 79,2 77,6 75,2 78,4 77,9 82,6 78,4 . 19
154,0 179,3 190,9 156,2 160,6 219,8 181,1 142,9 141,1 .20
167,4 136,8 121,9 154,0 167,1 129,0 144,5 164,6 142,3 21
180 180 180 181 180 180 180 179 179 182 182 181 180 22
133 125 125 128 131 124 127 132 105 133 126 132 126 23
3622 3840 3766 3738 3525 3499 3599 4435 3818 3645 3700 3628 3716 24
22054 20147 21803 20764 21050 22096 21858 22426 19272 21472 21943 24162 22632 25
36,9 37,9 39,1 36,5 37,4 39,3 35,8 35,0 38,4 36,8 37,7 38,2 36,7 26
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Lfd.

Nr.

10

11

12

13

14
15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten

Merkmal

Baugewerbe insgesamt?
Betriebe
Beschiftigte

Umsatz

Bauhauptgewerbe
Betriebe

Beschiftigte

Geleistete Arbeitsstunden
davon fiir den
Wohnungsbau
gewerblichen Bau
offentlichen und StraRenbau

Entgelte
Umsatz

Baugewerblicher Umsatz
davon
Wohnungsbau
gewerblicher Bau
offentlicher und StraBenbau

Auftragseingang
Auftragsbestand?
Beschéftigte je Betrieb
Entgelte je Beschéftigten

Baugewerblicher Umsatz je Beschaftigten

Ausbaugewerbe?
Betriebe

Beschéftigte

Geleistete Arbeitsstunden
Entgelte

Umsatz
Ausbaugewerblicher Umsatz
Beschiftigte je Betrieb
Entgelte je Beschéftigten

Ausbaugewerblicher Umsatz je Beschaftigten

2) Quartalsangaben
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Einheit

Anzahl

Anzahl

Tausend Euro

Anzahl

Anzahl

Tausend

Tausend

Tausend
Tausend

Tausend Euro

Tausend Euro

Tausend Euro

Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro

Tausend Euro

Tausend Euro

Anzahl

Euro

Euro

Anzahl

Anzahl

Tausend

Tausend Euro

Tausend Euro

Tausend Euro

Anzahl

Euro

Euro

2021

556

24107

903939

295

14499

1399

175

507
717

45424

192644

190685

21384

69188
100113

182241

1337567

49

3133

13152

262

9608

3128

80443

326008

317174

37

8373

33011

2022

2023

Monatsdurchschnitt

556

23724

955638

292

14230

1357

186

497
675

46610

206683

204822

24434

77183
103205

192325

1431243

49

3276

14394

264

9494

2998

84637

335589

325714

36

8915

34307

544

23498

982309

288

14196

1303

152

490
661

47559

208509

206651

20387

76291
109974

202177

1557253

49

3350

14557

257

9301

2905

87621

356781

344631

36

9420

37053

2024

532

23209

973503

281

14117

1312

132

494
686

493885

205757

203909

16097

71230
116582

204660

1784258

50

3534

14444

251

9092

2834

89371

356233

347140

36

9830

38182



April

282
14172
1529
160

550
819

50553
208596
206795

17434

69477
119884

203493

50
3567

14592

Mai

282

14120

1364

140

491
733

52428

198772

196745

14050

60969
121726

194055

50

3713

13934

Juni

532

23234

967145

279

14117

1416

141

539
736

50983

213655

211808

17085

70780
123944

255853

1806696

51

3611

15004

251

9098

2817

90944

346121

334529

36

9996

36770

Juli

279

14118

1539

155

577
807

55904

235379

233696

16335

77454
139907

178866

51

3960

16553

2024

August

279
14234
1480
136

552
792

51642
250608
248962

18660

87484
142818

360162

51
3628

17491

September

530
23392

1085787

279
14277
1407
133

532
742

50773
228669
226901

17540

83976
125385

208806
1876292
51

3556

15893

251
9182
2918

87527
371130
363590

37
9532

39598

Oktober

278

14240

1460

140

536
783

53510

246141

243934

17161

79301
147472

178816

51

3758

17130

November

278

14158

1430

137

536
757

59929

263713

261249

18726

90800
151723

162458

51

4233

18452

Dezember

527

23118

1179741

276

13825

975

92

392
491

49116

232977

230661

16419

86605
127636

173173

1762431

50

3553

16684

250

9044

2799

92848

436911

428775

36

10266

47410

Januar

278

13762

784

85

342
357

41455

92660

91273

6992

36050
48232

94267

50

3012

6632

2025

Februar

277

13701

866

88

359
419

38700

126599

125597

10568

52098
62931

146932

49

2825

9167

Marz

519

22582

678231

277

13784

1277

114

503
660

45278

192702

191225

13123

76001
102100

207861

1766202

50

3285

13873

242

8833

2756

86264

266270

260287

37

9766

29468

April

276
13781
1376
134

525
717

53276
202355
200101

14184

66722
119196

191142

50
3866

14520

Lfd.
Nr.

10

11

12

13

14
15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
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Lfd.

Nr.
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22

23
24

25
26
27

28
29
30
31
32
88
34

35

36
Sifl

38
80
40

41
22
43
44
45
46
47

Merkmal

Bautatigkeit

Gemeldete Baugenehmigungen?

Wohngebaude
veranschlagte Kosten der Bauwerke
Wohnflache

Nichtwohngeb&ude
veranschlagte Kosten der Bauwerke
Nutzflache

Wohnungen insgesamt

Wohnraume insgesamt

Gemeldete Baugenehmigungen zur Errichtung neuer Gebaude

Wohngebaude
darunter mit 1 oder 2 Wohnungen
veranschlagte Kosten der Bauwerke
umbauter Raum
Wohnflache

Nichtwohngebéude
veranschlagte Kosten der Bauwerke
umbauter Raum
Nutzflache

Wohnungen insgesamt

Wohnraume insgesamt

Handel und Gastgewerbe

AufRenhandel

Ausfuhr (Spezialhandel)
Ausfuhr nach Warengruppen
Erndhrungswirtschaft
Gewerbliche Wirtschaft
davon
Rohstoffe
Halbwaren
Fertigwaren

Ausfuhr nach ausgewahlten Landern
Vereinigte Staaten
Volksrepublik China
Polen
Frankreich
Osterreich
Verinigtes Konigreich
Ausfuhr in EU-Lander (EU-27)

Einfuhr (Generalhandel)
Einfuhr nach Warengruppen
Erndhrungswirtschaft
Gewerbliche Wirtschaft
davon
Rohstoffe
Halbwaren
Fertigwaren

Einfuhr nach ausgewahlten Landern
Volksrepublik China
Polen
Niederlande
Vereinigtes Konigreich
Italien
Osterreich
Einfuhr aus EU-Landern (EU-27)

1) einschlieBlich BaumaRnahmen an bestehenden Gebauden
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Einheit

Anzahl
Anzahl
Tausend Euro
1000 m?
Anzahl
Tausend Euro
1000 m?
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Tausend Euro
1000 m?
1000 m?
Anzahl
Tausend Euro
1000 m?
1000 m?
Anzahl
Anzahl

Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro

Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro

Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro
Tausend Euro

2021

439
320
91719
46

119
93820
69

1752

254
171
157
65562
190
36

83
79033
496
64

1402

1416261

87919
1310027

11597
63139
1235291

131470
89828
81786
87978
83925
70432

779312

1144708

119624
957985

6541
SILEES)
899488

213009
86790
82957
55717
76717
68870

659573

2022

2023

Monatsdurchschnitt

380
274
94156
47
105
70145
74
446
1769

227
155
141
72835
193
38

72
53323
449
70
385
1473

1469203

108237
1323622

16671
71499
1235452

153022
92001
97612
95991
91212
80428

800095

1523075

138978
1307917

7847
60595
1239475

413669
105749
95100
80169
91863
79420
759745

272
178
59267
27

94
69191
55
249
994

140
75

67
39607
97

18

65
54653
415
51
190

1533564

120690
1379297

24668
64755
1289874

160882
104032
99728
98985
91891
85749
806076

1577255

147152
1337473

7544
47874
1282055

460921
111591
99516
94741
90005
76411
748736

2024

238
146
46847
19

91
75376
58
178
695

121
57

52
26177
60

11

64
58581
511
54

112
450

1536928

114738
1371501

16399
71479
1283623

184667
94509
106886
92732
83552
96892
785754

1467577

145223
1208094

8306
46912
1152876

382573
108415
98858
110480
84303
71302
718247



April

233
152
49527
21

81
65441
69
197
756

111
58

51
31493
7

14

53
55572
701
66

522

1629655

116800
1447144

16340
76093
1354711

196636

91916
108376
108574

93183
110767
880791

1603216

151949
1316299

8038
52228
1256033

452033
127253
110257
106335

91980

79108
782404

223
147
34249
15

76
46652
38
125
567

113
62

59
19994
51

10

51
33234
278
35

78
380

1520925

100307
1371583

15675
67647
1288261

177977
89419
99262
93330
80419

104711

780263

1514695

148008
1267921

8496
51119
1208306

A4TT717
110898
95407
74283
89170
78565
738470

Juni

277
153
55648
23

124
154252
143
240
888

149
67

61
38384
86

16

82
144042
1428
137
166
624

1570109

102007
1425312

14310
75500
1335503

169661
106304
128242

95500

85137
114121
813642

1381113

136184
1139777

7645
51353
1080780

336557
101053
92861
100327
88208
69875
701491

Juli

291
191
44103
19
100
78966
91

706

147
76

72
29792
68

13

71
70540
914
86

95

1489471

113616
1324950

15776
76160
1233013

198951
93005
100929
95290
85978
80650
762020

1436775

156353
1173740

9764
45584
1118392

353849
115149
99771
105686
93139
73744
730233

2024

August

242
137
53270
17

105
100678
71

131
566

118
46

42
21223
45

72
74247
642
67

70

1494867

111865
1327587

16939
63858
1246789

200485
80368
108977
86616
83713
81969
751337

1359945

118123
1131025

8655
46394
1075976

343125
110375
79937
118776
63900
66269
648678

September

268
151
41336
21

117
176207
68

229
851

139
59

54
21785
53

10

80
94644
434
60
106
463

1614561

123625
1448930

15326
70677
1362926

166025
68218
107831
95850
80922
95370
808753

1419076

126878
1150447

7861
44608
1097978

366922
120036
88675
82886
80887
70108
710138

Oktober

200
131
52810
13

69
28016
19
146
556

109
49

45
21515
50

60
23069
100
18

84
372

1509763

143671
1339055

16207
77075
1245773

150412
96167
111197
91225
82607
91233
793468

1582126

154872
1336410

10668
48208
1277533

362959
120530
111914
145820

89145

73660
780028

November

244
151
53441
17

93
45226
50
107
596

118
52

51
23325
48

66
38866
446
47

59
341

1625261

122148
1475578

12181
85011
1378386

188387
134219
111427

85910

83286
107098
784234

1499841

155415
1238345

7244
48000
1183100

359186
110481
104413
121244

88627

73508
750379

Dezember

192
117
42490
15

75
33444
17
151
492

99
45
42
21973
48

54
27582
156
15

98
299

1258578

104839
1106733

10618
62398
1033717

208568
75314
78444
66543
66785
94642

588309

1375421

137432
1097879

6858
37632
1053389

313821
86669
89615

188632
75899
56699

620809

Januar

224
144
40391
17

80
40149
25
175
600

101
49

46
21483
55

11

52
25265
132
22
132

1549966

110237
1394813

12193
76698
1305922

182703
84872
103938
91969
82567
110670
780638

1538448

150727
1342642

6613
48216
1287813

405957
95344
99180

152632
75826
67632

681218

2025

Februar

212
140
56730
22

72
41664
25
242
913

116
66

60
41901
89

17

50
27173
141
23
191
741

1554186

129462
1371959

10704
80979
1280277

172891
90359
116951
91132
84993
113107
809822

1495339

153630
1278936

6428
45916
1226592

427359
100501
99899
111225
80856
75393
691306

Marz

247
168
53248
26

79
83158
64
268
857

134
81

75
40782
110
21

53
71625
610
64
242

1691699

114347
1518633

12703
83758
1422172

208676
127562
110690
96473
89577
96781
837305

1588368

171463
1358947

7252
48448
1303248

402945
116354
111916
136548

90808

75997
764917

April

248
151
66286
23

97
72874
45
231
742

130
68

59
47903
86

17

62
57098
328
43
160
638

1557658

114029
1376890

10392
80718
1285780

192489
110644
109647

93869

85472
101799
806697

1617952

168264
1363090

6731
46697
1309662

476397
108386
114974
127977

85961

82427
734575
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Lfd.
Nr.
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22

23
24

25
26
27

28
29
30
31
32
33
34

35

36
37

38
39
40

41
42
43
44
45
46
47
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Lfd.

Nr.

[

11

12

13

14

a5
16

17
18

19
20

21

22
23
24

25

26

27

28

29

Merkmal

Einzelhandel?

Beschaftigte
darunter
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art

Einzelhandel mit Nahrungs-und Genussmitteln, Getranken

und Tabakwaren

Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen)
Einzelhandel mit sonstigen Haushaltsgeraten, Textilien, Heimwerker-

und Einrichtungsbedarf

Umsatz
darunter
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln, Getranken

und Tabakwaren

Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen)
Einzelhandel mit sonstigen Haushaltsgeraten, Textilien, Heimwerker-

und Einrichtungsbedarf
Gastgewerbe

Beschiftigte
davon
Beherbergung

Gastronomie

Umsatz
davon
Beherbergung
Gastronomie

Tourismus (einschl. Campingpldtze)

Gasteankiinfte
darunter von Auslandsgasten

Gastelibernachtungen
darunter von Auslandsgdsten

Verkehr
Kraftfahrzeuge

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge?
darunter
Personen- und Kombinationskraftwagen
Lastkraftwagen
Kraftrader einschl. Kraftroller

StraBenverkehrsunfdlle

Unfalle insgesamt
davon
mit Personenschaden
mit nur Sachschaden

Getotete Personen

Verletzte Personen

1) ohne Handel mit Kfz
2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
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Einheit

2015=100

2015=100

2015=100
2015=100

2015=100

2015=100

2015=100

2015=100
2015=100

2015=100

2015=100

2015=100

2015=100

2015=100

2015=100
2015=100

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

2021

106,0

117,4

94,9
90,9

97,5

108,4

115,1

97,9
98,4

78,1

86,3
74,6
69,2

73,3
66,5

188028
8513

551588
24633

5308

3984

618

349

3976

417
3559

525

2022

2023

Monatsdurchschnitt

107,3

118,3

94,0
93,7

95,4

107,8

110,2

91,1
95,0

90,7
79,9

85,8
101,0

79,6

284030
15978

757256
38984

5406

3967

594

516

4110

464
3646

591

108,5

121,0

95,4
99,9

987

104,5

107,5

87,8
93,0

87,9

106,4
80,6
90,5

117,4
79,3

316215
19331

824216
46035

5375

3951

584

514

4206

466
3741

594

2024

105,7

117,3

91,2
110,8

89,2

105,0

109,2

84,7
98,5

85,6

104,3
78,2
89,7

116,1
78,7

321352
19358

839021
45726

5381

3964

672

431

4215

495
3720

629



2024 2025

Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August ~ September Oktober November Dezember  Januar Februar Mérz April
103,9 105,2 105,3 105,2 104,9 105,3 105,5 106,6 105,9 e 1
113,9 115,2 115,5 115,9 115,3 116,5 117,4 119,3 119,2 2
90,4 94,2 93,6 93,1 91,0 90,0 89,0 89,2 86,5 3
111,1 109,0 107,6 109,2 114,4 1143 113,0 113,2 113,7 . 4
90,8 91,0 90,8 88,5 88,2 88,1 87,1 86,2 84,9 5
105,1 109,1 101,9 104,5 108,0 99,6 105,5 112,5 110,8 . 6
105,5 113,1 104,4 108,1 114,1 100,7 109,5 117,3 120,6 7
83,6 91,0 89,6 88,8 90,8 82,5 81,5 82,2 87,7 8
96,5 98,8 101,0 102,0 110,6 107,8 105,2 99,0 94,9 9
86,3 82,9 72,8 75,4 72,0 67,0 73,9 79,7 64,9 . 10
86,3 87,3 88,4 88,7 86,7 85,0 83,4 83,4 82,7 11
104,5 104,5 105,6 102,8 102,5 103,7 106,3 104,8 104,2 12
79,2 80,4 81,6 83,0 80,4 77,6 74,6 75,2 74,5 13
87,9 99,5 93,6 91,5 103,7 96,1 94,4 85,5 88,3 14
112,4 134,6 126,0 117,9 131,7 131,3 131,6 111,3 116,9 . 15
77,8 84,8 80,0 80,6 92,1 81,2 78,6 74,8 76,4 16

301869 415079 376963 366626 435013 376852 355114 277317 255783 200409 205102 260107 303157 17
16636 22272 24568 33702 27811 22358 18135 13574 13478 11454 11913 13712 17181 18

757672 1045832 955379 1042612 1170417 940386 936335 695017 655349 536443 554656 672581 801258 19

39291 49534 57206 74447 65560 52290 44827 34612 32888 28049 29356 34152 40451 20
5576 5554 6932 5164 5009 4599 5122 5056 6061 4408 4263 5919 5209 21
3936 4084 5209 3947 3763 3494 3906 3985 4039 3467 3300 4481 3938 22

704 653 873 473 569 474 529 562 963 691 582 776 581 23
592 476 453 423 399 321 250 282 856 36 144 430 422 24
4362 4499 4266 4122 4782 4280 4394 4393 4106 4110 3253 4091 4298 25
466 587 627 553 702 572 512 412 I 388 307 433 477 26
3896 3912 3639 3569 4080 3708 3882 3981 3731 3722 2946 3658 3821 27
11 4 10 15 8 8 8 4 14 6 5 4 9 28
569 753 814 686 882 715 652 518 497 488 412 550 621 29
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Lfd.

Nr.

[
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14

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
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Merkmal

Preise
Preisindex fiir die Lebenshaltung

Verbraucherpreisindex
davon
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke
alkoholische Getranke, Tabakwaren
Bekleidung und Schuhe
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe
Mébel, Leuchten, Gerate und anderes Haushaltszubehor
Gesundheit
Verkehr
Post und Telekommunikation
Freizeit, Unterhaltung, Kultur
Bildungswesen
Gaststétten- und Beherbergungsdienstleistungen
andere Waren und Dienstleistungen

Jahresteuerungsrate

Verdinderung gegeniiber dem Vorjahresmonat

Verbraucherpreisindex
davon
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke
alkoholische Getranke, Tabakwaren
Bekleidung und Schuhe
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und Brennstoffe
Mébel, Leuchten, Gerdte und anderes Haushaltszubehor
Gesundheit
Verkehr
Post und Telekommunikation
Freizeit, Unterhaltung, Kultur
Bildungswesen
Gaststatten- und Beherbergungsdienstleistungen
andere Waren und Dienstleistungen

Preisindex fiir Bauleistungen

Preisindex fiir Wohngeb&ude (Brutto)

Einheit

2020=100

2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100
2020=100

Prozent

Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent
Prozent

2021=100

2021

103,2

103,6
104,5
101,1
101,6
102,4
101,0
107,7

99,4
102,8
100,7
102,6
104,7

3,2

3,6
45
1,1
1,6
2,4
1,0
7,7

-0,6
2,8
0,7
2,6
47

100,0

2022

2023

Monatsdurchschnitt

110,9

117,6
108,5
102,4
108,6
112,5
102,4
119,8

99,4
108,8

99,6
110,2
111,2

7,5

13,5
3,8
1,3
6,9
9,9
14

11,2
0,0
5,8

=il
7,4
6,2

122,8

117,8

133,3
118,1
105,8
113,4
119,5
105,7
123,6

99,7
115,4
103,9
120,3
120,0

6,2

13,4
8,8
33
4.4
6,2
32
3,2
0,3
6,1
43
9,2
7,9

136,8

2024

120,4

135,1
123,5
109,7
115,4
119,7
107,9
1243

99,2
117,0
108,2
127,9
127,6

2,2

1,4
46
3,7
1,8
0,2
2,1
0,6

-0,5
1,4
41
6,3
6,3

140,6



2024 2025

Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August ~ September Oktober November Dezember  Januar Februar Mérz April
120,4 120,5 120,5 121,0 120,9 120,7 121,1 121,0 121,6 121,0 121,4 121,8 122,3 1
134,9 134,6 134,3 134,8 134,8 135,1 135,7 136,6 136,7 136,6 137,5 138,1 137,82
123,1 122,5 122,4 123,3 124,0 124,0 125,4 125,4 125,6 125,8 125,5 125,6 126,4 3
110,3 111,1 110,7 107,6 108,0 111,3 112,2 112,8 112,2 108,3 108,1 111,6 1125 4
115,7 115,6 115,6 115,6 115,5 115,3 115,5 116,1 116,1 114,5 114,9 114,9 1149 5
120,5 119,8 120,0 120,0 119,3 118,6 118,2 118,9 119,3 118,8 118,5 119,2 119,2 6
107,8 107,9 107,9 108,0 108,0 108,0 108,1 108,3 108,3 109,2 110,3 110,6 110,6 7
125,5 125,4 124,6 125,6 124,6 123,5 124,7 123,4 125,1 125,5 125,6 125,2 1264 8
99,3 99,4 99,3 99,1 98,9 98,9 98,7 98,5 98,4 99,1 98,8 98,6 98,4 9
115,6 117,0 117,4 119,4 119,7 118,9 118,5 115,8 118,1 115,6 116,5 117,3 117,9 10
107,9 107,9 107,9 107,9 107,5 108,2 109,8 109,8 109,8 112,2 112,3 112,4 1131 11
127,1 128,0 128,8 129,0 128,9 128,6 129,0 129,0 129,8 130,0 129,8 130,5 131,0 12
126,6 127,1 127,6 129,4 129,4 129,6 130,2 130,5 130,6 132,6 132,8 133,7 1354 13
2,2 2,6 2,4 2,4 1,9 1,6 1,9 2,2 2,5 2,1 1,9 1,8 1,6 14
0,3 1,1 1,0 1,2 1,7 1,6 1,6 1,9 1,9 1,6 2,4 2,8 21 15
5,3 42 3,6 3,4 3,6 3,2 4,1 42 4.4 3,6 2,9 2,5 2,7 16
2,7 3,4 4,3 4,7 4,0 4,3 3,4 3,8 3,0 3,1 1,3 2,6 2,0 17
2,0 2,1 1,9 1,9 1,8 1,4 1,7 2,4 2,2 0,2 0,3 0,0 -0,7 18
1,0 0,7 0,5 0,4 -0,9 -1,5 -1,8 -1,5 -1,0 -1,5 -1,8 -0,9 -1,1 19
2,2 2,4 2,1 1,9 2,0 1,9 1,8 2,1 2,1 2,2 2,1 2,6 26 20
0,7 2,7 1,8 1,5 -0,8 -1,8 -0,9 -0,1 0,9 2,8 253 0,5 0,7 21
0,3 -0,4 -0,5 -0,8 -1,1 -1,1 -1,4 -1,4 -1,8 -0,9 -1,2 -1,1 -0,9 22
1,1 1,5 0,9 0,9 0,8 1,4 1,4 1,0 2,3 2,1 1,4 1,4 20 23
3,4 3,4 3,4 3,4 4,8 42 5,6 5,6 5,6 5,0 4,7 4,8 4,8 24
6,3 6,5 6,8 6,3 6,6 5,8 5,8 5,8 6,1 4.4 3,2 3,1 31 25
6,3 6,4 6,2 6,5 6,1 6,1 6,4 6,8 7,0 7,6 7,6 8,1 7,0 26
140,3 o o 140,8 o o 141,4 ° o 143,9 o o 31
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Lt Merkmal
Nr.
Ausgaben und Einnahmen der
Gemeinden und Gemeindeverbidnde"
Ausgaben
1 Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgange)
2 je Einwohner
darunter
3 Personalausgaben
4 je Einwohner
5 Laufender Sachaufwand
6 je Einwohner
7 Laufende Zuweisungen u. Zuschiisse, Schuldendiensthilfen
8 je Einwohner
9 Sachinvestitionen
10 je Einwohner
davon
11 BaumaRnahmen
12 je Einwohner
13 Erwerb von unbeweglichen und beweglichen Sachen
14 je Einwohner
Einnahmen
15 Gesamteinnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgange)
16 je Einwohner
darunter
17 Steuern (netto) und steuerdhnliche Einnahmen
18 je Einwohner
darunter
19 Grundsteuer Aund B
20 je Einwohner
21 Gewerbesteuer (netto)
22 je Einwohner
23 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
24 je Einwohner
25 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
26 je Einwohner
27 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
28 je Einwohner
29 Laufende Zuweisungen und Zuschuisse?
30 je Einwohner?
31 Zuweisung und Zuschiisse fiir Investitionen
32 je Einwohner

33 Finanzierungsaldo
34 je Einwohner

35 Schuldenstand am Ende des Berichtszeitraums?
36 je Einwohner?

1) Angaben kumulativ
2) einschlieRlich Ersdtze zum Familienleistungsausgleich

3) einschlieBlich riickzahlungspflichtiger Altschulden; ohne Kassenkredit
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Einheit

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro

Euro

Millionen Euro
Euro

Millionen Euro
Euro

2021

6316
2990

1741
824

1082
512

3244
1536

924
437

734
347

190
920

6680
3162

1931
914

252
120

824

648
307

189
90

658
311

4134
1957

650
308

363
172

1285
608

2022 2023
Jahresangaben
6783 7383
3196 3476
1853 1981
873 932
1216 1311
573 617
3492 3840
1645 1808
908 939
428 442
746 787
351 370
162 152
76 72
6975 7679
3287 3615
2088 2238
984 1053
255 254
120 120
948 1036
447 488
683 751
322 354
179 172
85 81
748 799
352 376
4306 4766
2029 2244
596 686
281 323
193 296
91 139
1211 1122
571 528

2024

7940
3766

2112
1002

1414

4199
1992

470

804

188
89

8021
3804

2170
1029

255
121

465

736
349

171
81

829
393

5160
2447

713
338

80
38

1061
503



2024 2025

Lfd.
Nr.
April Mai Juni Juli August ~ September Oktober November Dezember  Januar Februar Mérz April
3634 5589 7940 1847 1
1717 2641 3766 876 2
963 1476 2112 499 3
455 697 1002 237 4
663 993 1414 336 5
313 469 671 159 6
2026 3078 4199 1053 7
957 1454 1992 499 8
372 627 991 157 9
176 296 470 75 10
296 508 804 132 11
140 240 381 62 12
76 119 188 26 13
36 56 89 12 14
3584 5472 8021 1587 15
1694 2586 3804 753 16
889 1419 2170 293 17
420 670 1029 139 18
132 199 255 38 19
62 94 121 18 20
507 756 981 240 21
240 357 465 114 22
191 356 736 6 23
90 168 349 3 24
44 85 171 3 25
21 40 81 1 26
396 601 829 194 27
187 284 393 92 28
2451 3707 5160 1181 29
1158 1751 2447 560 30
266 375 713 127 31
126 177 338 60 32
-50 -117 80 -260 33
-24 55 38 -123 34
1069 1053 1061 1034 35
505 498 503 491 36
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Lfd.

Nr.

© o N o

10

11
12
13
14

15

16
17
18
19

20
21
22
23

24
25
26

27

28

29
30
31
32
88

34
85
36

37
38
39
40
41

Merkmal

Geld und Kredit?

Kredite und Einlagen?

Kredite an Nichtbanken
davon
kurzfristige Kredite
mittelfristige Kredite
langfristige Kredite

darunter an inldndische Nichtbanken
davon
Unternehmen
wirtschaftlich selbstandige Privatpersonen
wirtschaftlich nichtselbstandige Privatpersonen
offentliche Haushalte

Einlagen von Nichtbanken
davon
Sichteinlagen
Termineinlagen
Sparbriefe
Spareinlagen

darunter von inldndischen Nichtbanken
davon
Unternehmen
wirtschaftlich selbsténdige Privatpersonen
wirtschaftlich nichtselbstéandige Privatpersonen
offentliche Haushalte

Sparverkehr?

Gutschriften auf Sparkonten
Zinsgutschriften
Lastschriften auf Sparkonten
Bestand an Spareinlagen von Nichtbanken
darunter bei
Grof3banken
Sparkassen
Kreditgenossenschaften

Insolvenzen
Insolvenzen
davon
Unternehmen einschlieBlich Kleingewerbe
darunter
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
Gastgewerbe
ibrige Schuldner
darunter
natiirliche Personen als Gesellschafter u.A.
ehemals selbsténdig Tatige mit Regelinsolvenzverfahren
Verbraucher

Er6ffnete Verfahren

Mangels Masse abwiesene Verfahren
Schuldenbereinigungsplan angenommen
Voraussichtliche Forderungen
Beschiftigte

1) Quelle: Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung Leipzig
2) am Jahres-bzw. Monatsende
3) Umsétze im Vierteljahr; Bestand am Jahres-bzw. Monatsende
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Einheit

Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro

Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro

Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro

Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro

Millionen Euro
Millionen Euro
Millionen Euro

Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Tausend Euro
Anzahl

2021

38932

1246
2157
35529

38319

16234
4932
13450
3703

48423

33532
1480
722
12689

48216

8586
4330
32779
2521

599
15
697
12689

2101
8011
2466

2470

206

21
35
27
16

2264

2323
123

24
337563
1494

2022 2023
Jahresangaben

40197 60043
1481 1780
2360 2579
36356 55684
39382 59243
16920 27880
4944 4724
14059 14231
3459 12408
49814 54318
35163 37823
1995 4064
709 1651
11947 10780
49639 54152
9166 10994
4348 4335
33512 34102
2613 4721
528 841
15 28
737 1057
11947 10780
1985 1960
7503 6717
2365 2032
2218 2273
233 252
33 30
47 41
28 37
15 22
1985 2021
8 5
285 322
1450 1476
2057 2102
137 150
24 21
330279 497092
1909 2268

2024

60353

1873
2369
56111

59860

28562

4610
14204
12484

56073

38690
5246
1930

10207

55807

10999
4482
35606
4720

734
38
794
10207

1997
6286
1858

2201

264

40
43
38
23
1937

2058
120

23
410161
2837



April Mai Juni

59459

1860
2333
55266

58814

27896

4653
14237
12028

53405

36530
4629
1881

10365

53244

10297
4351
34533
4063

10
872
10365

1988
6413
1898

204 185 189

29 24 19

N oA O W
N = N B
AW AN

175 161 170

2 - -
28 22 28
126 116 127

192 176 177

9 5 10

3 4 2
38060 27014 18339
265 171 105

2024

Juli August  September

59847

2036
2454
55357

59254

28232

4757
14249
12016

53983

36789
5029
1935

10230

53784

10569
4388
34731
4096

14
788
10230

1985
6323
1856

184 220 146

14 24 13

'
w N O b
N = N

170 196 133

- 1 -
23 41 24
136 136 101

179 200 142

5 18 4

- 2 -
42764 75972 16515
54 373 203

2025

Oktober  November Dezember  Januar Februar Mérz April

60353

1873
2369
56111

59860

28562

4610
14204
12484

56073

38690
5246
1930

10207

55807

10999
4482
35606
4720

734
38
794
10207

1997
6286
1858

239 146 167 247 180 213 162

27 19 17 43 22 31 16

12

w N W w
w A& NG,
~ oW

w

w N W
w o a s
N B AN

212 127 150 204 158 182 146

1 = = 1 2 = 1
30 20 23 31 21 26 24
166 94 114 158 121 140 108

224 138 155 219 172 196 152
13 5 12 27 7 17 8

2 3 = 1 1 = 2
35043 70554 24273 56797 28172 42521 27730
184 1010 64 336 150 102 152
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Titel

Bauhauptgewerbe Januar 2024 -Marz 2025
Baugenehmigungen April 2025

StraBenverkehrsunfalle Marz 2025 Vorlaufige Ergebnisse
Verbraucherpreisindex Mai 2025

Statistisches Monatsheft April 2025
Bevolkerungsvorgange 4. Vierteljahr 2024
Energiewirtschaft 1. Vierteljahr 2025

Aus- und Einfuhr 1. Vierteljahr 2025 Vorlaufige Ergebnisse
Gemeindefinanzen 1.1.-31.3.2025

Bevolkerung der Gemeinden am 31.12.2024

Bevdlkerung und Erwerbstatigkeit 2024 Erstergebnis des Mikrozensus

Haushalt und Familie 2024 Erstergebnis des Mikrozensus

Bevdlkerung, Erwerbstatigkeit, Haushalt und Familie nach Kreisen 2024 Erstergebnis

des Mikrozensus
Rinderbestand am 3. Mai 2025

Baugenehmigungen und Bauiiberhang, Baufertigstellungen und Bauabgange am
Jahresende 2024

Wohnungs- und Wohngebaudebestand am 31.12.2024
Realsteuervergleich Thiiringen 2024

Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbande 2023
Faltblatt Wirtschaft Thiirimgen 2024

Faltblatt StraRenverkehrsunfalle Thiiringen 2025

Gemeindeergebnisse des Zensus 2022 Band 1: Bevélkerung am 15. Mai 2022
- Endgiiltige Ergebnisse

Abkiirzungen: m - monatlich; vj - vierteljahrlich; hj - halbjahrlich; j - jahrlich; u - unregelmaRig

Periodizitat

3 3 3 3 3

vj
vj

hj

Die oben genannten Preise gelten fiir die gedruckten Statistischen Verdffentlichungen. Die Veroffentlichungen im
PDF- und Excel-Format stehen - bis auf wenige Ausnahmen - zum kostenlosen Download im Internet zur Verfliigung.

Bestell-
nummer

05201
06 207
08102
12101
40301
01102
05401
07 301
11203
01104
01103
01107

01110
03314

06 202
06203
11201
11204
80102
80 105

01909

Preis
in Euro

3,75
5,00
6,25
6,25
5,00
3,75
5,00
6,25
6,25
5,00
5,00
5,00

5,00
3,75

6,25
3,75
7,50

11,25
0,00
0,00

0,00

Link zum
Webshop



www.statistik.thueringen.de

Herausgeber:

Thiringer Landesamt fiir Statistik
Europaplatz 3, 99091 Erfurt
Postfach 90 01 63, 99104 Erfurt



	Titel
	IMPRESSUM
	INHALT
	AN EINEM TAG IN THÜRINGEN
	NEUES
	151/2025
Im 1. Vierteljahr 2025 erneuter Rückgang der Erwerbstätigenzahlen in Thüringen
	152/2025
3. Mai 2025: Rinderbestände weiterhin rückläufig
	147/2025
Überdurchschnittliche Kirschernte in Thüringen erwartet
	145/2025
3. Mai 2025: Schweinebestände gesunken
	143/2025
Am Jahresende 2024 in Thüringen 1 175 215 Wohnungen im Bestand
	156/2025
Entlastung für Unternehmen in der Außenhandelsstatistik
	149/2025
Im April 2025 höchste Zahl an Verkehrstoten seit Jahresanfang
	155/2025
Aufstiegs-BAföG: Weniger Geförderte in Thüringen in 2024
	150/2025
Anzahl der erfolgreich beendeten Ausbildungen zur Pflegefachperson 2024 gegenüber dem Vorjahr fast unverändert
	154/2025
Anzahl der Adoptionen im Jahr 2024 weiter rückläufig
	146/2025
Steuereinnahmekraft der Gemeinden in Thüringen im Jahr 2024 leicht gesunken
	153/2025
Bauleistungspreise für Wohngebäude im Mai 2025 um 3,1 Prozent über dem Vorjahresniveau
	139/2025
Inflationsrate in Thüringen im Mai unverändert bei durchschnittlich 1,6 Prozent
	148/2025
Interaktives Dashboard „VGR Monitor der Länder“ online
	140/2025
Statistisches Monatsheft April 2025 veröffentlicht

	KARTE DES MONATS
	THÜRINGEN 2042
	IM FOKUS
	THÜRINGEN AKTUELL
	Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
	Bauhauptgewerbe
	Baugenehmigungen 
	Beherbergungswesen
	Verbraucherpreisindex
	Gewerbeanzeigen
	Insolvenzen
	Arbeitsmarkt

	TROCKENE ZAHL
	AUFSATZ I. Greiner: "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen in Thüringen: Ergebnisse der Generalrevision 2024"
	Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
	Die wirtschaftliche Entwicklung Thüringens seit 1991
	Das Bruttoinlandsprodukt
	Die Erwerbstätigen
	Die Arbeitsproduktivität
	Die Wirtschaftsstruktur
	Die Arbeitsproduktivität der Wirtschaftsbereiche
	Generalrevision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 2024


	IN EIGENER SACHE
	GASTBEITRAG Dr. W. Münzenmaier: "Baden-Württemberg und Thüringen im Vergleich: Einkommen der 
privaten Haushalte 1991 bis 2022"
	Lohn- und Gehaltslücke und Einkommensunterschiede der privaten Haushalte 
	Bruttolöhne und -gehälter sowie Arbeitnehmerentgelt 
	Zusammensetzung des Primäreinkommens der privaten Haushalte
	Einkommensbestandteile je Kopf der Bevölkerung 
	Arbeitnehmerentgelt und Primäreinkommen der privaten Haushalte je Kopf der Bevölkerung


	Primäreinkommen der 
privaten Haushalte
	Entwicklungslinien
	Einkommenslücke


	Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte
	Übergang vom Primäreinkommen der privaten Haushalte

	Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte
	Gegenüberstellung zum Primäreinkommen der privaten Haushalte
	Entwicklungslinien
	Einkommenslücke


	Einkommenslücken: 
Zusammenfassung 

	TROCKENE ZAHL
	GRAFIKEN
	TROCKENE ZAHL
	WIRTSCHAFTSINDIKATOREN
	Thüringen im Überblick
	Thüringen im Vergleich

	ZAHLENSPIEGEL
	Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
	Gewerbeanzeigen
	Landwirtschaft
	Produzierendes Gewerbe
	Baugewerbe insgesamt 
	Bautätigkeit
	Handel und Gastgewerbe
	Verkehr
	Preise
	Ausgaben und Einnahmen der 
Gemeinden und Gemeindeverbände
	Geld und Kredit
	Insolvenzen

	VERÖFFENTLICHUNGEN



